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245 . _ Ol-euhur-, Sonnabend. 7. September 19127 XXXXV1. Iahrqang.
Hierzu fünf Beilagen.

rsgesrunMevau.
Der Kaiser begab sich am Frcuag von Zürich nach

Bern, wo der feierliche Empjang durch den Schweizer Bun-
desral stallsand. Be - dem ossiziellen Diner im Berner Hof
wurden Trintsprüchc gewechselt..

Ter österreichische Minister des Aeußeren , Gras
Berchiold, ist zum Besuche dcS Deutschen Rctchskanzlers
am Freitagabend nach Buchlau abgereist.»

In der gestrigen Schlußsitzung des Deutschen Ju¬ri stcniages in Wien stimmten bei der Abstimmung
über die Beibehaltung oder Abschaffung der Todesstrafe 469
Teilnehmer gegen, 470 für di : Beibehaltung der Todesstrafe.
l ,r verweisen auf den aussührlichcn Bericht über die Ta¬
gung. »

Der Hansabund wird am Ist. September in An¬
wesenheit von industriellen und gewerblichen Sachverstän-
oigen , von Reichrlagsabgeocdnetcn und Angehörigen der
Landwirtschaft eine Konferenz abhaltcn , die sich mit den
Maßnahmen zur Beseitigung der I l c i s cht c u cru n g be¬
schäftigen soll.

.
Eine Note der . Agcnzia Slefani " bezeichnet die von

einem römischen Blatte verbreitete Meldung , daß die Unter¬
lagen zu einem Abkommen mit der Türkei gefunden
seien , als vollkommen falsch.

Das russische Zarcnpaar ist mit seinen Kindern
zu den Jubiläumsseicrlichkcitcn nach Moskau »'. gereist.

voikrempllmlen.
Wien, 6 September . De - Deutsche Ju-risten 'ta g har heule seine 'Arbeite » beendet,

nachdem die Abstimmung über die Frage der
Todesstrafe vorgrnommen worden war . Fürdie Todesstrafe stimmt . n 470, dagegen 469 De¬
legierte . Bon hervoriaxend . it deutschen Juristenwaren für die Todesstra e Flhr . von Schwind,
Prof . Tr . Rittlcr , Delbrück. Dr . Löbell . Gegendie Todesstrafe war di : Mehrh . it der Anwälte
und eine Minderheit der Richter.

Gibt es schon in der Welt des Gegenständlichenvieles , von dem man Wohl 'di : Oberfläche, nicht aberLesen und Art in ihrem ganzen Ausmaß kennt , gilt das
viel 'mehr noch vom Reich des Geistigen . Von unzähligenihm angehöreodcn Erscheinungen jp ecken wir mit einer
!-eibslvcrständlichk: it , als lägen sie nach Ilrprung . Sinn
und Inhalt rätscllo » entschleiert vor uns . Tatsächlich aberm, was wir die Erscheinung selber nennen , oft genugallein unsere Meinung über si '

, oder selbst Ausdruck dessennur , wie wir wünschen, daß sie bcsckafen sei.Nur so durch zielbrwußt : Wünsch: verbrämt , spieltauch das „ Bolkscmpfrndcn " im Streit de '' Meinungen'eine zweischneidige Märtvrerroll .' . Wcgwei env die Eni-
vnälung einer Zeit zu beeinflussen , wäre es berufen , käme
c- zweistlsfrei zur Geltung . Wie wenig das der Fallist , tritt jedoch stets zutage , wenn es angerusen wird,ieilen aber so bedeutsam wir i,i den Debatten , die sichum die Todesstrafe auf dem Wiener Juristenlaz : abge¬spielt haben. Hüben und drüben wurde es zum Richterüber die Todesstrafe angcrusen . Ihr siegreicher V ' r-
ieidiger ,

'
Geheimrat Äahl , stützte sogar auf das Volks-

empjinden in erster Linie seine Forderung der Beibehal¬
tung der Todesstrafe mit der Behauptung , sie entipreicheciner volkstümlichen Rechtsübcrzcugung , die der .Ge etzgebcrachten müsse . Sein Gegner indes cn berief sich auf das'-solkscmpjindcn ebenso jür seine Anschauung , daß weder
vre Androhung , noch der Vollzug der Todesstrafe zurzeitals ein notwendiges oder auch nur zweckmäßiges Mitteltur Abschreckung oder Sickerung in Betracht komme. DasEnde ' aber dieses Streites 'war , däß diejenige rknL- timme mehr zur Verfügung hatten , die dem
solksempfindeit Sympathie für die Todesstrafe ber-niaßcn , als die andern ; was ist nun Wahrheit?Als in Wien darüber gesprochen wurde , daß die Wahr-aast über das Volksempfinden nur durch eine Urabstim¬mung des Volker scstgestellt werden könnte, wurde der-wrdcrung von einem Redner die Bedingung zugefügt, die- bannen müßten dann nickt nur gezählt , sondern auch
gewogen werden . Das deutet auf die eine große Schwierig-fb» der rechten Erforschung des Bottsempfindens bin . ESP nicht leicht , mit unvedingter Gewähr gegen Täuschung"^stimmen, w i c das Volk empfindet , weil der Begriff»cs Volkes aus dem G sichtS.' reise jedes Urteilenden herausanderen Inhalt bat . Läßt man als . Volksempsinden " csw gelten, wenn die elementare Brandung einer Mci-
^ ng andere Stimmen so laut übertönt , daß sic fast jeder« uluag entbehren, dann wird cS der Todesstrafe aller¬

dings heute wohl noch ebenso geteilt gcgcnüberstchcn , wie
der Juristeniag in seiner vierten Abteilung , im Verhältnis
von >59 zu 158, richtiger wohl in dem von 158 zu 159.
Aber schon in Wien wurde darauf bingewicscn , daß man
unterscheiden müßte zwischen dem Empörungse mp
findendes Volkes und seinem objektiven Bewußtsein.
Vielleicht bewirkt allein das Bestehen der Todesstrafe,
daß unter dem unmittelbaren Eindrücke eines Mordes das
Volk in der Tat fast einstimmig immer den Tod des Mör
ders heischt . Daß die Foroerung wirklich seiner inneren
Stimmung entspricht, ließe sich eigentlich erst behaupten,
wenn es sie erhöbe , obgleich die Todesstrafe nicht besteht.Der Meinung , daß die Affektstimmung des Volkes auch
seine wahre sei , wurde bereits in Wien ent
gegen gehalten , wie verhältnismäßig oft dock
Geschworene sich nicht bewegen lasten , cirä
Todesurteil auszusprcchcn, wie oft sic, sprachen sic cs unter
dem Zwang der Gesetzesnormcn aus , seine Aushebung im
Gnadenwege selbst anstrcben, und wie eifrig wir fortgesetztbemüht sind, einen Vollzug der Todesstrafe zu ersinnen , „der
dem Menschen nicht wchelul " .

Das klügste Wort über das Volksempsinden ober sprachin Wien ein Advokat, ein Rechtsanwalt , wieder , damit be¬
weisend, um wie vieles hcllsehender im allgemeinen der
Rcchisanwaltsstand ins volle Menschenleben blickt als andere
Juristcnkalegoricn . Er gab dem Juristentage zu bedenken,
daß dann Juristcnpslicht doch weniger sei, einem noch dazu
umstrittenen Volksempsinden sich sklavisch unterzuordncn , als
cs zu leiten.

Darin liegt eine Weisheit , die öfters gute Statt findensollte, eine bessere , als sie fand , auch in Wien verdient hätte.
Das Volksempsinden ist nicht ein unbeirrbar von den leise¬
sten Wurzeln seines Entstehens an des Zieles sicheres Gefühl.Wie alles andere Menschliche bestimmt sich sein Eharakierdurch Erziehung , und seine Erzielter eben sind dieienigen , die
ihre Stimme nach dem Gewicht und nickt nach der Zahl ge¬wertet wissen wollen . Von dem Gesichtspunkte aus aberbätte der Juriftcntag sich gegen und nicht mit einer
Stimme für die Todesstrafe entscheiden müssen, denn alles,alles Sachliche, was auf ibm gesprochen wurde , hat die Not¬
wendigkeit ihrer Beibehaltung nicht darzutun vermocht. Gc-
heimrat Kahl , ikr entschiedener Vcneidiger , gab ihr viel¬
mehr selber den Todesstoß mit der Erklärung , der
notwendige und ausreichende Rechtfertigungsgrund für die
Beibehaltung der Todesstrafe liege ihm erschöpfend darin,
daß ibrc Abschaffung sich in Widerspruch zu einer mit un¬
zweifelhafter Stärke sich kundgcbcnden RcckttsüberzeugungdesVolkes setzen würde . Das jedoch ist gerade um¬
stritten, und wenn rechtsibcoretisck selbst Ge-heimrat Kahl sich zu den Gegnern der Todes¬
strafe bekannte, hätte er sich auch zu jener leider wir¬
kungslos verhallten Weisheit bekennen müssen , daß cs Ju¬ri st enpslicht sei , das Rechtsempfinden des Volkes zuleiten, zu — erziehen.

Von da au » aber ist ein anderes ernstes Wort überdas „Volksempsinden " noch zu sagen. Es hat in Wien einen
Triumph gefeiert , den cs vielleicht gern entbehrt hätte;wie oft strebt es nach einem Triumph , der ihm geweigertwird ! Gehcimrat Kahl findet in dem Bolksempfindcn . wieer es erkennt , die entscheidende Rechtfertigung der Todes¬strafe : viel zweifelloser wendet sich das Volksempsindenseit langem gegen das Duell . Niemand indessen tritt mitKahls flammender Beredsamkeit dafür ein , daß dem Volks-
cmpfinden Genugtuung bereitet und das Duell ausgerottetwerde . Und braucht es der gehausten Aufzählung all derFälle , in welchen sich das Volksempsinden „mit unzweifel¬hafter Stärke " kundgibt , ohne daß ihm Rechnung getra¬gen wird ? Man braucht nur in die Problemwelt derJuristenwoche hineinzugreifen , um Nachweisen zu können,in wieviel Beziehungen eine elementare Volksempfinduaqachtlos überhört wird , wenn — man sie nicht hören will.Insofern war die .Wiener Debatte die Mündigkeits-erklärung ves Volkse mvfin den s . Es geht nichta » , es nach Belieben anzurufen und zu überhören . Willman es als einen kulturbestimmenden Faktor gelten lassen,so muß cs immer geschehen . Man erziehe

'
es dann zuihm und achte in jedem Fall auf seinen Rat . Heut:Mt es Leute , die Geheimrat Kahl für seine Berufungauf das Bolksempfindrn feiern, weil er es zum Zeugenfür die Todesstrafe anrref , ihn aber , hätte er sich unterder gleichen Berufung gegen sie ausgesprochen , alsder Demagogen ärgsten verketzern würde.

P-Miseber Oagerdê cbt.
veutse»,rr Hei«»,.

Die Kaisertage in der Schweiz.
Ter Kaiser in Bern.

Bern, 6 . Scpl . Heule hatte nach Zürich nun auch die
altchrwürdige Bnnderhanptsiadt Bern ihren Kaiser»« » . DerMonarch hatte am Vormittag noch in Zürich das schweizerischeLandcsmuscum besucht , wie er sich ja überhaupt für historische
Sammlungen interessiert. Tann war er aus der wohlbcwach

teu Bahnlinie Aarau — Olten nach Bern gefahren . T ' k
Stad » Bern hatte große Vorbereitungen zum Empfang des
Kaisers getroffen . Hier in Bern wurde der Besuch des
Kaisers doch eigentlich erst zur offiziellen Slaaisvisiie . Hier
empfing idn der gesamte Bundcsrat , der in Zürich nur in
Abordnungen mit dem derzeitigen Präsidenten Forrer er
schienen war . Darum batte man anders als in Zürich den
Bahnsteig ausgiebig mir Flaggen ausgeschmückt und den
Weg vom Babnbos zur Bundcsbauprstadi mit einer Allee von
hohen Postamenten eingcsäumr , die Blumenarrangements
trugen . — Am .

'>. waren zwei Bataillone Infanterie und eine
Dragoncrschwadron aufgeboien worden , die den Ebrcn Ab
sperrungsdicnst versehen sollten. Unter den Leuten sind viele
Studenten , die gerade Ferien haben und nicht viel versäumen.
Am Nachmittag würben sic rasch noch cinercrzicrt , um ihre
militärische Haltung auszudrückcn , osscnbar mit viel Erfolg.
Denn die Absperrung war eine geradezu vollendete . So
konnte der Kaiser denn seinen Einzug in die schweizerisch:
Bundeshauptstadt halten . Als er dem Wagen wiederum , und
zwar diesmal in der Paradeuniform des Garde,
schützcnbaiaillons mit dem Bande des Sckwar.
zen Adlerordcns, entstieg, wurde er zunächst von
dem Bundesrat feierlich aus Berner Boden begrüßt.Dann fuhr der glänzende Zug , eskortiert von der Dragoncr-
schwadron , zum Bundeshaus «: , das der Kaiser eingehend
besichtigte. Es folgte eine Fahrt durch die reich geschmückten
Straßen der Stadt . Am Münster wurde die Fahrt kur»
unterbrochen . Unter dem Portal des schönen alten Bau¬
denkmals empfing der Thcologicprofessor Hahoorn als Vor¬
stand der Münstcrgcmcinde den Monarchen und geleiteterbn durch das Gotteshaus . Dann wurde die Fahrt fori
gesetzt , wobei der Kaiser auch nicht unterließ , dem lebenden
Repräsentanten des StadNvappens im weltberühmten Bä
rengraben seinen Besuch abznstattcn . Die Fahrt fand ihrEnde am Hotel »Berner Hos"

. Don gönnte sich der Kaiser
indessen nur eine kurze Rast . Tann fuhr er, begleite : von
dem seiner Person attackierten schweizerischen GcneralstaSS-
»sfizicr, Sprecher von Bernegg , nach der deutschen Gesandt
schast , um dort den Te : zu nehmen . Unterdessenerwartete ibn im . Berner Hof " eine Ab¬
ordnung der deutschen Kolonie Berns.Ter Kaiser ließ sich die Vertrcttr der deutschen Kolonie
vorstrllen und unterhielt sich aufs freundlichste mit jedem.Hierauf marschierten die deutschen Kricgervereinemit Musik und Fahnen im Garten der Gesandschast auf.Der Kaiser begrüßte sie mir „ (Kuren Morgen , Kameraden !"und schritt die Front ab . Viele alte Krieger , besonders
solch : mit Kriegsauszeichnungen , erfreuten sich einer be¬
sonderen Ansprache des Kaisers . Nachdem die
Krieger rin dreifaches Hurra auf den Kaiser ausgedrachthatten , führten sie einen Parademarsch aus . Daraufwurde in den Räumen der Gesandtschaft derTee eingenommen , während die Berner Stadtmusik
konzertierte . Der Kaiser verehrte der Damede» Hauses sein Bild in einem Rahmen.

Auch in Bern wurde der Kaiser von großen Volksmaffcn,die den Weg des kaiserlichen Wagens durch die Stadt besetzthielten, scbr sympathisch mit Zurufen und Tüchcrschwcnkcu
begrüßt.

Bern, 6 . Scpt . Sicheren« Vernehmen nach empfing der
Kaiser während des Aufenlhallcs in der Schweiz von Anfangdis zu Ende die freundlichsten und angenehmstenEindrücke. Er sprach wiederholt seine Zufriedenheit aus,daß er wenigstens das abgekürzte Rciscprogramm bat durch-
führen können . Tie Manöver erregten sein tiefgehendes
Interesse , und die festlichen Veranstaltungen des Bundesrats,die Ausschmückung der Städte und vor allem die musterhafte
Haltung der Bevölkerung und die warme Herzlichkeit , mit derer überall begrüßt wurde , erfreuten den Kaiser sehr nnd wer-den ihm eine bleibende Erinnerung sein.

Das Urteil gegen den Pfarrer Traub,das jetzt im . Kirchlichen Gesetz und Verordnungsblatt " er¬schienen ist, rechts eriigk — wie die . Lid . Eorr . " schreibt— die schwersten Befürchtungen, die man anden Inhalt und den Geist dieses Skriptums geknüpft batte.Das Erkenntnis hat den nicht beneidenswerten Mut , die
„ nicht unedlen Motive "

, die das Breslauer Urteil dem An
geklagten zuqebilligt batte , als unvereinbar mit den jcstgcstellten Tatsachen zu bezeichnen, Traubs Kampfmittel . sitt-lick anfechtbar " zu nennen und in seinem Verhalten sogar. erhebliche sittliche Verfehlungen " zu erblicken. Traub , dessen
Ernsthaftigkeit , religiöse Tiefe und vornehme Denkart fürjeden, der ihn nur einigermaßen kennt, absolut feststcht , wirdhier also als ein sittlich minderwertiges Individuum hinge¬stellt , dessen Ausstoßung au« dem geistlichen Stande unvermeidlich gewesen sei — etwa wie die Ausmerzung einesPfarrers notwendig ist, der Kirchcngeldcr gestohlen oder einsonstiges Verbrechen begangen hat . Daß die DcrscblnngcnTraubS — wenn man überhaupt von solchen reden will —rein auf dem Gebiete kirchenreckilicker und theologischerStreitigkeiten beruhen und aus seiner der ottbodor : «, Ausfassung allerdings diametral cnlgcgcngcsctztcn Wcltanscha«.
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« ,g basieren , somit na » dem Maßslabe ordinär « Vergcbun-
gen nicht geniesten tverven können , dies scheint dem göiiticken
Oberkirchenrat nickt eingcleuchtet zu baden . Tie Sprach«
Traubs ist küd » und ossenverzig , dieser Mann scheut vor
kkonscqucn ;en und vor dem Ausspreckcn von Dingen , die er
nlS Wabrheit empfindet und die vielleicht sür die davon Be¬
troffenen sehr bitter sind , nickt zurück : aber seine Schriften
sind durckwel » von dem reinen Feuer der Religiosität und der
Wahrhaftigkeit . Sin solcher Mann kann in seinem heiligen
Zorn über die Zustände , die er als unwürdig empsindci , wobl
einmal über die Erränge schlagen und sich im Ausdruck ver¬
greisen , den Angriff auf die falsche Stelle leiten . Aber nur
der engherzige Kleist wird um deswillen diesem Wahrheit»
sucker einen sitlickcn Makel anbestcn wollen . SS müßte
traurig um die evangelische Kirche bestellt sein , wenn sie An
griffe auf ibre Ovrrbehörden nur mit der moralischen Per
semung strafen würde . Sine Unfehlbarkeit hat es bisher im
Protestantismus nicht gegeben , aber das SrkcnnlniS des Ober
kirckcnrais zielt geraden Wegs darauf los , da « Unfehlbar
keitsdogma auch sür die evangelische Landeskirche zu stabil!
siercn.

Herrn Traub werden Tausende und Abertausende von
evangelischen Männern und Frauen bekunden , das ! sie ihn
trotz de » Oberkirchenrais sür eine unanfechtbare Persönlichkeit
halten ; und so wird diese Behörde denn erfahren müssen,
daß sie nickt nur in theologischen Streitfrage » , sondern auch
in der einsachcn Beurteilung eines Menschen nach seinen sitt
lichcn Qualitäten himmelweit entfernt steht von dem Emp
finden der Bevölkerung . Diese Tatsache muß die Klust un¬
heilvoll erweitern.

Der rote Rubolstädter Landtag.
Rudolstadt , st . Sept . Die Negierung gib dem

Landtag in der Tctierungs - ulag : nflage «bekanntlich liakic
die Regierung , ohne den Landtag .zu fragen , de » Beamten
eine Teuerungszulage b . willigt ) ein Gutachten voi Pro¬
fessor Laband - Straßburg bekamt ' . Ja dem

' Gutachten
Heißt es , cs sei zweifellos , daß die Negierung von der
Verfassung abgchen könne , wenn wj . derholt eine ver¬
fassungswidrige ( ?) Mehrheit Beschlüsse fasse , die dies nabe
legten.

An seiner heutigen Sitzung wählte der Landtag einen
Sozialdemokraten , Winters , zum l . und einen Bürger¬
lichen , Krüger , zum 2 . Präsidenten.

Sin deutscher Konsul in Mexiko verschollen.
Newnork . 6 . Sept . Der deutsche Kenn ! Weber in

Ciudad Juarez ( Mcxicoft der zur Vornahme einer Un¬
tersuchung wegen prs Todes zweier Deutschen nach Monte-
zuma gereist war , ist nach dem Berliner Tageblatt dort
nicht eingetroffen und seither verschollen . Mau ist

'
seit

seiner Adresse olure sede Nachricht von ihm Der deutsche
/Botschafter in Mexico suchte bisher vergeblich , eine Spur
de - Vermißten aufzuflnden.

Unpolitischest
C » k« rifto . Man schreibt der Magd . Ztg aus Korfu

dom 31 . August : Während seines Au,enthalt » auf dem
Schlosse Achilleion im Torfe Gasturi duf der Insel Ko . fu
pflegt der "

deutsche Kaiser an Sonn - und Fe '
« -. tagen dre

Jugend des Dorfes einzuladcn und mit Kaffee und Ku¬
chen bewirten zu lassen . Bei seinem letzten Hiersein be¬
merkte der Kaiser , Haß ein kleiner Knirps von sechs
Jahren mit besonders großer Gier seinen Kuchen ver¬
schlang und ließ jhm noch eia Stück reichen ,

"das der
kleine Kerl ohne ein Wort des Tankes sich schleunigst

teinverleibte . Ter anwesende Lehrer macht : ihn auf seine»
.Unhöflichkeit aufmerksam , er hätte „ ich dank ? ' — Euka-
rtsto — sagen müssen ! Und was antwortet das schlaue
Kerlchen ? „Ach was , der versteht ja doch nichts
griechisch !" Ter Kaiser , der die

'
e Wort ? Wohl ver¬

standen hatte , mußte herzlich über die Ausrede des klei¬
nen Burschen lachen.

Wieder ein falscher Brüning verhaft « . Schneide¬
mühl, 6 . Sept . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde ein
Mann in Haft genommen , den man für den Kassenboten
Brüning hielt . Nach eingehendem Verhör stellte sich je¬
doch heraus , daß die Polizei einen Mißgriff begangen
hatte . Ter Mann wurde sofort wieder in Freiheit gesetzt.

23 neue Opernhäuser . In den Städten Albanh,
Birmingham , Baltimore , Washington , Richmond , Norfolgk,
Atlanta , Nashville , Memphis , Neworlcans . Houston , Gal-
veston , Tallas , San Antonio , Shracuse , Buffalo , Tctroit,
Cleveland , Pittsburg , Cincinnati , St . Lonis , Kansas , City
und Tenver läßt , wie aus Newhork gekabelt wird , der
bekannte Impresario Oskar Hammerstcin je « in Opern¬
haus errichten . Diese 23 neuen Opernhäuser Ivcrtcn alle
in demselben Stil erbaut und die 23 Städte werden daher
eine gemeinsame Sehenswürdigkeit , eine gemeinsame Attrak¬
tion haben . Diese gleichförmigen Opernhäuser werden
2000 Sitzplätze und 50 Logenplätze enthalten , und jähr¬
lich werden da mit einer Spielzeit von zwei bis drei
Wochen erstklassige Oprrnausführungen veranstaltet wer¬
den . Während der übrigen Zeit werden die Theater ander¬
weitig verpachtet . Hammerstein bildet mehrere Lperntrup-
pen und er hat bereits Kontrakte mit hervorragenden
Sängern abgeschlossen , die er das ganze Jahr hindurch
zu beschäftigen gedenkt.

Flur ärm Srotzherrogtum.
Wm N«chbr« < mit OOstrefp»Rtzenzzelch«n »ersehenrn Or1ain »!bkr<
« « ir » tt , e« «uie , Q

*

* ell« »inga »« i ^ ariri . Mitteilun - en un » « erl
ÜG« VOrko> » rltI « Aed^krion stets willkommen.

Oldenburg , 7 . September.
* LrdenSsache . Der Kaiser hat dem Major v . Oppen

im Jnf .-Rcgt . Rr . V1 die Erlaubnis zur Anlegung des

KomturkrcuzeS zweiter Klaff « des Herzoglich Sachsen Erne-
stinischen Hausoroen » erteil ».

* Personalnetiz . Der Großherzog hat den Amtsaktuar
Rüther In Beckia zum t . Oktober d . I . aus sein Ansuchen
au - dem Staatsdienste entlassen.

* Von den vlern im Manöver . Am gestrigen Tage
haben die Brigadcmanöver ihre » Anfang genommen . Als
unser Jnfantrrte - Negiment in Salzginer ankam,
regneie es in Strömen . Tie Quartiere aber waren gut , die
Belegung nickt sehr eng , sodaß di « Sacke » bald gcirocknct
waren . Der Gefechtsübung lag die Idee zu Grunde , daß
nördlich von Braunschwcig « ine roie Trnppenablcilung mit
der Front nach Osten kämpfte . Die roie Abteilung « dielt von
Wolsenbütiel Pcrstärkungcn , das Infanterie Regiment Rr . 78.
eine Abteilung des Fcldartilleric Regiments Rr . 2ö und zwei
Schwadronen des Königs Ulanen - Regiments . Da - In
sanierte Regiment Rr . 91 , verstärkt durch eine Abteilung de-
Frldanillcric Regiment Rr . 26 und drei Schwadronen des
Königs Ulanen Regiments , unter der Führung des Oberst
leuinauls v . Peter sdorsf sollte von Salzginer aus eine
Bereinigung der beiden rote » Abteilungen verhindern . Die
ganze Racki dindurck batte der Himmel seine Schleusen reckt
ergiebig geöffnet , der Wenergott dakie mit unseren Soldaten
absolut kein Einsehen . Auch an « Morgen , als die Hebung be¬
gann , und vor allem , al « das .7 . Bataillon unter Major
v . Reichend ach auf Vorposten zog , rcgncle es unauS
gesetzt . Erst gegen 9 Uhr wurde das Wetter
besser , aber trübe blieb es den ganzen Tag . —
Um 7 Uhr wurde der Vormarsch » ach Norden angelreten.
Gegen t> Uhr begann das Gefecht . Ter Acker zu innden
Seilen der Straßen war kaum zu betreten , so durchweicht
war ec . Von einer Höhe l>crab griff das Regiment in
Schiitzcnlienien das Torf Hallcndorf , westlich von Wolfrn-
büttel , an . Sturzacker wechselte mit Stoppelfeld : nur di:
Nülcnkulturen wurden geschont . Das Herz blutete unseren
Landleutcn , als sie auch hier noch das gesamte Getreide
draußen stehen sahen . Ter Weizen fängt überall an aus-
zuwachicn . grün auszuschlagcn , und der Hafer ist gänzlich
verdorben . Ter Gegner war unserem Regiment überlegen.
Obwohl an einzelnen Stellen der Angriff auf das Torf
gelungen war , so zwang doch der Vorstoß eines Re-
serbebatnillons unser Infanterieregiment bis auf die
nächste Höbe zurückzugehe » . Jetzt sollte der Gegner sein
Glück im t'^ griff versuchen . Jedoch war er in dem
ersten Gefecht so geschwächt , daß er es verzog , auch
seinerseits sich näher an seine Hauptabteilung beranzuzieben.
Unser Infanterie Regiment bezog dann Biwack südwestlich
von Wolscnbültel , das I . Bataillon zog auf Vorposten . Kaum
waren die Truppen in die Biwacks cingcrückt . so begann cs
wieder zu regnen — eine wenig schöne Aussicht für die kom¬
mende Nacht!

* Der „ Altertum - Verein " hält seine diesjährige Haupt¬
versammlung im Ammcrländischen Bauern¬
hause in Zwischenahn ab , und zwar nächsten Mittwoch
nachmittag ( 11 . Septembers . Man fährt von hier aus um
3,19 Uhr dorthin . Auf der Diele oder aus dem Spicker , se
nach der Beteiligung , ersolgrn Geschäftsbericht , Rechnungs¬
ablage , Mitteilungen üb « die Tätigkeit des Vereins , die
Wahlen und ein Vortrag von Prof . Dr . Rüthning über
das Leben der Mönche im Kloster Rastede . Dann trinkt man
Kaffee dort und gehr oder fährt nach Dreibergcn oder bleibt
auch im Bauernhause in gemütlicher Unterhaltung beisammen.

* Die deutsche Hochseeflotte ist bekanntlich zurzeit in der
Nordsce zu den Herb st Manövern vereinigt , in¬
folgedessen bietet sich Len Besuchern der Norksscebaver , die
von Bremen , Bremerhaven vier Wilhelms¬
haven aus die Passaaierdamp

'
er kes Norddeutschen Lloyd

benutzen , eine vorzügliche Gelegenheit , entweder die Ge¬
schwader vereinigt oder in Verbänden manövrieren zu
sehen . Vor Helgoland liegen in der Regel zahlreiche
Schiffe vor Anker , während andere in der Umgebung
kreuzen oder Uebungen vornehmen . Allen , d !e ! ich für
die deutsche Flotte interessieren , bei daher in diesen Ta¬
gen eine F ' hrt von Wilhelmshaven , Bremen oder
Bremer Häven aus nach Helgoland , Wanger-
oog ober Norderney em

'
p

'
oh

'
en , die ihnen aller

Wahrscheinlichkeit nach die Möglichkeit bieten wiid , sich
interessanter maritimer Bi der den greßce Mannigfaltig¬
keit zu ersreu ' N Nach Helgoland und zurück ' äh t der
Norddeutsche Llord Tonntagsvormitiags v n Breme haben
im Anschluß an den um 8 .0 ? von dort cintreffenden Bade¬
zug mit seinem Salondampfrr „ Nixe "

, von Wilh - lms-
haven im Anschluß an den 8 .97 dort cintref

'
enden Bade-

zng mit dem Dampfer „ Seeadler "
. Ti ' ' An ' un

' t d r
Dampjer bor .Helgoland erfolgt zwischen 1l und 12 Uhr
Mittags . Den Teilnehmern an die '

en Fahrten steht eia
«etwa 3- bis Istündiger Ausenlhalr auf d r In ' el Hel¬
goland zur Verfügung . Um di : Besucher Helgolands vor
etwaigen Unannehmlichkeiten zu bewahren , s« darauf hin-
gewiesen , daß das Photographieren im Bereiche der Be¬
festigungsanlagen streng untersag « ist.

* Der Spielnachmittag d « Cäcilienschule fiel gestern
des Regens wegen aus , ebenso wurde der Schluß d«
Seoanwcttspiele ver O b era ea ls ch u l e bis auf weiteres
verschoben.

* Das Wilhelm -Theater in Wilhelmshaven unter der
Leitung des ehemaligen Lldcnb . Hofschauspielers und Re¬
gisseurs Kurt Eberhardt und des früheren Barmer
Opernsänger » Kurt Klotz beginnt seine erste Saison am
29 . Sept . Außer dem Schausviel wird das Theater auch
die Operette Pflegen . An Novitäten verheißt die Direktion
„ Ter Kongreß von Sevilla "

, Operette von Terasse , „Die
5 Frankfurter " von Rößler , „ So ' n Windhund " von Kraatz,
„Tie Marinegustr " von Jarno u . a . m.

* Auf dem Liedertafelplatze im Rastedcr Schloßparke
sind unter Baurat Rauchhelds Leitung die «Säulen auf-

dcckie, als Prof . Pcterich eS noch bcwolmie . und als
der ehemaligen Rasted « Klosterkirche erkannte . Er stellte br¬
auch fest, daß die Säulcnkapitäle , die aus dem sog Med«
taselplatze lagerten und als Sltze dienten , zu eben ^ 7»
Säulen gehörten , die auf dem Vorwerk als Torpfosten v?
nutzt worden waren . Aus Prof . RülhnlngS « nregnng bin lewe
ein Maurermeister aus Rastede die Säulen wieder zusammen
und stellte sic auf dem Platze um « den schönen Eichen und
Buchen aus , wo sie einen seltsame » und bedeutungsvollen
Eindruck mache » und eindrucksvoll an die längst emschwun.
Vene Zeit erinnern.

* Offene Lrhrrrftellcn . Eine mit Hauptlehrerbesolbung vei.
dundene Lchrerstelle an der 2. Knabenschule zu Del men.
Horst ist zu besetzen . — Sine mit Haupilehrerbesoldun « ver¬
bundene Lebrerstclle an der Schule zu Rordenhai » , Hasen-
strafe , ist zu besetzen . Bewerbungen sind bt» zum 14 Septem
ber d . I . cinzureichc » .

* Katholisches Obrrschulkollegium . Die Hauptlehrerstele
in Suhle, Gemeinde Lastrup , ist zu besetzen . Bewerbungen
sind bi - zum II . d M . elnzureichen.

* Jahr » des Landesverbandes Oldenburg de » Deutsche,
FlottenverrtnS zur » alserparade . Nachdem nunmehr be-

.stimmt jesisieht , daß die Kaifcrparade der Flotte , an der
l .79 Schiffe und zum erstenmal drei volle Geschwader
tcilnehmcn , am 16 . September ber Helgoland
.statljinkct , har der Landesverband Oldenburg des Dem
.' etwa Flortenverein » den grossen Lloxddamsssec „ Glückauf"
gechartert , ber am 16 . d . M . , morgens , von Nordenham
abjahren ) oftd . Ter Kasser hat gnehmigt . daß in ang.
irrsscncr Ent elnung die Zusck -ane -dawp er der Katse -jachc
(.' eigen . Ti : von d : n Flott . iiverrii en gcchart . tten Dam » ,'
ser w-erden beionders güte Plätze eihalten (auch die Land :»,
berbänc : Berlin - Mark Brandenburg , Holstein und Bre¬
men let . iligen «sich auf besonderen '

Dampern ). Da nur
eine begrenzte Kar ' cuanzahl ausgegeben werden soll sst
möglichst sofortige Meldung anrebrachl und zwar
rntwcter b . i der Geschäftsstelle im Hoftinanzgebäude (Tr-
lephc » Nr . 37 ) oder bei den Verkaaisst llc » G . Koll-
stete, Kclonia . warenhandluna . Langestr . 717. F . Krüger
tzsigarrenhandliing , Markt 7 , M . Nie me ver, Zigarre,»
Handlung . Langestr . 36 , K . E . Pophanken, Kolonial¬
warenhandlung . Heiligengchststr . 12 , und F . Wischhusen,
Kolonialwareuhandlung , Langestr . 18 . Es werden auk den
Strecken Llt « nLurg -Loh - Nord . nhain und Telmenhorst -Hude-
Nordenhani Londerzüge zu ermäßigten Plcien von der
Eiscnbakndircktion ctnaelegt werden . Ter Preis sür di»
Dampferfahrt ist so niedrig wie mb .Dich gesrtz , 5 Mark
cinschl . Fahrkartensteucr . Das sprichwörtliche Hohen-
zollernwetter wird auch diesmal schon nicht ausblciben.

* An die Polizeivrrorbnung bctr . Anschlag ber Zimmer-
preise in den Gastwirtschaften erinnert der Magistrat im
Inseratenteil der heutigen Nummer . Ta in die leyrcn Tage
vor dem Inkrafttreten der Verordnung der Kramermarst M.
der genug andere Arbeit bringt , werden die Inhaber von Gast¬
wirtschaften gut Inn , soweit noch nicht geschehen , schon jetzt
die « forderlichen Plakate zu bestellen oder herzustellen und an-
zuschlagcn . sowie das vorgeschriebene Verzeichnis einzu-
rerchen . (Siche Inserat .)

* Zu der Roliz vom unerwarteten Reichtum , der nach
Meldungen auswärtig « Blätter dem Boten einer hiesigen
Buchhandlung in den Schoß gefallen sein soll , teilt uns der
Betreffende mit , daß er noch nicht wisse , ob und was er er¬
halte.

* Für die arme Frau gingen fern « ein von G . B . 1 ük.
Frau 2 ,sk , N . N . 2 . Sk, zusammen 157,50 ^ k.

Mettenvorderssge Mi» Sanntsg:
Wechselnde Bewölkung . Zienrlich kühl . Mäßige Nord»

Westwinde . Keine oder geringe Rirdrrschläge.

Delmenhorst , 6 . Sept . Wohl selten hat man jemand
so aufrichtig trauernd zu Grabe getragen , als Hugo S to¬
ll er, Wohl selten hat eine jähe Trauerbotschaft ein so
ehrliches und herzliches Beileid ausgelöst . Da konnte man
sehen , wie Frauen und Mädchen beim Anblick des Leichen¬
zuges die Hellen Tränen über die Backen rannen . Das
war nicht Neugierde , wie sie sich sonst Wohl zeigt , wenn
die Straßen , durch welche ein Leichenkondukt sich bewegt,
gefüllt von Menschen sind . Wer konnte auch an sich hal¬
ten , als der Geistlich « sprach von dem großen Jammer,
den dieses Unglück hervorgcrufen habe , so groß , daß man
wünschen sollte , die schöne patriotische Feier auf dem Book-
holzberge hätte nie und nimmer stattgefunden , als er er¬
zählte , wie der Verstorbene am Morgen des Unglücks¬
tages am Grabe seiner vor einem Jahre verstorbenen Aran
gestanden , die er Wohl habe verlieren , aber niemals habe
vergessen können , als er erzählte , wie er selbst beim Er¬
fahren des Unglücks hingeeilt sei und die drei lieben kleinen
Kinder , darunter den 5jährigen Sohn , den Stolz seiner
Eltern , an sein Herz gedrückt Hab« , als er erklärte , wie
sehr er persönlich die hohen Eigenschaften des Verunglück¬
ten geschätzt habe , als er sprach von der Liebe und Achtung,
welche man ihm aus den Kreisen seiner Schüler , seiner
Kollegen , der Bürgerschaft und besonders seiner
Sangesbrüdcr entgegcngetragen habe ? Und als dann die
Begräbnisfeicrlichkcit in da » „ Aufcrsteh 'n , ja aufersteh 'n"
so ergreifend und beruhigend ausklang , da drängte es
von allen Seiten heran , und im Augenblicke waren di«
kahlen Grabrändcr mit einem Wall von Kränzen belegt,
ein srühlingswarm « Hauch schien aufzustrahlen von der
vorher so kalten Gruft . — Gedacht sei auch der Worte , di«
Herr D i e ch l e r - Oldenburg am Sarge sprach im Namen
des „Sängerbundes für Oldenburg " : „ Durch die tiefste
Seele Dringt uns der Schmerz tm Angesichte unseres jähen
Verlustes . In der Vollkraft sein « Willensstärken Männ¬
lichkeit riß ihn der Tod aus der Mitte derer , die dem dem-
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4N, Liede allzeit « inen Platz in ihrem Heezen »inräumen;
cn»ris> >bn dem Werke d„r er , der Entschlafene , al « Be-
arui' der des Sängerbünde « - ür da« H . rzogium Oldenburg
aesckaisen . und dem er mit »er vollen Hingabe eines edlen
Menschen diente , dem der «Glaube an Ideale bi» zuletzt
verblieb . Was er un » , de » Angehörigen diese» Bundes,
in seinem Werte gab , das erkennen wir in seiner ganzen
Bedeutung immer mehr , und unzertrennlich von ihm wird
ver Raine seine» Begründer » fortlcben . Und forileben
wird in uns auch die Erinnerung an den, dessen lauteres
Lesen, Tatkrast und Wirken ihm die Liebe und Verehrung
seiner Sangesbrüder erwarb . Hier an dieser Stätte wollen
wir geloben, an dem . was er un » Sängern hintcrliesz, an
seinem Geiste sortzubauen ; versuchen wollen wir . sein Werk
einer ferneren gedeihlichen Zukunft cnigegenzusühren , und
Dankbarkeit soll unsere Herzen ekfiillc» >m Andenken an ihn,
Leu teuren Entschlafenen . H ^go Stöver ruhe in Frieden ! "
— Wie wir erfahren , haben freundlich gesinnte Menschen
den drei Kindern , die in kurzer Zeit Vater und Mutier
verloren haben , ein freundliches Heim geboten , um ihnen
den unersetzlichen Verlust nutz Möglichkeit zu erleichtern.

* Rodenkirchen , 7 . Sept Auf da » morgen in Schmede«
Hotel stattsindende Konzert mit nachfolgendem Ball zu
Gunsten de» griesendenkmal» sei hier nochmal « verwiese» . Ta«
gehaltvolle Programm verloekt nicht minder al« die aussiibren-

den Kräfte zum Besuch . Bekanntlichwirken ander einer jugend¬
lichen pianifttschen « rast au« Oldenburg und dem Stilisten
Han« Kufferath Frau Georg Töllner und Frau Tr . Bubo so
wie Rektor Weser mit. Ta » Konzert wird zweifellos einen her-
vorragende» Genuß bereiten.

Sport.
Ta « große Hürdenrennen in Luzern wurde

von Renne Menage gewonnen. Ter Toto zahlte 13 : I» , Pl.
12 : lit. Unter den geschlagene » Pserdeir befand sich auch di«
deutsche Stute Tubereuse, die durch einen gefährlichen Sturz
auSschicd.

Ter erstklassige Graditzer Heng st Gul¬
liver II , der bekanntlich im Juli Im Rennen einen Rieder
bruch erlitt , ist von der Rennbalm gänzlich zurückgezogen wor¬
den und wird künftighin al« Beschäler dienen. Gulliver II
hat in diesem Jahre 239 270 . kt gewonnen und damit für deut-
sche Verhältnisse einen Rekord ausgestellt.

Die Radrann - Fliegerin ei st erschast von
Italien wurde in Mantua auSgcsochir» und erbrachten den
Lieg Pvllcdri « . Moretti , der al« Favorit galt , klürrte Tic
Amateur Meisterschaft gewann Sesso.

vrurste NacdrredlON una letzte
Depeschen.

» -»rntzâ n , S . Sept . Al « die Tampsfähre . Malmö " heute
stüh 6 Uhr Kopenhagen zur Fahr ! nach Malm » verließ , stieß
sie mit solcher Gewalt gegen die Vackbordseite de » Tampser»
. Mercur " au» Bremen, daß der Dampfer . Mercur "

, um da»
Sinken zu verhindern , auf Grund gesetzt werden mußte.

Berlin , 7 . Sept . In einer Eingabe der sozialdemokratischen
Fraktion an den Reichskanzler wird die Einberufung de»
Reichstage» und unverzügliche Ergreifung von Maßregeln be¬
gehn , um die herrschende Fleischleucrung zu mildern.

Berlin , 7 . Sept Ter von der Hamburger Polizei fest-
genommene Bruno Holtz ha» bezüglich des Raubmordver¬
suches an dem Arzt Tr . Paulscn ein volles Geständnis ab¬
gelegt. Holtz beging vor einiger Zeit in seiner Stellung in
Rathenow eine Unterschlagung von 3ik > ,4k und vergeudete
den Betrag in Berlin . Tann kaufte er sich einen Revolver
und einen Tolch und wandte sich nach Hamburg , wo er den
Mordversuch nniernahin.

W»r,mn »»rUtch » hefved»rreu ! DNtzel« v « n vssch Uettun , der Polttßt . des
GemLrt »»» » »» Uervnlchren l) r . Richard Hamel. »«« Lot«lrn I . « e « l « eG

sLr de« Ins «eat » ,teil r d. Addtck» Lruck und V-ri «§ »O,
K. Gchars . sHmtlich sn Oldenburg

WiWüMlliM ernK »>ver . »mm

l^ olr -orrol- l' Irsetlsr -.
VI» Morrtng unter anäerem:

----- Hv ^Lvr» 8Ao1ä. - -
Lin Tebsnsbilrl in 2 eilten.

! In rien iisuptrolion oevziielt von cien beliebten Kopen-
kagener Künstlern : Onrlo LVIslI » unä !

Ol . r-s tzVIstlr.
VlS 21 » r.

Komische Akrodatsn.
! vis Lim e , geschulte Akrobaten unä ausgereichnete !
I Komiker, euren äurcb ibre Oervanätkeit unci lustigen !
Uotelsrenen allgemeine Uevunäerung bervor unci

rsiren tcäermann «iurch ibre Komik rum Lachen.
vis ^ LI »Lir1vHL.

lvrosse » vram » au , cier Künstler - Lodtzme in S Akten.

Line vernünftige
jlesrpftege

« 1 «tm « tSUchlmt»«!« Ndivleun » ü„
ck«r n »«re nnck»nkd «r.

Nenn vor «>n»ck cki« veseiti - unx 1er
L»k»«ri >«<»pnvilndt« 6» Ndvk. cke«
Stkwde». vic « ck«a n«iü »1ieken ^ unktt-
oae» cker I(opid »vt uock cken ki»»r«A
S«s lk»pGl» »» k«8«lß«7»No» «»Led«».u«, ^ d«n«»t»»d devtdN» ti»»»
püsUeiniN »!

^tb, » p»o» mir ll. M
»rbvarr . n Ilopk"

«küM »1t« Vordeälnsunren 61'
Mt » «ekM » e»«» X»Os" micdl ck»r 11«ar »ckupo «a-
chet tzltnttnck »nck rtdt »ued

^
üürlli

^em kkrar volle » Xus-

»eveni1 »I»en6 »« SOduiimF ^ « umZ ledn « ^ rcliZlimunfren
Ofirin»l-?»dr11»»te » »d. fp«k«l 2Ü

7 M l ^Vi. »uel» mit Lt - , r »« r- o6«r
lk'«l»«t 2Z Pt . 7 p«>»et« l .LV) »n «Uen Xpo-. tdrllev. 0ro»«riea »»6 ?artü««»t« . Qe»et»LNvn «rktllliet».

»M»» » »7. 1

8 SodllisstaKk kür Loatsklioll
vom s . bis 17. 8op1ombsr.

OavL vSSvuÄbi ' S VILLIs:
Lngiisekv ? al8tol8 , Kostüms . Köekv , ülussn,

So ^IKVAP^ S ? 3lstüt8 , bosvnäers k ^i -suoiisikvsseo.

kinvn ? 08 tsn 8 ^ S «rl7WSI *LS
Lerio I : 8 Ll >r . , 8erig II : « ^lle.

kmgsng KssiLtf. , l. Stsg « . 8 . vaDls.

Deutscher flottenverein.
Lavilerverbsvll Oläenbupg.

Dampfer - Fahrt
zur

^ aisei * - ffiottsn -
am LS. September d IS . von Nordenham au ».

SoHÄSBLÜSS
zu ermäßigten Preisen auf dcn Sweäen : Delmenhorst — Hude-
Rordenham und Oldenburg — Loy — Brake —Rordenbam.

— PrU» der Dampierkartc 2 Mark . —
»» Verkaufsstellen : — — —

SleschilftSstelle (Hossinanzgebäiide .̂
<8. Kollstede. Lvlonialwarcn - Handlung , Langcstr . 37.
A Krüger . Zigarrcnhandlung, Markt 7.
M . Riemeyer . Zigarre,ihandlung, Langestr . 36.
K. Ed . Povhankcn » Kolonialwaien - Handlung , Heiltgengeiststr . l2.
F . Wtschhnsen . Kolonialwaren -Handlung . Langestr . 1» .

Abfahrtzeiten der Züge und des Dampfers werden nochbekannt gegeben»
Tweelbllt ». Zu verk . L Bullen¬

kälber ^ D. Schäfer.
Zu verk . .

',0 grone auSgivachj.
Henneßüiie « . Hochy « ,der,oeg Sl.

2 H»belbänke billig zu ver¬
kaufen. Lleub . Tamm 6 , oben.

Xük'Isr'uks »
'

I,6b6N8V6I'8iek6k'UNg
suf kvgonsettlglkvll.

Inlle ltzll de »ran « : 7Sl dllllivnsn dlaell.
AU« bebeeeckü » , » g «n Vorilcbsrten.

linankeehtdaeke» , Unverkalldarkeit . Weitpolice.

vfternbnrg . Zu verkaufen n
Dochen alle Ferkel und l beste»wn ere , « rd »lt« »l »rtz.
LLleßner , (s loyvenburgerstr. 17.

k »>afehl « meinLager in Wasch-talseu, Waschtrcgen, Blumen«
»»bei». SSmilkch , Reparaturen
«» Wajchm,sa z„ n «nb Bnttrr»» «schlnrn billigst.« N, Rose. Böttcherei,

Sladorsterslr. 70.
lllut erhaltene

Jagdflinte
iu kauien ge>. Off . m. Pr . unt.
— " b an di« Filiale Lvertten.

Zu v«rk. , tn « uvrnkalb.
- Virrtzd . « Uken. Radorst.
!>,̂

^E»k>Ich zu kaufen gesucht.Os, «r,. v . -9 Filiale, Langestr. so

WirWftszelt
zu verk. Osenerstr. 8l.

Ohmstede. Z,u verk . Vorzugs.
1 Jejk sstei Bilk,
liihchk Ltite. !

'.',7.r« . Hanke».
Westerburg b . Caudkrug. Zuverkansen eine ältere starkeVW"

sromm im Geschirr, guter Ein¬
spänner.

Heinrich Aruhan ».
« deulscheTchäserhunIl» , UBSch.alt , wolfsfarb., billigzu verkausen.

Bremer -iiha nffee «l»
Tsnßr » dlllTzTverhTÄerbachstr .S.

Bürgerseid«. Zu verk . Ziege
zum Schlachten. Schulweg 64.

Donnerschwee. Billig,n verk.
« tnwohnung «»Han»

mit ca . 2 >/ , Sch .- S . gr. Garten.
ti. Bohlen.

bu
. schönes Kuhkalb,

beste Abstammung.
V. Hillmer , Haarcnelchstr. 60.

Heuer »ürserWIi.
Am Sonntag , den 8. Septbr.

1912 , findet »in« gemtinschastl.

ksrltour
mit Tomen nach Zwischcnahn
statt . Abfahrt pünktlich 2 Uhr
nachm , von der Frtcdenskirchc.
Angehörige, die keine Rad¬
fahrer sind , werden gebeien,
mit dem Zug « 3 Uhr 4b Min.
zu fahren, und werden diesel¬
ben am Bahnhof erwartet . Ge¬
mütliches Beisammensein im
Bauernhause.

Die Fahrtleiter.

Reuhallen b. Kirchhaitcn. Bil¬
lig zu verkaufen rin

IWriger WM
mit flottem Gang . Fr . Stalling.

Fahrrad , gut erhalten, für
35 -A z» verkauf. Pserdem . 8, r.

„A !>le !"- Lchreibmss- i !re,
fast neu, wenig gebraucht, für
nur 175 Mk. zu verkausen.

Oskar Müller L ko .,
_ Donnerschweerstr. Nr. 12.

Hierdurch reifer » wir dea LivAsox der

1» ÜSLLlSvlLVIL LLLLÜ « » ^ 1 . StolkvIL

»o und erlauben uns , xleiodreitix auf uusers grosso Auswahl in den
verschiedenen tzualitLten und apartesten Dessin » und warben binau-
veweo.

Oldenburg r«» -c s« MMzeiststr. 4.
La » OvliL « Hsrr -on - unü Oainvii - SvIrlolüLULSs

" stsrrsn ksllsrfsgrtillsl. -

katkee,
xemablen , ovmislkit mit

ko 'Nster Kakkeewürrs

Willi"
(gesetrlieb xescbütrt unter

dlr. 154 967)
in Paketen von X pkunä

uetto lnbalt.

kocbk . u. sebr aro - Ißßs ^matisäi , p . Tkcl.

zittlrl - HelM ^ r kg
» ekr gut scdmeck.
u . sromat . ,p . z,pkä.

gulscbmeck. , «ebr «
beliebt , p. >4 Ltcl.

Rester Krsatr kür
teuren Robnenkakkee ; ctis
krsparnisso sinä gaar de-
äeutsnä.

!! iil!ll - liro 88'!iij8lere!
i . WM

7S.

vürgerfelde Zu verkaufen
schönes Bullenkalb.

D. WIchmaa», Mittelweg.

Beachten Sie bitte meine
Schaufenster!

beute nachmittag:
frisch gerauch. « goldgelb»
Makrelen

frisch geräucherter

fkrsatz snr Störileischh
frisch geräucherteAale,

ferner,
Kieler Bücklinge , Rauch«
Heringe« ff. rotfl . Lachs,

Korellenstör, Seelachs,
Schellfisch, Goldbarsch rc..
frische , SilkeGranat,
ff . Mttiii » i>cil s . Mklillscr»».

Dänische kisch-Großhaiidlg,
Achternstr. 53 54.

Zu vrrkansrn
2 Paletot » si >r kl . Jigur , gut er¬
halten, Bettstelle mit Nalra .ze.

La iig estrasie 7 « , l . Gtage.
Tweelbäke . Zu ve kauf , ein

Jagdhund , 1 Jahr alt. Preis
35 .kt, H . M öhlenbr och,

Ä» verk . 1 >< ^ a'ir alt . iva .bs.
kleinerHashunS , « rtra Ichari aü
Ratienfänger . Hochheidrrweg31

Zn verk. 1 Schla zimmer Gi«:
richiuug, Vertikoir, Kpieael »ntUnicrs. , So a »nt 4 Le «IN
Tevviche, Portieren , kl . Borten'
Küchrnmübel ir.

Ekarloit -nstrasie 5.
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vonLS s. L k « » . « mdlikMwr,
Nülilenstrssse 3—4. ker»ril! Kk>.

jslion
übernimmt

Herstellung « awtUostsr ^ rkeiteo io vigeoso Verkbültteo

VoreclrlLxo uoä Lotvürio IcosteL .o».

6e6ivxeoo Xuükükruog io moäeraer uoä » otärer Klilart

Blödel -k»brill

c».

bietet ölübvllrLukerr»

undeUingle Vorteile
äurob eigenen 6rossbetrieb.

SO NuslerrimmerIM
» kllt7 liLti ! » Sk 7 vnu. i. tvir. rr- rr -. knbrill Nilrbstr.

aLnAlbLÄSH «LbI
2 tt ti rrv werden sckmer - ios unter iangzakriger
Garantie naturgetreu von 2 Nitk . an eingesetzt.
Oolck- , Silber - , Blatin - , Kupker - , Bor - ellan u . liement-

plomben etc . von ISO Ule . sn . Bast sckiverrloioi Xskn-
'.ieken mittelst lokaler ^ närtkesie . Kerventöten , itsbn-
. einigen etc . billigst . .Xuck änkertistun » von Ilänstl . 2 > Im « ri
vdne Vaumeoplatto in feinster änrködrnnst , Oolckkronen,

Brücken - unä Stikträbneo etc . Keparaturen sofort,
tztpeoeliotiiiiävit liixl . 8 1 , 2 — 7 ll l»e , » aelr

^0kVkü§1ö!lI, ^Lkinaleiien,
Oldenburg i . Li ., kstnikofslr . 15 ^ Lingsng Kosen8tr.
d>8 . für Nus « Selige Xnleetigung künstlicder 7ödne in kürrestee leii»

Am Jokilerstlig, 12. Lept.
findet in

Restlllimt «.
eine

LiMeMMkeier
durch ei» Konzert, Festessen u. Ball^

— statt . —

. 8. - Uhr
. 9. — „
. 11 .45 ,

Anmeldungen bi » zum 10. ». Mte.
sreuuülichst erdete « .

I Konzerts .
Beginn des / Feste >7ens .

Baller . .

LI? I^IvdvsIllstikLl ? ^
Es ist allgemein bekannt , daß manche Herren und Damen

in Liebcsangelegenheilcn ganz verblüffende Erfolg « erzielen.
Sie lammen , — sehen , — siegen ! Ihnen zu widerstehen ist un¬
möglich , ob man will oder nicht , inan muß solche Personen lie¬
ben . Woran das liegt , kann man sich meist nicht erklären , da
die Betreffenden weder durch große Schönheit noch etwa durch
hervorragende Geistcsgaben sich vor anderen auszeichnen . Oft
ist sogar das Gegenteil der Fall , indem schönen und klugen
Menschen der oder die Geliebte abspenstig gemacht werden durch
einen Nebenbuhler , der häßlich oder geistig minderbcgabt ist.
Diese sonderbaren Geheimnisse des Liebes - und Seelenlebens
hat nun ein bekannter Psvchologe , Dr . F . Ainos , gründlich er-
sorscht , und ist dabei zu dem überraschenden Schluffe gelangt,
daß diese geheimnisvolle Macht sich jede Person ancigncn , daß
also seder Herr die Zuneigung einer jeden Dame und jede Dame
die Zuneigung eines jeden Herrn erringen kann . Wie es ge¬
macht wird , hat er in einem Buche genau beschrieben . Wer die
darin gegebenen Regeln befolgt , erobert die Herzen im Sturme
und zwingt die geliebte Person zur Zuneigung . Der Titel dcS
Buches lautet : „Das (Geheimnis der persönlichen Unwidersteh¬
lichkeit " . Zu beziehen ist cs diskret in geschloffenem Kuvert ge¬
gen Voreinsendung von Mk . 2,20 oder unter Nachnahme (20 Pf.
teurer ) vom Verlag.
Otto Steiniger in reiprig - konneivitz Nr . S7S a

knM , FraliMsih , ZMnislh.
Winter -Kurie bl,sinnen in Oldenburg am 16. Tevtember . Berlitz»
Methode . Privat - , Klassen - und Nachhilfe -Unterricht . Beiondere
Kurse in Handelskorrespondenz für Kauilcutc . Zirkel von 3 bi»
4 Perioncn >e M . 9.— monatlich . Beiondere Zirkel für Damen.

Vorbereitung mm Post - Tekretär - Eanicn.
Literatur , Grammatik , Konver atlon.

Nur akademisch gebildete nationale Lehrer.
Anmeldungen erbeten anW . Matthen », Wilhelmshaven , Peterstr .4.

in nur bester Lnaliliit liefert als Spezialität sclr billig

S . L 1övekorn,
Achterusttake 58 . Trleph . 817.

^ sx Lld
'
s

> krsltrisckettLuslrauen , die
> idre einxelextsn drückte I

unbedingt vor Verderben !
rckutren und stets vor - !
LÜßlicken » LristuUstluren
undKesunden ^ peise kssix
im ttuuse Kaden v̂ oUen.
verwenden die seit 37
lakren einxeldkNe , dc>

! rukmts

m KM » .
>!an verlange in unten - ^
stekenden Lesekästen aus-
drüclcliek die eckte Llb 's I
kissiz - blssenr in Flacons ^
für 10 ^ eintlascken Lssi ^ !
und ßratis unser neues I

IIHI ^ ocstduck

. Ssuneksrepte
'

!
bas kli-xebnis eines ökkent-
licken ? ecis»usscdi -- jb« ns.
>ls » kld,0 . m . b . li .,l1res <len.

Ijjjln OIcksndarg >- Kr.
eckättück bei

Oustav l-odse licht , llnalil
laritr . ? h . vaumderxer
c . 6 . bases . XarlScbmiilt.

beend , öanssen.

Stadtmagistrat.
Montag , den 8. o . M ., vorm.

1074 Uhr , werden im Hose der
Fortbildungsschule , Wallstr . 14,
ein eingefangcncr und nicht ab-
geholter schwarzgeflcckicr weißer
Foxterrier und desgleichen ein
kleiner schwarz -brauner Hund
gegen Barzahlung verkauft.

Schönes
Landgut

zn oerkliise«.
Elsfleth . Der Rentner H.

Soopmann in Oldenburg will
sein zu Lichtenberg b . Elsfleth
belegcnes

Landgut,
groß zusammen 46 Hektar 11 Ar
17 Quadratmeter , gleich ra . 102
Jüik , mit Antritt zum 1 . Mai
1913 verlaufen . Die Besitzung
hat eine besonders günstige
Lage am Huntcdeich und der
Staats -Chaussee , sie besteht aus
dem im städtischen Stil errich¬
teten Wohnhause und den groß.
Wirtschaftsgebäuden nebst Gär¬
ten , einer Köterri mit Garten
und den zum großen Teil « un¬
mittelbar am Haufe belegenen
Weide - und etwas Ackerlände¬
reien . Die Weideländereien sind
erstklassiges Marschland u . beste
Frttwride.

Die « ötcrei und einige Stücke
Umländrreicn können auch ge¬
trennt von der Hauptftelle ver¬
lauft werden.

Die Landftelle ist eine der
allerbesten Stellen der Gegend,
ist sehr bequem zu bearbeiten
und bietet dazu einen herrlichen
Wohnsik,

Zudem ich aus diese so über¬
aus günstige Kaufgelcgenheit
besonders Hinweise , bitte ich
Znlcrcsicnten , sich ehestens mit
mir in Verbindung zu setzen.
Zcdc gewünschte Auskunft cr-
lciic ich gerne und auch unent¬
geltlich.

» hl . SSiöVkr . MSiLNÄS-

LIMmgijiratMtilbirrg.
Der Magistrat erinnert an die

kürzlich verönenllichte Polizeiver-
ordnung , de :r . die Einreichung
und den Anschlag der Zimmer
prei >e in Gastmirtschafleii . Die
Verordnung tritt am 1 . Oliobcr
in Kraft.

eide « burg , den 5. Sem - >Sl 2.

öiI6 « r-
. v ) / -

,
emrsllmane

prompt

Zu sprechen für Damen und
Herren . Sebifsersiraßc 6.

^ lMMe Miw ^
^ : klotubeu in Oolä , : . ^

üwLills , .Hwulgsra,
^ Lfiuriefieu , XervtSten. I

r kr»u k . Itemlleii, L
> vent stin,

irsslsüs.

vekkelrt

vom 8.- 18. 8ept.
vr . Sossmsllll.

Abzug . ' , Theater -Ab . , Part.
Näh eres Filiale , Langestr . 20.

Abzug . > , «vi . -/, I . Parkech
2. Reihe . Langestr . 78 , oben.

Abzugebe«
3. Rang.

Abzug.

7 « Theater - Ab.
Llmalienstr . 22.

sft Mitlelpl . , 1 . Reihe.
Innerer Tamm 16.

»keim SeliSliuiellWi.
Sonntag , den 8. September,

abends 8 Uhr : »Der gutsitzende
Frack " .

Montag , den g. Sept ., abends
8sZ Uhr : . Der gutsitz . Frack ".

Dienstag , den 10. Septem¬
ber , abends 874 Uhr : » Der gut¬
sitzende Frack ".

Mittwoch , den 11. September,
abends 874 Uhr : „ Der Baum-
wollkömg ".

Donnerstag , den 12. Septem¬
ber , abends 8 >4 Uhr : „Ter gut¬
sitzende Frack ".

Freitag , den 13. Sept ., abends
87^ Uhr : „ Ter gutsitz . Frack ".

Sonnabend , den 14 . Sep¬
tember , abends 8 Uhr : „Früh¬
lings Erwachen ".

Sonntag , den 15. September,
abends 8>4 Uhr : „Frühlings
Erwachen ".

Vorläufige Anzeige.
HnLonKlssI.
Mftimoch . L '> September ISIS:

IlMLIlf

der Lieder - u . Koloraturiängerin
L- ILIzr

unter Mitwirkung de » Musikkorps
der Z» sanierte Regt » . Nr . bl,
unter periönl . Peilung de » Ober-
musikmeister » Hrn . Zoh . Ehrich.

Kre «ittrt« i»t-Thtiter
Somnag , 8. Sept ., nachm 3

Uhr : „ Tic fünf Franksurter " ;
abend » 7 Uhr : „ Der Bajazzo ",
vorder : „ Ter Troubadour ".

Montag , 9. Sept , abends 774
Ubr : „ Mein Freund Teddy " .

Dienstag , 10. Sept ., abends
7 '. >̂ Uhr : „ Mignon ".

Mmwocki . N . Sept ., abends
7 ^ - Uhr : „ Gawän " .

Donnerstag , 12 . Sept ., abds.
7 ' c Uhr : „ Ein Maskenball " .

Freitag . 1 !» Sept .. abends
77c Uhr : „ Zar und Zimmer¬
mann ".

Sonnabend , 14 . Sept . , adds.
7 Ubr : „ Götz von Bcrlichingcn
mit der eisernen Hand ".

Sonntag , 15. Sevt ., nachm.
3 Uhr : Unbestimmt : abend » 7
Ubr : „ Der Prophet " ._

MlNÄ8g68ULM
üeiratsLesuck.
Beamter , 40cr , in gesicherter

Position und mit gutem Aus
kommen , der bisher wenig mit
den Frauen in Berührung ge¬
kommen , sucht Bekanntschaft mit
einer Dame in paff . Alter . Der¬
selbe legt weniger Wert auf
Vermögen , als auf ein gutes
Gemüt u . Häusl . Tugenden , die
es ermöglichen , ein gemütliches
Heim zu bereiten.

Rur ernftgenreinte Zuschrif¬
ten , die natürlich streng diskrete
Behandlung erfahren , werden
unter S . 107 an die Expedition
d . Bl . erbeten,

Hciraltll Sie nicht»
bevor Sie über zukünft . Person
u . Fam . . üb . Mitgift , Bern, .,
Ruf , Borleb . usw . genau insorm.
find . Tiskr . Sprz -Ausk . überall.

WI-kllMMi ..KIM 8
",

UM N . 18 . ?ilrl,i « nll . 11.

Mu»g ! HemtSlistise!
Es haben sich neu gemeldet:

Schöne 28jähr . vermag . Ruffin,
22jähr . Halbwaise , 400000 -K
Perm ., 18jöhr . alleinst , deutsch.
Frln ., 100 000 -tt Perm . , 38i.
kinderl allcinst . Wwc ., 120000
Kr . Perm . , und noch viele 100
verm . Damen . Ernste Reflekt .,
wenn auch ohne Perm ., erhalten
kosten! . Auskunft von

Schlesinger , Berlin 18.

Heirats - Anzeige.
Kaufm . , 28 Z ., von angenehm.

Aeußeren , Ostfriese , « vang ., ver.
mögend , i >, guter Lebensstell,„
wünscht , da e» ihm an Tamen-
bekanntschafl kehlt, mit Damen
in Brieswechiel zu treten . Olden
burgerin bevorzugt . Diskretion
Ehrensache.

Offerten , ev . mit Bild , erbeten
unter 8 . 118 c » die Erv . d . Bl.

Solid . Arb -, Ans . 30er Zahl «,
sucht vekauutschast ei ». Mädch
gleichen ÜUter», Ww . nicht aus-
geichlossen , zwecks bald . Heirat,
da ielbiger alleinstebl . Eigenes
Grundstück vorh . . etwas Vermög.
erwünscht . Off . mögl . mit Bild
u bl - 5l. 100 vostl . Oldenb . erb.

familien - ^Lelu'ieklen.
Berlobungs Anzeigen.

Stutt
Die Verlobung ikrer Vockiter bleine Verlobung mit Oräu-

dckur -zrui -slli « mit ckom Keke - Alur -gurvUis Ito » » -

kölck Vkttt «
" beekre ick mick an-

« ebenst ->n . - ureigen.

Dil . icassgurtsn u. Brau , ^ Kekeronckar.
Douise geb . bioier . 01ck « adui -y >. Or .,

Lutia , im 8cptcmber 1912 . im September 1912.

4tatt Karten.
Ihr « Verlobung zeigen an:I-viil AokrwLllv
Liiert » utkop

» ürgerseld , « »erste,
_ September ISIS.

Statt Karten.
Tie Verlobung unirrer Tochter

« mma mit dem Landwirt Herrn
« »rh . Tupk »^ Gur Harn , b»
ehren sich anzuzeigen

Heine Backhaus « atz
Loulic geb . Harm » .

Faderbolleuhugeu . - evt. >» >,
Geburt » « nzrigrn .

"

Durch die glückliche « «.
^ bnrt eines gesunden

5 löeklsi 'Ltisin
" wurden hocherfreut

Feldwebel Faust «» u . Fr « ,
Hedwig geb. Helle.

Tie glückliche Geburt eine«
gesunden

lockter
zeigen hocherfreut an

Ale ? Schmitz und Frau,
Zda geb . Möller.

Heinrich Püker und Fr « ,Alma geb . Taldrop,
zeigen die Geburt eines gesuu»
den Töchterchens on.

Oldenburg , den 6 . Sevteinber.
klau » auck Lrete Kanaeriw » ,

geb . Engelkc
zeigen in innigster Freude die
Geburt eines prächtigen

: Zoknes:
an Bremen . 5. September ML.

Ohmstede , den 7 . September.
Durch die Geburt einer gejuud.

wurden erfreut
Hinr . Bruns und Frau,

Adele aeb . Roblfs.
Heute wurden wir durch die

glückliche Geburt eines gejuiic
den , kräftigen

: Zoklles:
hocherfreut.

Georg AhlerS und Fra »,
Frieda geb . Kaß.

Wehnen , d-n 6 . September.

Todes -Anzeigen.

Stakt jeder beiondere«
Meldung.

Toste » », 7 . Eeplbr . 1912.
Gestern abeud entschlief
nach längerem Leiden unier
lieber , guter Vater , Schwie¬
ger - und Großvater , der
Ren tner

j . V . Velleeil
in seinem 73. Lebensjahr «.

Im Namen der trauern¬
den Angehörigen:
Robert Neu « «« » ». Fe «,

Emma geb . Oetken.
Die Beerdigung findet

statt am Mittwoch , den
11. September , nachmittags
4 Uhr , in Tossens.

Bester « starb nach län¬
gerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden

Soers«
au » vfterubur ».

Das feierliche Seelenamt
findet statt am Montag
um 7 )4 Uhr und die Be¬
erdigung um 8 ' .: Uhr vom
Piut - Hospital au » aus dem
kath . Kirchhofe.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : Ernst

Strauß , Wilhelmshaven ; H.
Hinrichs , Glarum ; Fritz Lang-
ncr , Oestringfelde ; Andrea»
Fink , Leer . — (Tochter ) : Krien«
E . Zimmcrmann , Boekzeteler»
^

Verlobt : Zda Peters . Rem¬
melhausen , mit Theodor War-
kotsch, Wilhelmshaven.

Gestorben : ,
Margarethe

Howe , Delmenhorst , 75 Z . Ww.
Mcntje Anna Even , Jever , 94

Fahre . Ludwig van der Zwang,
Rüstringen . 16 Z - Kaufmann
Ranne Groencseld . Rustnngcn-
Bernhard Zanßcn , Wilhelm «»
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zu 245 der „Nachrichten
llnpoittiscvrr Lagerdrricvt.

Rechtsanmall Gibson dreifacher Mörder ? NewNork,
^ 2cpl . Rechtsanwalt Burion Gibson , der dringend der
sacktig ist . vor einigen Satiren den Eiscnbeamicn O Real uns
im Juli d . I . die Ungarin Rosa Mcnischik unigevraciu zu
Iiaben . ill gestern nachmittag unvermittelt nach Ncwnork zu
lückgekebri, um sich zu veraniworic » , Er ivird jetzt noch eine «
onttcn Mordes beschuldigt. Jni Juni ivnrde im New
oorler Vorort Bronr eine Frau »Unna » ermordet . die »ui
iiirer qeistcsschtvache » Mutier ziisammcnivohnlc. Tie beiden
grauen soUcn sehr ivobttiabcnd gcivescn sei» . Tie Unicr
juchllng ergab , daß Gibson die alle Fra » überredet batte , ibm
kiiicn große» Teil ihres Vermögens lttttttOtt lk zu
„ermachcn . Gibson lebte deshalb in sorttvährcndcm Sircii
mn der Tochter. Aach der Crinoidnng Frau kinnans wurde
i^lbson verhaftet , jedoch noch Sleüung einer Kaution von
IggttOO . ll ivicdcr sreigclassen und das Vcrsahrcn gcgcil lbn
eingestellt , Jetzt ivird auch diese Angelegenheit vom Slacus-
anwali ivicdcr ausgenommen werden.

Weiilletter» einer lttsjährige » Frau . NctvNork,
k . Sep: Eine Frau kisiack in Philadelphia bat eine Heraus
sordcrnng an alle grauen von wenigstens 50 fahren gerichtet,
um ein WctiNkttcrn über die aus tie Rathausspitzc sührcuden
.zz? Stusc» zustande zu bringe» . Tic Frau hat diese HcrauS-
sordcrung aus Anlaß ihres Ult . Gchnrisiages , den sic am
zz. September seien , erlassen.

Ter Streit um die Alhambra . Mrdrid , 6 . Sepr . Ein
Prozeß, der schon seit beinahe zehn Zähren schwebt, ist
gestern von den Berichten enckckne'ven worden . Die Familie
des Marquis Eampo Tija hatte im Jahre 1816 einen
Prozeß gegen die spanische Krone angestrengt . Tic Kläger
behauptete» , daß die berübnüc Alhambra in (Granada , der
alte maurische Königspalast , ihr Eigentum sei und der
Familie von einem sriihere -i maurischen Sultan zum Ge
schenke gemacht worden sei . Ter Marquis wurde mit seiner
Klage nunmehr kostenpflichtig abgewiescn.

Bon Fra » und Töchtern ermordet Madrid , 6 . Sept.
Zn Rianjo in der Provinz Evruna ist in Arbeiter namens
Nomon Cores von seiner Fr ..u und seinen beiden Töchtern
ermordet worden . Tie drei Kranen drangen während der
Nacht in sein Schlafzimmer und erschlugen ihn mit einer
Art . dann schleppten sie den Leichnam aus die Straße , be¬
gossen ihn mir Petroleum und verbrannten ihn . Als
Grund ihrer Tat geben sic an , daß der Ermordete dem
Trünke ergeben war und seine Frau und Töchter im Rausche
oft schwer mißhandelt har.

Millionenstiftung Berlin , 6 . Sept . Ter Inhaber der
Firma Hermann Tictz. Oskar Tictz, und seine Frau Betty
haben aus Anlaß ihrer silbernen Hochzeit Stiftungen im
Gesamtbeträge von 1 NW glitt l/ errichtet. Die Hälfte die¬
ses Betrages dient zur Errichtung einer Stiftung , die den
Nomen . Oskar- und Beo » Tiey . Stiftung " führt . Der
Zweck ist nicht in einer bestimmten Richtung fcstgelegt, viel
mehr ganz allgemein angcordnci , daß die Einkünfte zur
Unterstützung hilfsbedürftiger Personen oder gemeinnütziger
Bestrebungen im Deutschen Reiche zu verwenden sind. Hier¬
über verfügt ein von Herrn Tictz berufenes Kuratorium.
Eine weitere Stiftung von IW NW . /k ist für das Personal
der Firma Tictz errichtet worden . Der Geburtsort dcö
Herrn Tietz ist mir einem Betrage von 65 NW . st bedacht,
der für eine städtische Turnhalle , Badeanstalt und Speisung
armer Schulkinder Verwendung findet Ter Hilfsvcrein
deutscher Juden erhält 5N VNN >st . fcrnir erhielten Zuwen¬
dungen die Städte Berlin , München , Gera , Eharlottcnburg,
die Berliner Schutzmannschast und Feuerwehr , die jüdische
Gemeinde, das Rote Kreuz , der Brüdcr - Vcrcin sowie zahl¬
reiche gemeinnützige Vereine.

Blausäurevergiftung durch den Genuß von Pflaume«
lernen Klingcnllial . 6 . Sept . Ein l «jähriger Kansrnanns-
lehrling, der eine Anzahl Pslaumenkcrne verzehrt hatte,
starb an Vergiftung mit Blausäure , obwohl sofort ärztliche
Hilfe zur Stelle war und dem Patienten der Magen aus
gepumpt werden konnte.

Sir hat ihn stehen lassen! Eine Fabrikantentochter
wurde die Braut eines Geschäftsmannes . Am Tage vor
der Hochzeit erklärte der Bräutigam , er könne die Tochter
nicht ehelichen, wenn er nicht die doppelte Mitgift bekäme.
Der Vater sprach mit der Tochter und erklärte ihr , ihrem
Glücke nicht im Wege stehen in wollen , aber er beraube seine
zwei übrigen Kinder , wenn er dem Ansinnen des Bräuti
gams Nachkomme . Sie solle entscheiden Die Tochter bat.
der Forderung des Bräutigams nachzugcben . Der Vater

1. Beilage
für Stadt und Land- von Sonnabend, 7. September 1Sl2.
tat cs . Des audcrcu Tages trat das Paar vor den Altar.
Laut und vernehmlich gab der Bräutigam sein „ Ja "

. Laut
und vernehmlich erklärte die Braut » nciu "

, und wiederholte
cs . als der Priester , der falsch gehört zu haben glaubte,
die Frage wiederholte . Am Arme des Vaters ging das
Mädchen dann nach Hause , ohne de » verblüffte » Bräutigam,
noch weiter zu beachten. Ans die Frage des Vaters,
warm » sie so gehandelt hätte , antwortete sie : . Hätte ich die
-Heirat gestern rückgängig gemacht, so würde cs allgemein
geheißen Nabe » , mein Bräuigani habe mich sitzen lassen;
diele Schande weilte ich mir clsparcn . Die Schande , die
er jetzt trägt , ist eine gerechte Strafe dafür , daß er mein
Geld nicht mich heiraten wollte . Er wollte mich sitzen
lass « » , m , habe ist» stehen lassen"

Abgeftürzi. München, 6 . Sept . Leutnant Sieger
vom 7 . Feldartillcricregiment ist heute früh bei böigem Wetter
auf den« Flugplätze Milbertshofen aus einem Doppeldecker
zu einem Ucbungsflugc ausgcstiege» und infolge des heftigen
Windes ans einer Höhe von IW Metern abgcstürzt und ge¬
storben.

Eine Mädchenentführung , bei der auch Briese aus
Breme» eine Rolle spielen, ist Gegenstand solgender Mit
tcilungcn der Berliner Presse : Seit Dienstag sind aus Ober-
schöncweide drei junge hübsche Mädchen spurlos verschwun¬
den . und alle USständc deuten darauf hin , daß sie Mädchen-
Händlern in die Hände gefallen sind . Die Vermißten sind
die 17 und IS Jane alten Kontoristinnen Emilie und Marie
Weiß , deren Eltern in der Westendstraße 7 wohnen , und
deren Freundin , die IS Jahre alte Tora Becker aus der West
cndstraßc 28 . Die Geschwister Weiß waren in dem Kontor
einer Fabrik in Obcrschöncwcidc angestellt, während Fräu
lein Becker die Wirtschaft ihrer Mutter sühne . Rach den bis
herigen Ermittlungen näherte sich dem Fräulein Tora Becker
vor längerer Zeit ein großer , eleganter Herr , der sich
v . d . Osten nannte . In den letzten Wochen erhielt
Fräulein Becker mehrfach Briefe aus Bremen , die
angeblich von einer Freundin stammen sollten. Am
vergangenen Sonntag trafen sich die drei Mädchen wieder
mit dem fremden Mann , um . wie vcrinutct ivird , den
Flnchtplan genau zu besprechen. Den Eltern der jungen
Mädchen fiel schon am Montag ihr aufgeregtes Wesen
auf . doch schöpfte man zunächst keinen Verdacht . Am Diens-
tagmorgrn begaben sich die Geschwister Weiß wie gewöhn¬
lich nach dem Fabrikkontor , doch warteten die Eltern abends
vergeblich auf ihre Rückkehr. Tie Polizeibehörde stellte
fest , daß die Mädchen ihre Arbeitsstätte schm , am Tiens-
tagmitlag Iieimlich verlassen hatten . Sie wurden auch ans
dem Bahnhof Niederschönetveide gesehen, wie sie mit meh¬
reren Paketen einen Borortzug bestiegen. Wo Fräulein
Becker ,n den Geschwistern Weiß gestoßen ist , steht noch
nicht fest . Wahrscheinlich hat der angebliche v . d . Osten
die Absicht, die drei Mädchen nach dem Auslande zu schaf¬
fen . Ta er auch bei seinen Erzählungen durchblicken ließ,
daß er an einem großen Theater angestellt sei , hat er
den Mädchen vielleicht ein Engagement für eine groß:
Bühne versprochen , um sie für seine Zwecke gefügig zu
machen . Wie ermittelt wurde , haben die drei Mädchen
nur geringe Geldmittel mitgenommen . Der angebliche
v . d . Osten hat übrigens , wie die Feststellungen der Polizei
ergaben , auch schon in anderen Vororten von Berlin Mäd¬
chen unter ähnlichen Umständen zu überreden versucht,
mit ihm zu kommen.

Stimmen sur dem Publikum»
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaVt»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
ft . « . M.

In Nr . 244 d . Bl . versucht ein Herr H . G . M . , dem
Landtagsabgcordneten Feldhus an den Wagen zu fahren.
Der kleine klässcr hat seine Position vorsichtig gewählt : Herr
Feldhus liegt schwerverletzt im Peter Friedrich ,Ludwig-
Hospital und kann aus die Angrisse nicht erwidern.

» «Ilige Mil » .
Schreiber des Artikels in Nr . 236 teilt mit , daß er die

Milch billiger bekommt. Soll er eine Ausnahme bilden ? Er¬
muntert , Euch, HausfrauenI Doch dem sei 's herzlich gegönnt,
die Milch teuer zu bezahlen , den sic zu billig dünkt ! E.

krlefkastrn Ärr Ue <Iak1ion.
Frau Zk. Verlangen Sie die ausführliche Broschüre nebst

Probe kostenlos und franko von der HoghurrEea
trale Tr . I . Schaffner u Co . , Berlin Gruuewald.

„Geige .
" Ter Werl einer Ewige laßt sich nicht nach der

„ Inschrift " bestimmen. Solche Zettel -Inschriften , wie die
augesübrrc , sind das ganze Tutzcnd für 4 Psg käuflich! Aber
auch wen » der Zettel mit der Inschrift nick» gewischt wäre,
so wäre das immer noch kein Beweis sür die Originalität der
(steige ; denn leider finden sich echte Zettel auch in Jmuationcn
Ausschlaggebend für die Bestimmung de » Wertes einer Geige
ist : Material , Alter «evtl A »»auliät ) , Technikder Aussübrung.
Erhaltung , To » rcsp. Klangfarbe Tcmnacb dürsten solche
Werte wohl nur nach eingehender Besichtigung durch eine»
Sachverständigen zu ermitteln sein. Ob der Hals „ Original"
ist oder nicht , das da, ans den Wert der Geige keinen Sn»
sluß Wende» Sie sich mit Ihrem Instrument an die hiesige
Firma Franz kandelhardi Sohn.

von » Wertpapier . Sparen - und Geldmarkt.
Die ungünstige Witterung und die Weinernte Das

anhaltende Rcgenwctter der letzten Wochen, das nur durch
wenige trockene Tage und mäßigen Sonnenschem unter
brachen wurde , hat die wegen der Juliftitzc hochgespannten
Hoffnungen der Winzer am Rhein und an der Mosel stark
herahgemindcrt . Wenn nicht bald ein,, gründliche Umkehr
in der Witterung eintrilt , damit heißer Sonnenschein noch
in letzter Minute die Trauben zum kochen bringen kann,
dürfte die Ennänschung noch grüßet werden , als man bisher
angenommen hat . Bis in d,e vorletzte Woche hinein stan¬
den die Reben noch durchweg gut , der Behang der Rebstöcke
war meist reich , und die Trauben waren , trotz der feuchten
Witterung , die ab und zu etnen wärmeren Tag brachte,
schon weit vorgeschritten . Wie jedoch vor sechs Wochen der
Regen erwünscht war und Ende Juli freudig in Winzer-
krcisen wie auch vom Weinhandcl begrüßt wurde , so har
man jetzt schon seit mehr als zehn Tage » Regen übergenug,
zumal auch mit de» ständigen Niederschlägen eine sür die
Jahreszeit des Hoebsommers zu küble Temperatur ver¬
bunden war . Hat doch im August nur an verschwindend
wenigen Tagen die Sonne das ewige Gewölk zu durch
brecben vermocht, so daß der sur die Entwickelung »nd Reise
der Trauben so wichtige Augustsonnensche», säst völlig aus
geblieben ist . Aber auch beute sind trotz aller Unbilden
der Witterung die Aussichten noch nicht ganz trostlos , wenn
uns noch schöne September und Okroberiage beschert werden.
Ter heiße Sommer 19ll und die günstige Frühjavrswitie
rung 1912 waren nämlich den Reben sehr zustatten gekom
me» . Ueppiges Wachstum und kräftiges Holz hatten den
Neben zu einem selten schönen Stande vcrkolscn . der auch
schon einmal eine Unbill ohne besonderen Nachteil ertragen
kann . Ter anhaltende Regen jedoch Kat schon hier und da
Pilzkrankhcitcn in den Weinbergen verursacht , die aber
diesmal nicht so schlimm wic in den früheren Jahren auf-
lraien da man sie soforr energisch bekämpfen konnte . Sauer
wurm und Peronospcra haben sich bisher nur in wenigen
Bezirken gezeigt , dagegen ist das Oidium öfter ausgetreten.
Tic Lage in den einzelnen Wcinbaubezirken ist eine ver¬
schiedene, je nachdem mehr oder weniger Regen nicderge-
gangcn ist.

Prriserhöhirng am belgischen Eisenmarkte Nach län¬
gerer Pause in der Aufwärtsbewegunp der Inlandspreise
haben die belgischen Eisenwerke setzt diese Preise um L
bis 5 Francs pro Tonne erhöbt.

Erhöhung der Zinkblechpreise. Tic Vereinigung Ber-
liner Zinkblcchhändler hat den Preis für Zinkbleche um
10 .sk pro Tonne erhöht.

Berlin , 6 . Sept. Geldmarkt unverändert Pri-
vatdiskont vierdreiachtel Proz. , tägl . Geld dreieinhalbProz.

Berlin , 6 . Sept . Anlage m a rkt fester für heimische
Anleihen.

Geschäftlich « Mitteilungen.

wenn Sie Zkr Kinck
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben sie ihm Dr . Hammels
Haematogcn. Warnung ! Man verlange aus-
drllcklich den Namen Tr . Hommcl.

Ltrsoxsto SesUitit. Vir «ffmor«» ick d«smtM vortsildzst: vat« soltkls Var».
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36 . Hauptversammlung
d«»

MtiliiiM Kttkiis stk Aitkkl >«ski»ilk
« i> Llmdkügkschichlk

VNMvoch» de« LL . September LV12 ,
ß« Ammerländifche « Bauernhause in

Zwifchenahn.
l. Abfahrt dorlbin von Oldenburg 3. 10 Uhr.
». Tagetordnung

»> Geichäsl « bericht , R«chnung»ablage, Enilastung.
d ) Alilteilungen über die Läiigkeil de« Verein »,
c) Reuwal,l der durch da« r/ot sa>zung« >näßig aus-

schcidenden Vürftandsnlilglicder ufiv.
ä ) Borirag de « Schriftführer« Prok. vr . Rütbning über:

Ta « Leben der Mönch « im Kloster Rastede
3. GemeinschaftlicherKaffee doriseldst.
4. Slulstug zu Dampfer oder zu Fun nach Dreibergen,
k. Rüctsaarl von Zwischenahn 8.54 Uhr.

Vldeabnrg , 8 Sepl . 1912.
Dar Vor »»teen «t.

tzrhr. v. vothmer , Oberlammerherr : Hayr «, Obelkirchenrala . D„
Prof . vr . Kohl ; Prof Kstha, Oberbidltoihekar: Linuemann,
Londesökonomierat; Prof . l)r . Marti », Mu e»„>« dirckior, Prot.
Rartr » , Prof . vr . Paeenstedt , Lichia . Prof . 1)r. Rüthning

P »»l Stalin >, PerlagsbuchhLndler.

T^ ßegen Verlängerung des Haupt - 1
rohres wird am Montag, den
9. September 1912, von Vormit»

tag 9 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr die
Wasserleitung Bremerstratze , Eduard-
stratze, Schützenhofstratze und Elbogen - j
stratze gesperrt.

( icht- und Vasferwerke
der Stadt Oldenburg.

Räumungs -Ausv erkauf
«ur 8 Tage!

Degen Umbau und Vergrößerung meiner Lagerräume:
K» tnstt Inlaid -Linoleumreste , lurchm -ert,

Mikiweltt f» rk, OMetn i . Z Hik. » .
* a „ Teppiche , wtt» Nllszrbe keS AMIS

hrsmScrs iillij.
Sämtliche Lapetenreste , 15 u . 20 4 s Rolle.
Messing -- Gardinenstangen , kompl . 4 ^ 25.

China -Matten und Teppiche billigst.^olrs » rr Mottkilstriße15.
_ — Fernsprecher 7L7. —

Lieh -, Heu«
und

Stroh - Verkauf
r » SLmmw,

Station Hu nt losen.
Ter Vollmeier Gertz. Wieling

daselbst läßt wegen Emschrän-
kung feiner Landivirtschasl am

Fttilllg.
dk» 1 . CKIobnd . I .,

» achm . 2 Uhr ans.:

. « Pferde,
al« :

Ute irji1r. Ptt«it,ß,tk
Nr . 1913,

»it Zjihcht Stute Wert «,
Nr . »«<» ,

belegt v . Prämienhenst . Ergo - ,
beste Zuchtpferde, fromm im

1 Bullig > . 1 Ltuteuter,
2 itsle HristsWti,

von Vrämieneltern abstamm.,

LI Litt Ssmieff.k.
al« :

2sch »tte « iiltzztt. ». teteliteWt
« Hwne Zjüür . Lueueu, im

Dezember u . Januar kalbend,
1 schwere» 1l4jil- r. Still,

bester Zuchlstier,
4 Lchs- sut 7 SuhriuUr,

°. A—N Arciie,
al« :

7 trichtize Tchweiue , teil « nah-
am ferkeln,

12— 12 Lüllserschweiue,
1 Zuchleler,
ZV-10WW . Heu ». CK,h,
2 zut eeh. Äckerwizeu

öffentlich meistbietend auf Zah-
lunglsrift verlausen, wozu Käufer
emladet
_ « . « laysiein. Null.

2 gebr. fast neue Schränk.
_ Will, . Busse,

2nscI »nej6e - kur8U8
G kür Sckvejäermeteter unä Oedilken . O

Eröffne sofort im Hotel zum Kronprinzen einen Kursus in^ Praktischem Ecknittzeichnen für Herren - und Dainengardcrvbe zubedeutend ermäßigtem Preise.
Tage« - und Abendunterricht . Frühere Schüler könne» wieder teil«

»rhmrn. lk « ladet zum Besuch ein _k > tt « ^VLsnIrolü,
langjähriger Fachlehrer der Mciftcrkurse am Ministerium

Etraßburg und Handwerkskammer Oldenburg.

Achen z Ltabliszement.
Gountag:

^ l 'snrlil 'Lnroksn . ^
Angenehmer Aamllieuaufeuthalt.

Soiliiabeiiii und Csuntag
habe ich grob » « »«wähl in

pkinill W «lilche« r>en
Kühe « « ad Laeae «,

ivelche ich zum Kauf besten»
empfehle.

«l. N « r»r»1»si >g , Nofenstr. 4.

Iagdl
zu kaufen gesucht , ev . in Um¬
tausch gegen gut dressierten Po¬
lizeihu»d.

Rud. Meyer, Marirnstr . 18.
Großenmeer. Junge , schön« ,

hochtragende Kuh zu verlausen.
L . Bunneuiann.

Ranzenbüttel b. Berne Ver¬
kaufe eine ölt ., zugfefte Oldenb.

ISlALlS,
flotier , sicherer Einspänner.

Fr . Oettkn.
Reurnbrok. Zu verkaufen eine

jilstge fette Kilh.
H . Glohstrin.

Warnung!
Habe auf meinen sämtlichen

Ländereien IWM" « ist ge-
ge« Geflügel gelegt.
W Tier « , Nuttel b . W iefelstede

Zu verkaufen junge Hühner.
Schwarte Donoerschwer. Ltau.

der Armcnkonrmission
Montag , den 9. September rr^

nachm . 5 Uhr,im Sitzungssaal,: des Rat¬
hauses j.

Ohmstede . Auf di « noch nicht
verkaufte Hellmersche Befitzung,

Hochheiderweg S»
können Rachgebolcnoch in näch¬
ster Zeit bet mir abgegeben
werden. « . Parufsel.

ZitzeWcht -Lerm
Lverztev.

Dienst »- , den 1«. September,
abend« S '.h Uhr:

Versammlung
in Herm. Kuhluianns Wirts¬
haus« zweck« Verhandlung über
die Veranstaltung eines Balles
am K Oktober.

Der Vorstand.

30 Tage zur Probe
«r S Jtlffffk

versende Rasl»rm «sf»r
Nr . 27 fein hohl per El . ^ l . »0
Nr . 29 sehr hohl » . » 2 . —
Nr. 88 extra hohl ff. . , 2. b <>

K»mpl. Rajiereiurichtnug
in poliert. Holzkasten u . Spiegel
u . sämtliche Rasierulensilien
nur -ff 3. - , i» deüercr Aus¬

fuhr . , Porto extra.
Ntlltßtt Sa » i>tkitl>Isz

tauf. Abbild, übersämtl.Waren
grat .u.frko .au jrderniann .Ders.
p.Nchn . Nichtg «!all .B«tr.zurück

kmll IsiiMl . vkrli! SN
Rokilrvoeenladeilc d. Solingen.

tisvodndGiUttrinkar . asm m »a
odve »«lo rvt »»ea a ^ vt»,«duor »'
MiSe » SlloL - Mttzor «or.

Kl. -Bornhorft . Au verkaufen
S Bullenkälber . J,h . Bohlen,
gutterkarloffeln zu kaufen gef.

Gutcrhalt Kinderwagen zu
verkaufen. Radorsterstraße IM.

ßrikgttlitkm
Sonntag , den 8. September,

abends 7 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Strodthoff.

Der Borstand.

f
' IsedlllLvm Slvisil
F Lulomodltd »« , Uf'Seksnv» « .

^V!rS*1'on : 1'rnfKKKfir

L» Lo1ri»1 sLvt»
rveß-eo äsr z- röasereu Au « v »iil bei bi'IIi^ atei» I ' reioeo unser Leos » -
poer »II» N, Stllngnt , 81» , LmnIII» uoä g «u»- u. Xüekangdett « - u kosuoken , veon
Lis eins Sle «»U <» b»« » tv »rvB baulsu oäer « iu z;rü,svr «» Ovsolzsn^

(Xompldtts Kuittsusrn .) maotrea vollen . (« ngnrin flle ttnu , ll Xlloks )

Separnt-
^ULZteUun^Ln
MlllMlll !»uncl

IMÜII-
IMilllstll.

Veriancl bructikroi
n»ck »Uen PUitzeo
cle» In- und ^us-
: : ; I»n<le ». : : :

SepLrrll-
^uzzteUung

WM -
uocl

klel-kstsm
Kitt« u. Verp »cicuiig
krei , «vsatl. »uch
kractitkrol, bei Lin-
k»uk von20 mi.

I s?or»Lv1L»Lt- Lr»giffL> s - SLU«
I StoKWLllll L SLrfwLllll,
» 7« I. 937. Siffvnrvir. psulensti - . 7l.

Land
Berpachtvllg.
Oftcrnburg. Im Austrage de«

Pfarrers Drde und des Kirchen-
rat « in Oftcrnburg werde ich

dkl l l . LkfM. d. Z.,
nachm , s Uhr,

in Mohrmann « GastHause nach¬
stehend ausaesühNe Pfarr - und
ehemalige Küstcrländereien un¬
ter der Hand verpachten:
1 . die „ Kopprlwicse" , gr. i da

76 a 45 gm;
2. die „Ostcrnburger Wiese",

groß 1 da 67 a 88 gm;
3 . die„ Steinkrcuzwiese", groß

3 da 39 a 64 qm;
4 . das Pastorei > Gartenland

Himer dem alten Kirchhof;
5. den „Pastorei -Späthrn ", gr.

81 a 42 gm;
alle « auf 6 Jahre mit Antritt
zum 10 November d . I . ;
6 . den „Küstcrei Bulchhagen",

groß 56 a 4 gm,
auf 5 Jahre mit Antritt ,um
10. November 1913.

Bei genügenden Geboten wird
der Zuschlag sofort erteilt.

I . F . Ahlhorn,
Kirchenrechnungssührer

Gesichtscreme
„vLrwst".

Unitbertt . «egen unrein« Haut,
Runz ., Mitesser «. Sommrrspr.
Eis Versuch überzeugt.

Dosen 2 und S F P. Nachnahme
durch Carma, München 2/31.

Sannlag , den S, September:

S Kreis-
Giiftlli, Adsls -W

i , 0k « n-
4 Uhr : Festgotte «dienst i. d . Kirche

lPrediger H. ? . Krene , Holle ).
5 Uhr : Nachfeier i. Millers Saal

fVorttag über , Tia « pora»
sahrten" von Herrn Ober»
kirchenrat Iben ).
Schulkind«» und Posannen-

char wirken mit.
Jeder sehr willkommen.

Wwe. Heik, Heb ., Hamburg,
WandSb. CH. 224 . K. Heimo.

Verloren Portrmennaie mit
Inhalt und Militär -Fahrkarte
Kiel—Wilhelmshaven. Abzu-
gcben gegen Belohnung im
. Ratskeller' .

Entlaufen von Timpe» Land
ln Oldenbrol ein wclßbunier
Rtndoch« mit schiefen Hörnern,
aus rechtem Horn gezeichnet
G. D. M . Auskunstgeber Be¬
lohnung.

Wwe. Timmermann,
Großenmeer.

in Kirsten s Sälen , Osternburg r

Krosser K ^ L. 1«.
Der Saal ist prachtvoll dekoriert.

Entree frei!
E« ladet sekundlichst ein

6rsti »1 Kii »8lvo.

gpaUo-VkeLlerl
Heute bi« Montag (7. bl» S. SeptJ:

vie Häkle äes loiles.
Sensalionsdrama in 2 Allen au « den Leheimniffen

de « indischen Wunderland ««.
S « e » hast koloriert. — Da« schönste Lichtbild der

Gegenwart-

I vslLOininl vir»«»
iLlstrrs » Si »K» «1sr.

Sin « köstliche Huinor « « le unseres kleinen Jritzchen.
So habe» Sie noch «i« gelacht!

Ir» ^ TLlO Äto
» sloLklsoksir

> Herrliche Reifebilder.

Achtung ! Heute und folgende Tage:
Außer Programm:

In ALvdl llllä LIs.
Der VmerssoL6er „litanic",

feiner Zeit größtem Ozeandampfer der Welt.
Lebenswahr nach authentischen Berichten gestellt.

Niemand versäume di« Gelegenheit, sich!
! die» Wunderwerk deutscher Technik an»usehr«. f

KommenTie , wenn Tie könne «, nachmittags
mir können am Abend für einen guten Platz j
nicht garantieren.

>Jllu
' Jeden Abend an den Wochentage« musikalisch« 1

Istration der Bilder.

Kackffklerlitkl „Hasikkr»
'

D. R . P. 233130 U247380.
Kräftigste,

dauerhasleste,
leistungs¬

fähigste und
leichtzügigste

Maschine,
welche wegen

der eigenartigen
Wurfbewegung
der Gabel die

vollkommenste
Arbeit leistet

und den sanf¬
testen u . ruhig

sten Gang
besitzt.

Streubreite in
wenige»

Sekunden vcr
stellbar.

Vertrete» gesucht . — Prospeh«« gr«tl«

vlrms vro?«r , Srowou.
Lager in lämtlichen landwirtschaftlichenMaichmen.



äu88lellulig ÜnenlAl
. leppiede

Keßlhtigviij! frei!
WM- vom 3. bis S. September -HD

in 6en 5slen 6er . .Voion « « Beßchtiziiis frei!

Reichhaltige Sammlung guter echter Teppiche in türkischen , kaukasischen , persischen und zentral»
asiatischen Qualitäten , wie Xssvksn, tterslrs, ladris , Kirmsn, ispuksn , VorsgtiLn , 8srsdent , »» vsetieö.
/ikgsn, 8ekir»s , Nusksd»6 , Nsk» I, Vsmuil, öoedsrs , 8cklrvsn, lLszsstc, 8s ! uch >8tLn , Lsdst, 0sgks8tru>,
8umslk, Kelim und viele andere , passend für Salon , Wohnzimmer , Herrenzimmer , Speise«
/ . zimmer ckc. , sowie als Läufer , Vorlagen , Wandbehänge , Decken , Vorhänge.

Ak KünrtiAle OeleLevkeit rum Lr^verd wirttlick Luter, fehlerfreier
Orientteppiche ru dMiLsten kreisen.

>1ax Oilmann, Srotzherrogl.
kotüefersnl.

Dsr X » TLr voNlsv L ^syptol »« V « * ti » sKLS» » s » oI »v und daher nur in
Teppich - Spezialgeschäften vorzunehmen , wo Gewähr geboten ist für reelle Bedienung und

. . . fachmännische Beratuug.

Verloren am Sonntag in
rüppenbühren — Hude «ine
ranatbrosch « mit gjhotoarw-
!te. Gegen Belohnung abzu-
ben Gaststraße 4.

Achtung!
Lchwarzseidcn . Damenregen-
irm mit Ucdcrzug und polier,
n Hornknauf abhanden ste¬
mmen. Wiederbrtngcr erhält
»he Belohnung.

Scrtrudcnstraßc 241.
Abhanden gekommen fast

neucZ Fahrrad , Marke Stern,
Licdervringer 10 Bclohng.

Hansen,
Blauhand b. Ellenserdamm.

Lbcrhausen.
Entlausen ein schwarze»

Kuhriud.
llm AuSk . bittet Ww . Köhler.

Zugelaufen ei» Polizeihund.
Segen Erstatt. d . Kosten abzu
hoi «,,Krahnberg str. t>."

Gesunden «in Fahrrad an d
tzloorenb . OH . Geg . Belohnung
ab'uholen llloopenburaerstr . 73.

^ ir suchen für eine Olden
rger Apotheke sin Landstadt)

60,000 Mk.
« - zu 4V. 7° ^
zu erster Stelle.

hr empsehlenowerte Anlage,
biolang von « reissparlasse

zcben war.
ypotheten -Bermittlungs -Ge-
sscnschaft Hannoversch . Ava¬
len , Garda , Eingetr . Genas»
lschast mit beschränkt . Haftpfl.

zu Hannover.
.'lnzulethcn gesucht aus sichere
eite Hypothek IS OVO Mark

Prozent . Lsscrten er»
irn unter G. H , postlagernd
»ngrroog.

Ehrenhastc
sichere Personen erhalten Dar»
lrhn, ev. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft . Bielhnnderte erhiel¬
te» bereit - . Keine Auskunstsge-
dühr ! Hypothek . , Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. Castner,
Berlin Waidmanngluft Nr 138.

8 eli -rnIehn « LL'
reellu.schnellv . Selbstg.Schlevogl,
Berlin 44 , Nokstr, 8. ütückvorto.
Dark . g . Leb .-Bers. Abschl . K ^
P ostlk. 81 WilmerSdors B . Rkp .

WU»UnU22 ^ MWWWWU>M»
Junger Kaufmann such» per

iS. Sept . mäbl. Zimmer , «vent.
mit MiltagOttsch. Lsscrten mit
Preisangabe unter P . P . 112
posilag. Blankenburg ( Harz) .'

Jg . Mann sucht möbl. Zim-
mcr, cv . mir Pension, z . 1 . Lkt.
Off, u . B 98 Filiale Langest. 20.

Kl. Laden aus sofort zu mit»
ten gesucht . Osf . un' er B . 41
an die Filiale , Langestraße 20.

Zu verm. zu Okt . oder spater
Sräum. Unterwohnung mit allen
Neuheiten, Lindenstr. 86, plm.
SVVVollerS, Lindenstr. 82.

Aus gleich oder Nov. Laden
mit Wohnung. Surwielftr. 33.

Nähere« Mottrnstratzr 9.
2 möbl. Schlasz. u. 1 Wohn».

sofort z» vermieten. Ostcrstr. 7.
Zwei im Hause Radorsterft. 78

befindliche Lbrrwohnungen , je
mit Balkon, 2 Stuben . 2 Kam»
mein , Küche mtt Speise^ Kel¬
ler, Ga«». Wassert . . Spülkl. . auf
1 . Nov . d. I . an ruhige Bewoh-
ner zu vermieten. Mielpreis
400 und Sbv -4k.
Th . W . « lbers , Auktionator,
Nadorstcrstr. 73. Fernruf IQOl

Gut möbl. Wohn u. Schlasz.
zu verm. , passend für 2 Herren.

Nadorsternraßc 100.
Zum IS Okt . oder 1 . Nov.

habe ich in dem Neubau Wes-
lautpstr. S , Part ., ein gcräum .,
gut möbl. Zimmer mit voller
Pension zu vermieten. Miet¬
preis 70 >« . Da die Möbel
erst Ende des Monat » bter
sind , kann da» Zimmer vorläu¬
fig mvbitert nicht besehen wer»
den. Nähere» Frau H . Koten¬
sen , vürperfrldc . Scheidet» . 71.

Zu verm. zum 1. Novemher
ein geräumige» trorkene » Zim¬
mer zum Möbel lagern.

Kastanienallee 88.

ttvllvf ^ oknung
auf November oder sosori zu
vermieten.

Grohenmeer. Hoake , Aukt.

VMS

MWck *')
kisft >» ittteilstst »rtituni bei

Achternstratze 7.
Teppiche mit Preisen im Schaufenster ausgestellt.

Auswühlsendmi- bereitwilligst ohne Brrbmdlichkeit

Z . v . z . 1 . Okt . d . v . ein. höh.
Beamten seit S ' i, I . bcw . W .-
u. Schlaf, . Steinweg 53 , unlcn.
Nadorst. Z . v . z . 1 . Nov. d . I.

eine Wohnung mit Land.
Fritz Ziethen, Krcyenstraße.
Zu verm. aus sofort oder spät,

kl. frdl. Stube an ein; . Person.
Nadorsterchaussee S.

Eversten. Wohn, mit St . u.
Land umsländeh. 1 . Nov. zuvm. Pret « ISO H . Kleen.

Zu » crm. ein trosi. Zimmer
z . Aufbewahrung v . Möbeln.
Off. u . S . 11ö a . d . Exp. d . Bl.
Logis für jg . Mann . Lappan 4.

Bon einer schönen
Oberwohnung

hat unverheirateter Gcschä,ls-
mann die Hälfte zu vermieten.
Nachzufragcn in der Erv . d . M.

Zu verm. zun, 1. Ott . Unter-
Wohnung (2 Wohnr .. 2 Schlaf-
zim., Küche, Keller Stall und
etwa» Gartenland ) . Näheres

Cloppenburger Ehausfer 13.
Tweelbäke. Zu verm. Wohn,mit Land. W. Schmidt, Maur.
Gute» Logis für einen jungen

Mann . Ulmciistraße 1 , oben.
Zu verm. 6räum . Lberwohn.

mit Zub . u . Garten ! ., Gas u.
Wassert. Pr . »25 Rordst. 14.

Ostenlbnrg. Kl . Oberwohnung
zu vermieten. Wilhelmstr. 1.

Zu vernl. zum i . Nov. sep.
Ober» . Schillerstr. 6 . Pr.
Näh . Osternb. , Brunnenstr. I.

Zu verm. geraum . Oberw. m.
clcttr. Licht , Stall u . Gartcnl.

Eversten. Wieling. Lehrer.
Eversten. Umständeh. zu verm.

Ober» . , 120 ^ <. Teebkeng . 4.
Zu vermieten zum 1 . Oktober

Stube mtt Bett.
Kleine Bahnhosstr. b.

Zu verm. zum 1 . Nov. «ine
schone Oberwohnnng an ruhige
Bewohner . Bockstraßc 33.

Besser möbliertes Zimmer.
Schüttingstr. 2011, Seilenetng.

Mäbl . Stube mit Bett zu
vermieten. Ariesenstr. 18.

Zu verm. z .
'
l . Nov. srdl. ar.

Oberw ., sep . Bogenst. 26 , Stadt.
Z« vermieten erste Etagen¬

wohnung im Neubau Linden-
strahc 30 . Näheres Sarkftr. 1l.
Zu vm . mäbl . Z . Rrbrnftr . 47.
LogiS. 2 — 4 -4<. Bergstr. 6 . Part.

Zu verm- z. l . Nov . 1812 ein
Leklaoklorlsrlsn

mit Wohnung
in verkehrsreiche»» Orie (ohne
Konkurrenz) in Nähe der Stadt.

Wok sagi die Erped. d. Bll
Zu verm. schöne Wohnung.

Näh . Filiale Nadorfterftr 128.
Zu verm. aus sosort mäbl.

Wohn - u . Schlafzim. ( Schreib¬
tisch , elektr . Licht ) an besseren
Herrn. Rifterstraße IS, 2. Etg.
Schöne mod . Wohnungen, Part,
u. Etg . Auguftft. 4. n. Osenerst.

Z . 1 . Nov . mittl . Lberwohn .,
2 2t . , 3 K ., Küche , Bob . , Ga« u.
Wasserl., z . vm . Fricdbossw . 4S.

grdl . möbl- Wohn » u. Echlnfz.
zu vermieten, llaristr . 7 . pari.

Zu verm. zum 1 . Nov. Lber¬
wohn. , 2 St . , 3 K . u . Zub . Ton»
ncrschw Eh . 61 , b. Klävemannst.

Mbl. Zinimrr mit voller Pens,
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischbeck, Rtttcrstr . 7II.
Zu vermieten schön möbl.

Zimmer für 1 oder 2 junge
Leute. Bahnhosspl . la l , l.

Zu vm. z. 1 . Nov. Sr . Lber-
wohnung mit Gas , Wassert , u.
Gartenl . Ecke Krähnberg Rad.
Srr . Zu erfr . Nad , Kreyenst. 70,

Zu verm. Wohn- u . Schlasz.
Nadorfterftr. 48, Scitcnetngang.

Wegen Persenung wüniche ich
meine jetzig« w »h«nug in der
Schulstrabe anderw . zu vermieien

Rastede. H. Fai ' je.
Ver'enung« halb. freund !, gut

möbl. Wohn «. Schlafzimmer
zu verm. Gcorgstr. 24.
Frdl . Logis . Haarenstr. 5. oben.

Zn verm. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer. Stau 18.

Zu verm. üraum . Wohnung
mit Stall und Gartenland . Näh.
Filiale Langestraße 20.

Anst. jg. Leute erhalt, fr. Wohn.
Marienstr . 12 unten link «.

Mitta, «tisch. «5 H.
Markt 221.

Zu verm. möbl. Zimmer mit
Bett . Mottcnstraße 5.

Zum 1 . Nov. 2 Lberwohn .,
5 » . 6 R .. Gas , Wasser ! ., 800 u.
SSO Z( . NäbereS Langestr. 20.

Roscnst. 7 z . 1 . ?tov . Unterw.
an kl . Fam . Näh . Lindenstr. 80.

Zu verm. zum 1 . Okt . ein
hübsch mäbl . Wohn - n . Schlaf-
zimmer an besseren Herrn.

Ziegelhosstraß« bö, oben.
Zum 1 . Oktober, auch schon

früher , gut möblierte Zimmer
zu vermieten. Nadorstcrstr. 04,
gleich nach dem Kirchhof.

Zu Okt . oder Nov. eine Helle,
geräumige Werkstatt zu ver¬
mieten. Nadorsterstraße 68.

2 grobe, schöne Parterrewohn,
mit allen ncuzeitl. Einrichtun¬
gen, Bad , clcktr . Licht , Spülkl.
zu verm- Wcrbachstr. 82 , Pt.

I WttekckesMLl
Rastede. Klrinknecht , 1b I.

alt , sucht zum 1 Nov. Stellung
bei Pferden in einer größeren
Landwirtschaft, möglichst in hie¬
siger Gegend. Nähere« bei

H . HoeS , Rcchnungoftcller.
Berheiratetcr , solider u . zu¬

verlässiger Mann mit guter
Handschrift, 37 Jahre alt , sucht,
gestützt aus gute Zeugnisse,
Stellung zum 1 . Oktober oder
später. Nähere» durch

Auktionator R . Meyer,
Oldenburg, Marienstraße 18.

Empfehle mich zu sänttlichen
Gartenarbeiten.
_

Gin junge« Mädchen sucht
zum 1 . Oktober zur setbständ.
Führung ein . Haushalts Stell,
bei einzelner Tame oder Herrn.

Osscrlen unter S . Sü an die
Expedition diese » Blattes.
17jähr. Landwirtoiochler sucht

zur weiteren Ausbildung Stel¬
lung gegen Gehalt u. Famil .-
Lnschluß, am liebsten i . einem
kleinen Haushalt aus d . Lande.
Angebote erbeten an
Auktionator Elau « , Jaderberg.

Jg . Mädchen, welche » nähen
lell hat , sucht in Oldcirburg
- teil, in ein. best . Hause, schl.

u . schl. bei Fam .-Anschl . Osf.
unter S . 120 an die Exp, d . Bl,

Ig . Mädchen s. Stellst, als
Xinllöi 'fi'äulvin.

Osf . u . D. 121 a . d . Exp, d . Bl.

Euch « skr meine Tocht »»,
1» Jahre « li , Strl ««! zur 2iu»
bUdung» n Hau« yatl gegen «uva»
«Leyatt urd Famiiienliiichiu

Ok' erien uni . K . L. postlagernd
Dötlingen ( Lldb .).

Empfehle m 'ch zu sämtlichen
SatUer - und . Tapczierarbeiien.
Lieseruna von Tapeten . Kleben
von 3S an per Rolle . Earl
Glider« , Otternb.. Brem ftr . 17

Gedüd . alr . Frl . aus guter
Fam . sucht z . I . Nov . od . später
Stelle al« Hausdame bet alt.
Herrn oder Ehepaar in Olden¬
burg . Offerten unter I . 34 zu
richten an die Sxped. d Bl.

Tücht . Schreiber, prnekt im
Sienograph . u . Mascbinrnschr.,
der d . Herbst v . Mil . entl . wird,
sucht zum 1 . Okt Stellung . Ofs.
unter S . 86 an die Erped . d . Bl.

NISnnttcde.
Bertrrter für Neuheiten sucht

P . Holster, Breslau 1A.

Gesucht
Ä jüngere
Schloffer.

Licht - ». Vaisttuittke.
_ 7ÄSM2
Ofen . g » s sofort

'
hiesige

Maurer
gesucht Job Schmielenkn»v.

Redegewandte
iülänner od.Frau «n,
zu,II Sammeln von

Abonnentcu a . christl . Blatt ges.
Dauernd^ sich . Einkoin. Angeb.
mit Ang, scith. Täligk. an Grri-
ner L Pfeiffer , Berk ., Stuttgart.

Wünsche zum 1 . Nov . einen
Grotzkuecht,

der gut mit Pferden umgehen
kann . R . Mönnich,

Street b . Sa ndkrug.
LiuSwarde ». Gesucht auk o-

fori oder syäi « i tüchtiger solider
Platzarbeiter

aus dauernd . Beoor ugi mnd
der cnige, d . ichon in i-o !zge>chä ' 'en
arbeitete und mit dem Sortieren
von Holz ciw, « Bescheid wein.
Wolmung mit Gartenland und
Stallrau,n vorhanden . Auf
Wunsch kann auch lleine Weide
beigegeben werden.
_ A Michael «.

Für Landwirte ! Empfehle
mehr. Melker u . landw . Fami¬
lien , Acker, u . Pferdekn., Haus¬
diener, Kutscher . Fritz Diebe-
rich », Bremen , Bornstrahe 42,
gewerbsmäßiger Stcüenverm.

Junger Mann , mütiärfrei,
mit Manufaktur, Konscklion u.
ähnl . Branchen durchaus per-
traut , perfekter Dekorateur und
Verkäufer, wünscht sich per Ge¬
legenheit zu verändern. Antritt
kan » zu jedem Termin crfolgrn.

Offerten unter S . 12S an die
Expedition d . Bl. erbeten.

Jfg. Mädchen sucht Stellung
als einfache Stütze b. Familicn-
anschl . u Gehalt per sof . Osf . u.
D. 4l3 Daube L So ., Bremen.

Aelt. eins . Mädchen, das meh¬
rere Jahre einen sraucnl . Haus¬
halt sebständig sührtc, sucbt um¬
ständehalber zu Oktober ähnliche
Stellung . Offerten unter V . 42
an die Filiale Langestr. 20.

Junger Manir. 23 Jahre alt,
sucht aus soso« oder 1. Oktober
Stellung alt

Grotzknecht.
Osscrtcn unter 2 . 131 an die

Expedition d . Bk.
Anst . >g . Fra » mit l ' - jähr.

Kind wünscht ält . Herrn oder
Witwer den Hau«halt zu führ.

Offenen unter V . 06 an die
Filiale Langestraße 20.

Wtige Verkäiisrm
sucht zum 1. Oktober Stellung,
gleich welcher Branche; ist auch
nicht abgeneigt, mit im Haus¬
halt tätig zu sein . Ossertcn er-
bittet A . Peter « , Wilhelm»-

Jaderberg . Ein junger Mann
<18 Jahre alt ) sucht aus gleich
oder später Stellung zur Er-
lernung der Landwirtschaft,
schlich» um schlicht . Nähere» bei

Gastwirt Heine, Jaderberg.
Jg , Polsterer sucht zu Ansang

Oktober Stellung . Offerten uw
tcr S . 98 an die Expcd. d . Bl.

Für mein Kolonial - , Eisen-
und Kurzwarengeschäst suche ich
per sofort und zum 1. Oktober
je einen

IWigeilLMilsn.
Heiur. Martens , Sirchhatten.

Gesucht für den dortigen Be¬
zirk zu sofort gewinnbringender
Tätigkeit ein Herr zur lieber
nähme dcS Fabrikationsrecht»
unserer paienlamtltch geschützt.

Gipsdiele,
die ohne Vorlcnntnisse von je
dem - ergestcllt werden kann.
Für Bau oder Baumatcrialgc-
fchästc auch alt Nevenvertricb
febr geeignet. Nachweislich ge
sicherles Einlommcn bis zu
10000 Ernsil . Reflestantcn,
die über etwas Kapital vcr
fügen, belieben Offerten unter
S . 123 an die Geschäftsstelle
d . Bl . zu senden.

Luch» auf iosori tüchtig«klektroimteiltt.
Dauernde Arbeit.
W . Tebbenjohanns,

Markt 8.
Jüngerer solider Arbeiter ge

sucht . Möbelfabrik Gust. Havc-
kost , Kl . Kirchenst raßc.

Osteruburg Geiuchk ans i» '
ober sväier «in KI . Knecht

A. Grambrrg , Unnenslr . 13.
Für ein Rechnungssteller- und

Auktionsgeschäft, verbunden mit
Gemcindercchnungssührung, in
einer S «odt d - S nördlichen Her
zogtilm« wird zum 1. Oktober
oder später «in
erster, durchaus zuverlässiger

(-etülte
gesucht , der selbständig arbeite»,
kann . Osserten m ' t Zeugnis
abschriften und Gedaltkangabc
unter S . 88 an die Exp. d. Bll

»
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Zuverlässiger , sauberer

LEufburfche
na» der L» ul >cir auj solon ge-

Hemchi aus sofort
L MLlerLsdUts.

« uft. Sinj«
Gebucht zum l . Novemder
1 kleiner Unecht.

« larH V«»tzanste«, Wechlor.

Eene Äeken
dm Zeitung D»«»fch « vasta»ie«

Pa ft , Eßlinge» 41.
Gesucht zum IS. Seplbr. ein

znngerereÄBttMllt.
Varei. « iltz. klistermann.

kesullit 1 kl. ßrn S« lhL
H. Mille », Tweelbäker Blühl«.

Tie bevorzugteste
staatlich st»»zejji »»i« :te

Ll!llM!!r - l. l!!iri! l!M !l
Technlstu « vlesttra.

Köln 45, Tagoberntr . 2,
bildet unter JngMtirnr-
leitung Leu :« je ? « » Beruss-
standeS u tüchtigen Be-
ru !» - Ebaun«ur«n au«.

Eintritt täglich
— Prospekte koilvnlol. —
Stellennachwei« kostenlos .

'

Versandstrllcvergebe n . jed . Ort.
Oft . pofti . „Existenz " Breslau 8.

Gesuchtzu Oe>. oder Nov. ein

Knecht.
E Haverkamp, Haarenftr.

Achtung!
vezirisagent,

eveM . Generalagent, unter gün
sligen Bedingungen von sehr
konlurrrnzfähigcr, alter Feuer
verfichcrung gesucht . Bewer¬
bungen unter A . 850 an Hansen
stein öt Bögler, Berlin W. 8,
erbeten.

Gesucht auf sofort oder zum
1 . November einXlLVvKI
sür eine gröbere Landwirtschaft
gegen hohen Lohn. Auskunft
erteilt

Gastwirt ,H. Orkermann,
Delmenhorst.

Für «in Auktionator - Geschäft
wird zum l . Oktober d. J -.

1 Bmgchilfe
» »sucht

tm Alter von l6—18 Jahren,
welcher bisher m einem gleichen
GeicUä ' t tätig ivar.

Gutes Gehalt m. ireie Station.
Offerten unter S . 97 an di«

Lxped . d . Bl.
Juche für mein Kolonialw .-

und Delikatessengeschäft per so¬
fort oder später einen

Lehrling
unter sein günst . Bedingungen.
Aua Gärtner , Bremerhaven,
Bürgermeister Imidtstr . 148.

Gesucht zum 12. Jept . ein

KL^ergesek.
Lauis Wiescnfeld, Itau 54

Gcsuchi aus Ostern oder Mai

1 Mnnrerlehrling.
« uguft Kannegießer. Westerloq

b . Westerstede.
Für ein Koloiiialwarcn-Ge-

schäst in Brate wird aus sofort
Ader zum 1 . Oktober ein

jüngerer Gehilfe
gesucht . Ichristlichc Angebote
unter 2 . 8 an die Geschäfts¬
stellen_

Gesucht znm 1. März bezw.
1 . April 1913 sür . Gut Lethe"
bei Ahlhorn ein einfacher,
tüchtiger

Verwalter,
der mir Geestwirtschaftvertrau»
sein muß. Derselbe kann auch
verheiratet sein . Zeugnisse er¬
forderlich. Osscrteii mit Ge-
baltsansprüchen erbeten.
Theodor Zausten, „Haus Oster-

in

Gesucht
für den Itadidezirt e n fleißige«
Liau » zum Etnkaisteren und
Berkansc » . Dauernde Stellung
bei guier Anhrung

O ' ' erie » unter 8. SS kn die
Erved. d. Blaue», .

DiU « Butjad .5. Wegen » in-
tritt meine» Sohnes beim Mili¬
tär suche »um 1 . Oktober für m.
Landwittschaft eine»

jrmge« Mau«,
der alle Arbeiten mit verrichtet,
gegen Jalair und Familien¬
anschlußD . Ehlers.

Gesucht auf sofort ein

KlMMkk - Gesrllr.
Julius Maner , Wcftrrftede.

W« ttgesellk SÜ.,v,«u
Ich iuch « zum I . Oktober

«invn l,skrling
für mein Kolonialwaren-
und Zigarrengesctäst.
» a«rl . H. Eeerke».

« » wnede.
Zum l . Oktober »ach Berlin

ein fleißige« , lüchiige»

Wellmich»
gesucht , da » einige Hausarbeit
mit zu übcrncdmcn bat . Bild
und Zcugiiisabschriftc» er¬
wünscht.
Frau Arthur Winkler, Berlin,

Tile Wardcnvergcrsir. 28.
Juche zum 1. Nov. sür un

seren landwirtschasilichenHaus¬
halt ei»

jnnges Mädchen
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß.
Frau G . Glüstng. Bardenfleth,

Post Warfleth.
Gesucht zum 1 . Nov. oder frü¬

her ein tüchtiges, gewandtes

jnnges Mädchen,
das in allen Zweigen de»
Haushalls erfahren ist. für ei¬
nen besseren bürgerliche» Hau»
halt ans dein Lande, nicht unter
20 Jahren , gegen Gcbalt und
Familienanschluß. Dienstmäd¬
chen wird gehalten.

Osscrtcn unter S . 113 an die
Erpedition d . Bl.

Gesucht eine Waschfrau.
Hciligengciststraßc 11.

Gesucht per 1. Oktober oder
später ein

junges
bei Familicnanschluß zur Hilfe
im Haushalt.

H . Tnmbkr, Ingenieur,
Brake i . O. , Langcstraßc 12.

Znm 1 . November sür mei¬
nen Haushalt ein

jüngeres Mädchen
gesucht.
Iran Hofphotograpb Kempen,

Nasenstraße 2V.
Gesucht tum 1 . November ein

Mädchen.
Ir Brinkmann, Katbarinenst. 6.

Gesucht a» s aleich oder später
ei« Mädchen

von 12 bis 15 Jahren , das sich
durch leichte Beschäftigung die
Kost verdient . Offerten unter
I . 128 an die Expcd . d . Bl.

Gesucht
zum 1 . November tüchtiger

jnnges Mädchen
bei Familienanschluß und Ge¬
halt . Dienstmädchen Vorbau
den. Offerten unter I . 124 an
die Expedition d . Bl.

Lebrcrfamilie sucht junges
Mädchen, schlicht un, schlicht bei
Familienanschluß. .Hillemann,
Bremen, Ichicrkcrftraßc 37.

Such« für meinen Haushalt
in der Stadt Oldenburg ei«
nicht ganz unerfahr . junge»
Mädchen, N. Dienstmädchen u.
Kindersräuletn vorhanden. Oft
m Gehaltsanspr I . 122 Erp

Zum 1 . November wird in
der Nähe von Oldenburg in ei
neir bürgerlichen Hautbalt ein

Zs. klääcdev
gegen gute« î evalt gesucht.
Mädchen wird gebalten.

Offerten unter L . 127 an die
Eipeditton d . Bl

Gesucht aus bald sür kleinen
Handwerkcrhautzhalt auf dem
Lande, wo keine K -nder , ein
einfache « , schlichtes

LLLÄvt »«»
im Alter von nicht unter 25 I
Wo mehr Wert ans gute Be
bandlung >v >c ans Lobn ge
legt wirb , wolle man seine Adr.
unter I . >20 i » der Erpcdiliou
d . Ztg . iiiederlegcn.

istesuch» sofort und später Kö
chinnen für Herrschaft ! . Häuser.
Fra » H. Havekaft , Zrellenverm,

Burgslr . 3l , Ecke Gastftr.

Sesncht tüchtige

Arbeitenliöe«
sür Nmisertiglilli uild

sür AellderjNlgkll.

Tüchtiges Mädchen
ziink Llllcindieiieii bei hohen!
Lobn per sofort oder später.
Wefing. Breme» , Am Deich 30.

Einswardrn . Für einen lano
wirtschaftlichen Haushalt suche
ich auf möglichst sofort, evcnt.
später, ein einfaches ordcntl.

jnnges Mädchen
gegen Jalair und Familien « ,>
schluß . Offerten erbittet
A . Hurrelinann , Recbnungsstür.

Zun , l . November ein sircs

junges Mädchen
gegen Gebalt und Familicnan
schluß für meinen Haushalt.
Rudolf Möller, Porzcllanhaus,

Barel i . O.
Zum 15. Jept oder später

ordentlich . Mädchen
oder einfaches junges Mädchen
für Haushalt und Wirtschaft.

v . Leggern, Oscncrstr. 21.
Gesucht zuin 1. November ein
IdLLSstLSH

für Geschästsbaushalt. Nachzu-
sragcn Roggemannstr. 13.

Gesucht per I . Oktober oder
früher in frauenlose»; besseren
Haushalt eine erfahrene, zuver¬
lässige , propere

Wirtschnsteri»,
die Persel« koche» kann. Näheres
in der Filiale Langcstraße 20.

Einige Frauen zum Kartoffel-
ernten gesucht.

Bürgerfeld« , Raubehorst 80.
Gcsuchi auf sofort eine altere

Frau als

Haushälterin
bei einem älteren Ehepaar.

Zu erfragen Ziegelhofttt. 77.

Bedeutendes Kaffee- Spezialgeschäfts
sucht zu« baldigen Eintritt

ttßerlrltsv
Miuferinnen,

nicht unter 23 Jahre«.
Offerten « it Zeugnisabschriften und

I Bild unter 8 . LLS an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten.

Such« auf sofort geübte

Schneiderinnen.
Anna Ortgieä, Jever.

Gesucht zum 1 Oktober
einfach erzogene»

ein

Gesuch « ordentliche» Mädchen
zum Seschtrrwaschenund Rein¬
machen , von 2—4 Uhr

Ziegelhofttraße 71 , Part.
Gesucht zum l . November sür

kleinen Haushalt saubere«

jnnges Mädchen jüngeres Mädchen
zur Hltse und Erlernung de»
Haushalt », schlicht um schlicht,
bei vollem Familienanschluß.
Junge Mädchen vom Lande
loerden bevorzugt.

Frau Rentner A . Egber»,
Harpstedt b . Breme» .

ober einsachc » junge« Mädchen.
Brenierstraße 15, oben .

Laufmüdchen
aus halbe Tage per sosort ge
sucht . Paula Fink,

vsternburg , « es auf Nov .1,
ÜIVNSiMLÜLkvN.

Wilh . Hane, Llopvenbura. rb q
Ĝ mhl zu Nov . e„, gewandt'

sür Pnvaihaushali.
Hochhauserstraße 34

Zum l . Novttnbcr tüchtiaci'
zuverlässige«

Mädchen
gesucht , da» kochen kann und
Hausarbeit übernimm«

Bremers» 7

ssensionate.
vdeiEer r/U l'erLmen vsmpIÄIiiNsjut

fllkrp » »«
i> »Hä» Xurädllekiskn

7Le»er> z mal r« !, -ken tt . nn .-stlilnäen u.
g «rrtLI . S»l»ns »mpt»r . gj» <»eod»,l»K»ch tzz«K»dikH«g,ß»nD ßj»paa«ut,od >»«»s,.

I«ni»dErg»n>»î ,i«.
ke »t,ur »tion »n Lord.

^ llluAst. pKkrptan «aö Luabunst klo»»»tzua,
v»a lll sttaantg Part » ^

7. V lAever in U . nieln.
5 » >,on 1012 : 5 . 51,1 bi, Ib. 8«^,

Tächterpenfionat
„ Haus Immergrün ", Bonn.

HÄusliche , wiflenschastlichc,
gesellschaftliche Ausb . Prosp.
d d Porst . L . Keller » .
H . Müller _ ^

Illiuler-Lurdäus
Daprdurg.

Erholung « - und Ferienheim
sür Kinder besserer Itändc.
Weftring 9. Prospekt. Tel. 250.
Das ganze Jahr gcössncu

Pension für Damen,
- rnu Mdelk , Ritterjtr . 7.

-ioräerne^.
?sn8ion fvusrkvl 'll.

Ichülcr der Overrcalschulc
sucht z» Michaelis

Pension.
"WO

Offerten unter P . 05 an die
Filiale Langcstraße 26.
Kall » a- Jeuneriaies Lochterpens.
vUlll S . Ti,t :nbcrgeri,r . 10.
Grdl . Ausb . i. vaush ., Gejellich .,
Miss .sch ., perl. Fürs.,Prost' ., la R«s.

-ioräseedaä
»

Herrliche Lage, ozonreiche Ice-
luft . Beste Gelegenheit zur
Srehundjagd , sowie Butt , Aal-

und Garuccleiifaiig.
Segelgclcgeuyett, 2 Motorboote.

Jorgsamc Pcrpslcguug.
Billige Preise . : Prospekte durch

Huga Ackermann

Für ein Geschäftshaus in
Butjadingcn wird per 1. Nov.

ei« Mg. Mädchen
gegen Jalär gesucht . Mädchen
wird außerdem gckalicn. Gcfl.
Lsscrien »Mer S . 76 «in die Ex¬
pedition d . Bl . erbeten.

Gesucht z» m I . Nov. ein

tüchtiges Mädchen
sür städtisttren Haushalt.

Frau Apotheker Kaak,
Fedderwarden b. WilhelmShav.

Zu melden in Oldenburg,
Ratsherr Schulzestraße 1.

auf sosort bei hohem Lohn ge¬
sucht.
Frau M . Schultze , Hauptstr. 111,

am Everstenholz.
Gesucht

zum 1 . oder 15 . Okt . ein akkurat.

jnnges Mädchen
zur Hilfe im Haushalt und Ge¬
schäft.
H . Bulling , Post St . Magnus.

Gesucht zum 1 . Nov. ein fand.
LLLSvLtS»

oder einfaches junges Mädchen.
F . Rave , Katharinenstr. 7.

Gesucht per 1 Okt . rin Mid-
:n für Haushalt u . Küche , wo
h selbiges in bnrgeri . Kochen
Milden kann Emil Diedrich,
rcmrrhaven, Kaiserstr. 33 , pi.
Gesucht zum 1 . November ein

jnnges Mädchen
bei Familienanschluß und gcg.
Jalair.

Lass F -ftrk», » « «« «, - .

Töchtergeißlinit Piün Irninl^?.''«»!
tan hohem Tonnen- und Buchenwald oelegenl bieiei gebild j»Mäd «>. ttcbw 9 >u '» . zur gedieg . Ausb . im ge !. Housw . gesellich
Fori», u . kciu. vandarb . — Sl . 0 >.-unüt, alle win. Fä . tt . —
-cenitts. S«X» p. s . I. Ref . Proioekr durch die Borstelierin

Frau Magd » H « llw «.

iMMMaNkkUMeliolt MI , In,« ,
Pskssgiontskipl

MSi'emenn °lill.oil !lonnllnll!iII
v«rw . erHtkl. ?r»»r uvä k»»«»8ier6»mvf«r . 6i« mit »U. tÖowkort
»FE» »IlDFT^ > » JokAAAn,
v»» l ônäon v»woler kLdchn ^iorjcdruvxek» kvr 6r » dr1o » B
rLki-k . k. 8r»r , t Ivllern Kngrt» o«l5 »ii«I i Lovtor

^
Ä. 1. Kk,w«Qervtltt.

Xdk»brt voll llull QLck llOomvn Zeclon >Ivnr»x un6 LLckiüttttA.
tnblu»ive S »kv»tl»u«iG : ! L »)ür« «illlzed« bl. 44.—,

> Leioar stlllKir >» ' ! N . b5 —. S

llck » kleinar » IVw . . 4chtsrn,tra „ e 28.

sonn s . KN. v öltitertlem „Saus Llhöneck
".

BestempfoklenesHausbaltungs Pennonat . Frau Ingenieur öilltste
- Prospekte u . Aeierenzen aus Tcunsch . -

V1LI » riti »0BV»
kssitrer kleiadarck Itaisriew,

kurgallee 4.
In nächster diähe 0ns Kurhauses unci cier Oarlcanlagsn, am
Kusse cies äoliannisderxe « , in rubi^er gesunder l,»xe . 5 5iinuter
von den ködern . Lcköne, out eingerichtete / immer mit
Kallion». Urosser schattiger klarten . Fuk Wunsch Pension.

N-,0 ttt « r>d « i»jz , Harz. Sanatorium vr . vettwsr
(fr. Rit ' cher ) f. Slerven» u . Magenkranke.

vfssllllkhllrg z. Iklll» „lieiikun
".

HaukhaltungSpeniienot sür Töchter gebild . Kreis «. Ausbiid. in
allen Fächer». — Gartenbau . — Näheres d . Prospekt.

§MlUW dem» dkl Mll , dl». >« «.
Offene sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzeitliche:

Einrichtungen für ca . 30 Nervös« und Erholungsbedürstig«. Ta»
ganze Jahr geö»net. Näheres durch Sa ». - Bat vr . klsasisr

Wter-kimat Hubertüs.
schastl, , svrachl . gesellscha 'tl. Nnllb. , indiv. Erziel: . , herzl. Janulienl.,
Muffk , Spiel . Svori . Frau Oberförster Nartog , gevr. Lehrerin.

IkllilMklm IMnlmIIk . Ms . !>lId. IM.
Sperlalaert lür ckirurg. und mecdanlscde Orthopädie,

Lr « rn « n , Oontr -s »o»i>ps Osi -napnsvttsv 4111
kekandluag von Küc>cgra »»verhrüm» ungen uvd allen
Vekstdrungen, die durch lielensterstranlcungen , I-ädmungen
u. verstrüppelte oder » ckmecrbatte Püree «nirtandea » ind.
—_ Sprecketd. . uoebentäglicb S— 10, Z—5.

Mi», die Rssenstndt!Verl, der H- lstei»s-
fche» Schweiz, ist der
Schlüffe! zum Ilkleii«

Kcller- und Tickscc , nebst Groß . Plöner 2ec . Bekanntes Reise¬
ziel , kvevorzugtc Pcnstonsftadt . Gesunde Lust, Vorzug ! . Lebens¬
mittel . Billiges Ansicdcln. : : Näheres durch den Verein zur

Hebung de » Fremdenverkehrs, Eutin , die Rosenftadt. — See-
bade-Ansl . , Angelsport, Ruderboote, Motor b ., Segelgelegenh.

Ked . 8rw . - k »t ILolLv ' s

mod. I,ödi8ler Komkort, ensttclLSS . Kur- s
! sinricktunxen , prLcktv. i'ukixo ^ Prospekte . ^

kch»lv»4«d«
. . . ( i»k1chiit>- i». Rurmi«l«I. C>«bn - , ^ ^
g<«lA«l Sr«»». 4. es . rrtz». ^ Srrrll. vir. Vr. ». Se«na^

moSerne kes»»!«»»»« ». In kWev«»
r»Iv«b«» »b«,r UvvK mkl Lm « . 454.
nLK. r̂osvvbi. - «Al v. 0vG. ru 1»" m LA»
«1 5t» L rWsAcb «nLlln m e» «v per». t« »r S« Ion -^ o^ '
»cllitt »L Svr«« »' 'feU » . Ve . c.

V



2 . Beilage
zu ^ 245 der »NachrichtenftrStadt und Land" von Sonnabend, 7. September 1912.

schädignngen oavomrugcn , dir hier schnell wieder aus-
gebessert werben . Äußer den 6« Hochseelorpedobootci , sind
auch die in der ersten Minemuchsdivision vereinigten allen
Torpedoboote , die unter den Unbilden des Sturmes schwer
zu leiden barten , sowie einige Unterseeboote in Begleitung
des Hebeschiffes . Vulkan - hier eingeirofsen . . Zur Kai-
serparade vor Helgoland werden von bier aus
niedrere Privatbampscr abgelassen. Auch von Hamburg
und Bremerstaven werden Tempser eintrefsen.

0 Wilhelmshaven , 6 . Sept . Im 'Anschlüsse an die
Beendigung der Flottenmanöver wird hier
vom .'2 September ab das Jubiläum des 2 5 jäbrigcn
Bestehens der zweiten Torpcdodivision bc
gangen werden . Tic ehemaligen Angehörigen dieses
Marincteilcs haben eine Sammlung veranstaltet , die als
Ehrengabe am Jubiläumstaqe überreicht werden soll . (Lin
Teil der Ehrengabe soll als Unlcrstiiyungsfonds sür hilss
bedürftige Mannschaften verwendet werden , während ein
anderer Teil zur Stiftung von Ehrenpreisen sür hervor
ragende sportliche Leistungen dienen soll . Eine wertvolle
Spende zu der Ehrengabe har u . a . die Firma Schichau
überweisen lassen. Tie Iubiläumsscstlickteiien finden mit
einer Tampsersahrt nach Helgoland ihren Abschluß.

L . F . und R . E . Wie es ist , wenn man sich verlobt?
— Das kommt ganz darauf an , mit wem Ihr Euch verlobt,
und was Ihr für Mädel seid , Ihr Krabben ! Ihr wollt den
alten Onkel wohl hineinlegen ! Perloben und verloben , das
ist ein gewaltiger Unterschied! Wenn Ihr Euch dem Onkel
nicht näher kundgebt, dann hält auch er mit seiner Weisheit
zurück , . denn nur um Lieb« gibt sich Liebe bin ! "

H. H., N . 1 . Hier in Oldenburg gibt es keine Pferde-
Iot 1 erie, und die Lose dürfen hier auch nicht gespielt wer¬
den . 2 . Wie vertreibt man Ameisen aus dem Hause ? —
Ameisen vertreibt man auf folgende Weise: Man nehme
zwei Teile Schwefelblüten und einen Teil Woblgc
mul Mi -i ^nniim viilxnrc -s . Tas Kraut des letzteren wird
bei gelinder Wärme getrocknet und dann zu Pulver gerieben,
woraus beide Teile recht gut gemischt werden . Wenn man
das auf diese Weise hcrgestellic Pulver an die von den
Ameisen hcimqcsuchtcn Stellen und One streut, werden die
Tiere schnell und dauernd vertrieben . Oder man nehme zu
Pulver gestoßenen Kampfer und streue ihn in die be¬
treffenden Räume . Die Ameisen verschwinden danach , ohne
daß in Küchenräumen und Speisekammern die Lebensmittel
hinsichtlich ihres (Bruches oder Geschmacks darunter leiden.
Ein absolut und schnell rötendes Gist für Ameisen ist auch
Hefe oder Sauerteig. Man stelle ein paar Teller oder
flache Schalen aus , aus denen man etwas Preßhese oder
Saueneig mit Honig oder angcfeuchteicm klaren Zucker ver¬
rieben hat . Turch die in den Magen der Tierchen erzeugte
Gärung und Zellcnwuckerung erfolgt der Tod . Ein weiteres
recht gutes Mittel ist das Ausstrcuen einer Mischung von
gleichen Teilen Borax , Mehl und Zucker. Beide Mittel
aber töten nicht nur Ameisen , sondern auch all die kleinen
Ungeziefer, wie Schaben , Schwaben , Russen, Feucrkäfer und
Kakerlaken.

Steuer »flicht, Birkenfeld . Wir bitten frdl . , Ihre An¬
frage zu wiederholen.

R . N . So schnell geht das nicht; die schwierige Frage
ist doch nicht von einem zum andern Tag « zu beantworten.
Also (Geduld! Sie sollen rechtzeitig zufriedengestellt werden.

Fr . T . Wenden Sie sich an die bremische Konzcnagentur
von Praeger und MeV er im Schüsselkorb; dort werden
Sie alles Gewünschte erfahren.

W . D . in H. Wegen des Lauten -Abends wenden Sie
sich am besten an die Sprcngersche Musikalienhandlung
«Schulze) hier . Viel Aussicht auk gute Einnahmen können
wir Ihnen nicht machen. Selbst Kothe sang hier vor leerem
«Saal.

Frl . D ., hier . Auch die . Soziale Frauenschule"
in Berlin - Schöneberg, Khsshäuscrstraße 21 , die von

Tr . Alice Salomon geleitet wird und Mädchen und
Frauen sür bcrufsutäßigc und freiwillige Arbeit aus sozialem
Gebiet ausbilden null , veröffentlicht soeben ein ausführliches
Programm sür das »cuc , uu Oktober beginnende Schuljahr
das Sie von der angegebenen Adresse unentgeltlich beziehen
könne» .

L . M . Wir nennen Ihnen : . Bremer Nachrichten"
, Brr

men , . Rordwrstdcutschc Zeitung "
. Bremerhaven , . Butjadin

gcr Zeitung " und . Friesische Landeszeitung "
, beide m Nor

dcnhanl , . Wilhclmshavcner Tageblatt " und . Wilhclmshavc
ncr Zeitung " .

H . W Ein Schüler meiner Klasse möchte aufs Schul¬
schiff . Wann kann er dorr cimretcn ? Welche Bedingungen
sind zu erfüllen ? An wen bat er sich zu wenden ? — Sie
erfahren alles am besten von der Geschäftsstelle des Deut
schen Scdulschifsvereins , Prosessor Dr . Schilling, Bre¬
men , Herrlichkeit.

Taso «k . I . Sie haben ganz recht , die Förderung der
Jugendpflege sollten sich noch viel mebr reise Männer ange
legen sein lasse » . Mit der Jugend jung sein wollen , das
heißt unter Umständen wieder jung werden ! 2 . Lesen Sic
die kleine Schrljt . Ter Reise und Fremdenverkehr im In
land und Ausland " von Pros . Tr . Kamp in Bonn «Schäcker
mann und de Grciss in Krefeld ) . Tie Schrift saßt den In
halt eines ans der diesjährigen Hauptversammlung des Bun
des deutscher Vcrkchrsvcrcine gehaltenen Vortrags zu-
sammcn.

W . B . in O . Tic bedürfen zum Betriebe eines Eafös
mit Ausschank von Wein . Flaschenbier und Likör einer Kon
Zession. Ob Eafö . alkoholfreie Wirtschaft oder andere
Wirtschaft, alle derartige Lokale sollen unter den Begriff
Schentwirischafr. Jeder , der Schenkwinschaft betreiben will,
bcdars dazu der Erlaubnis . Tiese Erlaubnis kann nur ver
sagt werden , wenn die Persönlichkeit des Antragstellers nicht
einwandfrei ist , oder wenn das zum Betriebe des Gewerbes
bestimmte Lokal wegen seiner Beschaffenheit oder Lage den
polizeilichen Anforderungen nicht genügt . Für Schenkwirt
schäften, in denen alkoholische Getränke «Wein , Bier , wenn
auch nur Flaschenbier , und Likör> verschenkt werden sollen
kann außerdem die Erlaubnis versagt werden , wenn sür eine
derartige Schenkwirtschast ei » Bedürfnis nicht vorliegt . Bei
Schenkwirtschaften, in denim alkoholhaltige Getränke ver
schenkt werden sollen, unterscheidet man wieder zwischen sol
chen mit halber Konzession «das sind unter anderen solche,
ln denen nur Wein , Likör und Flaschenbier verlaust wird ) ,
und solchen mit voller Konzession. Für Sie würde also eine
sogenannte halbe Wirtschaftskonzession in Betracht kommen.
Sie würden Nachweisen müssen, daß Ihr Lokal allen poll
zcilichen Ansorderungcn bezüglich Einrichtung , Größe,
Fcuersgesahr , Kloscttcinrichtung usw . ( cs bestehen über die
Anforderungen sehr ins einzelne gebende Grundsätze ) genügt
und daß ein Bedürfnis dafür besteht. — Wir wollen Ihnen
übrigens nicht verhehlen , daß wir kaum glauben , daß Ihnen
der Nachweis eines vorliegenden Bedürfnisses gelingen wird.
Wir würden Ihnen daher dringend raren , sich zunächst an
zuständiger Stelle «Sladttnagistral ) zu vergewissern , wie sie
grundsätzlich zu Ihrem Projekt sich stellt. Wenn sie sich
Ihrem Projekt gegenüber günstig stellt , ist es immer noch
Zeit zur Ausstellung von Bauplänen usw.

W . B . , Varel . Ti « neuen mit dem 1 . April d . I . in
Kraft getretenen reichsgesetzlichcn Bestimmungen über das
Eichungssristen und die Fristen , in denen geeicht
bezw . nachgceicbt werden muß , lauten folgendermaßen : 8
11 : Tie dem eichpflichtigen Verkehr dienenden Meßgeräte
sinv innerhalb bestimmter Fristen zur Nacbeichung zu brin¬
gen . Tie Fristen , innerhalb deren die Nacheichung vorzu-
nenmen und zu wiederholen ist , betragen bei u ) den Längen¬
maßen , den Flüssigkeitsmaßcn , den Meßwerkzeugen sür
Flüssigkeiten , den Hohlmaßen und Meßwerkzeugen für
trockene Gegenstände , den Gewichten , den Wagen für eine
größte zulässige Last bis zu ausschließlich 3000 Kilogramm
sowie den Fässern für Bier zwei Jahre , i>) den Wagen
für eine größte zulässige Last von 3000 Kilogramm und

Z?ur arm SrohverLsgtum.
G» » «ch»r»U ««lerer » tr K» »re-»»»de»zznche« verletze«- , vr, »t««tDo»tchtz»
O »«r »M , e»«« ,r Q «ele »», -«tze «eKirre, . » u »eU« »,en umtz Vertcht»

»ttzer L »rtc « » » rG« ß»»tz tz«r fter< » rvto » » ««.
Vld»*d«rg , < r .'lcmbcr.

* Ter Alt Wandervogel , Oldenburg , veranstaltet morgen
wieder eine Fa m i l ic » j a l , r t , .zu der b? ,vi,tcrc Ein¬
ladungen ergangen sind . Tic wanderlustigen Herren be¬
nutzen an « Morgen mit den „ Scholaren " zusammen die
Sahn bi » Etzhorn «nicht , wie in der Einladung angegeben,
phmstede - und treten hier die Wanderung an . Unterwegs
wird in altbewährter Weise adgekochl. In Rastede werden
die Tomen abgehvlt , die um .1.00 Uhr aus Oldenburg
fahren ( Sonnlagsfahrkarte bis Hahn, . Tann geht 's ge¬
meinschaftlichweiter nach Lehmden . Wer gegen das Wetter
zu starke Bedenken hat , fährt gleich bis Hahn durch , von
wo aus er auf guter Landstraße das Ziel in >0 Minuten
erreicht . Deshalb braucht niemand des Weiters wegen
auf das schöne Fest zu verzichten.

* Stenographische ». Tie Stenographcnvcrcinigung
Stolzc- Lchrev hielt am Tonnerstagabrnd eine von an¬
nähernd fünfzig Personen besuchte M o n a t s v e rsa m m-
lung im Bereinslokal „Restaurant zum Prinzen Eitel
Friedrich" ab . In den Verein wurden zwei Herren aus¬
genommen. Von Herrn A . Funke wurde eingehend über
den 5. Stenographentag vom I . bi» <i . Aug . d . I . in Magde¬
burg berichtet . Zum Vertreter zu der am Bezirkstage jn
Lrstrrstedc am 8 . d . Mrs . stattsindcnden Vcrtreterversamm-
lung wurde Herr S ü n k e n r c n k e n gewählt . Nach Schluß
der Versammlung fand eine Siegcrfeicr zu Ehren der
Preisträger beim Wettschreiben am Magdeburger Sleno-
graphcntag, der Herren Funke >181 ) Silben ) . Hartig
und Kugelmann ( 120 Silben ) , starr , welche die Teil¬
nehmer lange in gemütliche ^ Stimmung zusammen hielt.

b . Apen, 6 . Sept . Hier fand heute bei Bremers Gast¬
haus die Hauptkörung von Stieren statt . Es
wurden vorgcfühn 11 Stiere , von denen st angekört wurden.
Linen hervorragend schönen Stier stellte der Gutsbesitzer
Karl zu Klampen auf Gm Klampen ; der jetzt drei Jahre
alte Stier wurde wieder gekört mit der höchsten Punktzahl,
nämlich 10 . Abgckört wurd ? der Stier der Stierhalttrngs-
gcnosscnschafr zu Augustfehn Stahlwerk , zurückgcsctzt der
Stier des Landwirts Wessel Boden zu Bokel. Die Vertei¬
lung der Prämien findet statt am Mittwoch , den 25 . Sep¬
tember d . I . , vormittags , zu Westerstede bei Bnhrs Gast¬
lich . — Unter den Kindern der diesigen Gemeinde tritt mehr¬
fach der K e u chh u st e n auf.

m . Blocken , K. Sept . Tie Folgen des neulich durch
Blitz verursachten Brandes zeigen sich jetzt durch verstärkte
Gcwittersurch, . Das har auch sein Gnies , sind doch jetzt
mehrere Hausbesitzerdazu gekommen, Blitzableiter an -
lcgen zu lassen . Man hat eben wieder einmal gesehen, in
welch unglaublich kurzer Zeit ein mit Strohdach versehenes
Haus dem Feuer zum Opfer fällt . Besser ist Vorbeugen.

— Osnabrück, 6 . Sept . Bei dem hiesigen Kgl . Real-
gvmnasium bestanden das Abiturienlenexamen 8 Abi¬
turientinnen, darunter eine Prinzessin von Bentheim,
die sich dem Baufach widmen will.

an . Reuenburg , 6 . Sept . Gestern fand bier für die Ge¬
meinde Neuenbürg die Stierkörung des Jeverlän.
bischen Herdbuches statt. Die insgesamt vorgefübtten
vier Stiere wurden sämtlich angekön : 1 . der Stier des Land¬
manns Gerb . Warten in Astede mit 35 Punkten , 2 . der Stier
des Landmanns F . Rüdebusch in Astede mit 29 Punkten,
?. der Stier des Landmanns Aug . Teten in Bredeborn mit
29 Punkten und 1 . der Stier des Landmanns F . Martens
in Astcdcrscld mit 28 Punkten . Tie Körungskommrsiion
Prach sich recht lobend über das vorgesührte Material aus.

0 Wilhelmshaven , 6 . Sept . Die gestern hier einge-
lrofsenen sechs Torpedobootsflottillen nah.
men heute Kohlen über. Der Sturm wütete vor«
Helgoland mit solcher Gewalt , daß einige Boote leichte Be¬

lli- brvorstrhemlrn
^ aisermanSver.

(Bon unserm Sonde „berichte rstat !er.)
Tor Krieg im Frieden , den die Kaiermanövcr von

1912 in der zweiten Septemberwoche zwischen der mittle¬
ren Saale und der mittleren Elbe entjcs .eln werden , spielt
«ich auf einem Boden ab , der im Laufe der Jahrhunderte
Kutscher Geschichte schon vier ' Blut g ' trunken hat und
auf dem die Geschicke des deutschen Volkes sich schon
mehr als einmal entschieden haben.

Tort , wo die Flußläu '
e der Elbe , der Mulde und

lv « Saale au « dem Gebirge - and Hügelland ihres Ur¬
sprungs in di ? beginnende norddeutsch ? Tiefebene cin-
lrelen, zieht sich ein ? natürlich ? Bölkerstraße von Osten
nach Westen hin . Ti : Flußtäler selbst aber bilden gang¬
bare Abzwcigungsloege ungefähr in der Rord - Süd - Rich-
tung . So war nicht merkwürdig , daß die Kriegsunwetter
(ergangener Zeiten mi ' Vorliebe in diesen Gegenden sich
ülsammenzogen, die , > on d ?m kräftigen rkiersächsischen
stamme bewohnt , zu den Kernprovinzcn des alten Deutsch¬
land gehörten . Schwerer auch als Wohl alle anderen
deutschen Gaue haben diese sächsischen Lande iin Laufe
bcr Zeit unter dem Wüten der Kriegsfurie zu leiden ge¬
habt , und nur ihr mannigfaltiger natürlicher Reichtum
bat sie doch jedesmal wieder emporgrhoben . so daß sse
-eutr zu den blühendsten und volkreichsten Gegenden im
deutsche» Vaterland ? gehören.

Schon die Kaiser aus sächsischem Stamm haben in
der grauen Vorzeit des frühen Mittelalters der Ungarn
mordbrennenden Raubscharen hier entgegentrcten müssen.
Fn der Merseburger Gegend schlug dann König Heinrich 1.
l >c Schlacht, di? di ? Unhold ' wenigstens aus die er Gc-
Md bes Reiche» verscheuchte. Tie Fäden und nncren
« uwen der folgenden Jahrhundert ? sorgten indessen da-
s" , daß der Wafsenlärm nimmer verstummte . Als dann

im 17 . Jahrhundert die deutschen Stämme in dreißig¬
jährigem sinnlosen Wüten sich srlbst aüszureiben nahe dar¬
an waren , war natürlich Lbersachsen auch wieder der be¬
vorzugte Tummelplatz für dir .Heerscharen aller Parteien
Tie Schlacht bei Lützen, in der der Schwedrnkönig
Gustav Adolf fiel , erinnert daran für alle Zeit n Wi der
ein Jahrhundert später trägt das Land der Sachsen wosil
die schwerste Last, die ihm je aufg . bürdet wurde . Er wird
der vornehmste Schauplatz des siebenjährigen Ringens , in
dem der große Preußenkönig endgültig und unverrückbar
d>en Grundstein für die spätere deutsche Vormacht Preußens
legte . Hell glänzen von dieser .Zeit h?r aus d ?r Karte
des heutigen Manövrrgebiets zwei Namen : Roßbach und
.Torgau .

"Ter Ort aber , in dem endlich Friede gemacht
wurde . Schloß Hubertusburg , liegt dem voraussichtlichen
unblutigen Hauptschlachtsrlde von 1912 gar nicht fern.
Bei der geographischen Lage der sächsischen Lande konnte
natürlich auch nicht ausbleiben . daß di ' Napolconischen
Kr 'egsstürmc hier mit be ' ondeier Heftigkeit tobten Jena,
dieser Name , der mit ocr Erinnerung an Deutschlands
tiesstc Erniedrigung verbunden ist , findet sich nicht weit
südwestlich abgelegen . Lützen taucht noch einmal von
blutigem Schein umwobcn auf ,

"damals , als der erste Ver¬
such der Befreiung sehlschlug. Auch bei Dresden kennte
der Korse noch einmal das Glück an sein? Fahnen fes¬
seln . Tann aber schlug bei L eipzig, wo wir im
nächsten Jahre die weihevolle Feier des Gedenkens zu-
rüsten werten , seine Stunde . Seit diesen letz en hundert
Jahren hat dann ein sremder Feind nicht mehr aus
diesem urdeutschen Boden gestanden . Und nun sollen
demnächst die Söhne des Landes im Verein mit ihren
märkischen Nachbarn vor des Reiches oberstem Kriegs¬
herrn beweisen, daß auch si ? imstand ' sind , von der enge¬
ren .Heimat wie d? m ginzen Vaterland ras E . cnd und
den Jammer Hergang ncr Z . it ' n fcrnzuhilter.

Vier volle deutsche Armeekorps , dazu rin Tutzend
Reiterregimenter aus anderen Vrrvänorn, zusammen

etwa läOvlsil Mann oder über hundert Bataillone,
145 Schwadronen und gegen 600 Geschütz ? werben
zwischen Saale und Elb ? kämpsrn . Nicht ausge¬
schlossen ist, daß noch di ? ein ? od ? r andere Tivision
eine» sonst nicht beteiligten Armeekorps hcrangezogen wird
Auch die Kaisermanöver baden ja , seitdem die leitenden Siel
len bemüht sind , diese Ncbungcn immer mehr den Verdältnis
sen der modernen Kriegführung anzupassen, die Tendenz, im
mer größere Massen aus die Beine zu dringen.

Tie beiden Parteien Blau und Rot werden dargc-
stellt durch das 4 . preußische Armeekorps und das ist <2 . säch
siscbej Armeekorps einerseits und das 3 . preußische Armeekorps
und das 12. ( 1 . sächsische» Armeekorps andererseits . Die Sach^
sen aus der Provinz und der westlichen Halste des Königreichs
werden also gegen die Brairdenburger und die „ königlichen"
Sachsen aus der Ostbälslc zu Feld« ziehen. Ta » Programm
der Paraden , das , wie üblich , schon eine Weile vor Beginn
der eigentliche » Manöver abgewickelt werden sollte , ist durch
die Erkältung des Kaisers diesmal in Verwirrung geraten.
Tie Parade des 4. Korps siel ganz aus . Tie beiden sächsischen
Korps defilierten am 29 . August im Lager Zeitbain vor ihrem
König allein.

Rach den Paradeicrminen rücken die Truppen in die ihnen
zur Abballung ihrer Brigade und Tivisioirsmanöver zuge¬
wiesenen Gegenden ab . Tiese Hebungen sind so eingerichtet,
daß die Armeekorps dann oin Ende der ersten Jepiemberwoche
zur Verfügung der beiderseitigen Armeefübrer bercitstebrn.
Ror wird mit dem :j . Korps voraussichtlich aus der Linie Iütcr
bog Luckau Kalau zu finden sein, mit dem 12 . Korps im öst¬
lichen Teil des Königreichs Sachsen, ein bis zwei Tagemärsch«
von der Elbe entfernt, die bei der Anlage dieser Manöver na¬
turgemäß eine besondere Roll « spielt Blau wird etwa an der
mittleren Saale in da » Nanöververhältnis eimretcn , das 4.
Korps nördlich vom Ist. Korps.

Tie beiden Ausmarschlinien sind also ungefähr 150
Kilometer tveit voneinander entfernt . Dieser Zwischenraum
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muß Von den Jnfanieriemassen beider Parteien durchmessenowerden , bevor es zu einem entscheidenden Zusammenstößekommen kann . Da einstweilen die Kriegslage , auf oirundderen die Operationen statifinden , geheim blcibi , kann nurdie Vermunmg ausgesprochen werden , daß es sich für die
eine Partei um die Gewinnung des Elbüberganges irgend¬wo , etwa auf der Strecke Mcißen -Ricsa -Torgau-Wittenberg,handeln wird , während der anderen Partei dann die Auf¬gabe zusiele , den Ucbergang zu verhindern bezw . den über-
gegangcnen Gegner wieder zurückzuwersen . Da die Ma-
nüverleitung sich das westlich der Elbe , etwas südlich von
Oschatz , gelegene sächsische L indstädtchen Mügeln als Quar-
1i,r auSersehcn hat uns der Kaiser sein Asbest -Haus aufdem Ererzierpla - e zu Oschaß aufschlagen lassen wird , da
ferner der westlich Oschatz gelegene , 314 Meter hohe Collm-
berg einen ausgezeichneten ^ eldherrnbügel " abgibt , dürste
anzunehmen sein , daß mit der Gewinnung des Elbüber¬
ganges seitens Rot gerechnet wird , und daß dann in der
Gegend von Oschatz die Enticheidung darüber fällt , ob Rot
sich auf dem linken Elbufer behaupten kann.

Das Manbver beginnt am Montag , den 9 . September.De , genaue Zeitpunkt ist noch nicht bekannt . Er fällt
voraussichtlich in die frühen Morgenstunden . Es setzen sichalsdann beiderseits zunächst die Aufklärungskavallerie unddie Luftaufklärung in Bcwcgung . Die Infanterie , und
Artilleriekolonnen folgen . An diesem Tage wie auch andem folgenden Dienstage bandelt cs sich lediglich um Auf¬
klärungsübungen . die den Führern die Unterlagen für ihreWeiteren Maßnahmen verschaffen.

Die Aukklärungs - Kavallerie besteht beider¬
seits aus je zwei Divisionen zu drei Brigaden zu je zwei
Regimentern . Jede Division erhält drei reitende Batte¬
rien , ein « Maschinengewehrabteilung und beritten « technische
Truppen . Die reitenden Batterien werden , wie die Wehr¬
vorlage zum 1 . Oktober vorsieht , mit nur je vier Geschützen
gegen sechs der fahrenden Batterien erscheinen . Eine prcu-
ßisitzc und eine sächsische Kavallcriedivision stehen Rot zur
Verfügung , eine andere preußische und eine bayerische Blau.
UebrigenS befindet sich dann bei der Jnfanterie -Diviston
noch Divisions - Kavallerie , also auf beiden Seiten jeetwa 19 Eskadron », was S weiteren Frtedensregimentern ent¬
spricht , so daß insgesamt etwa 29 Regimenter , also fast rin
Drittel der gesamten deutschen Kavallerie , reiten wird.

Dt « neue » Konkurrenz - der Kavallerie , die Aufklärung
durch die Luft, wird ebenfalls diesmal sehr eifrig tätig
sein . Drei Lenkballons , je ein Zeppelin -, ein Parscval - und
«i» Milttärlufijchiss . werden austrcten . Daneben aber werde«

diesmal die Flugmaschincn besonders zahlreich erscheinen.
Während im vorigen Jahre deren nur S zur Verfügung stan¬
den . werden es jetzt etwa 49 sein , in der Hauptsache Rumpler-
tauben und Albatrosdoppeldccker , Die große Anzahl der
Flieger , die voraussichtlich hälftig auf beide Parteien verteilt
werden , erfordert diesmal auch eine besondere Organisation
für ihre Unterkunft und Handhabung , deren Tätigkeit von be¬
sonderem Interesse sein wird.

Während dann so Tausende von Pferdrhufen durchdie Lande klappern und in den Lüften die Motor « knattern,während das Pferd gegen die Maschine um die Palme der
Aufklärungstätigkeit ringt und die Führer vermutlich fin¬den Iverden , daß sie dir Hilfe des einen Mittel « nicht missenund die des anderen gut gebrauchen können , wälzen sich
unterdessen die langen Kolonnen der den Erfolg vorbervi-
tcnden Artillerie und der die Schlacht entscheidenden In¬fanterie , beiderseits an die Drähte der Befehlsführung ge¬bunden , vorwärts . Ihre Spitzen werden am Abend des
Dienstag vielleicht schon miteinander Fühlung haben , so
daß für den Mittwoch , den 11 . September , die ersten
Zusammenstöße , die ersten Bilder „ für das Auge " des
Manöverbummlers , zu erwarten sind . Auch bei der Auf-
klärungstätiykit der Kavallerie werden sich gelegentlich
derartige Bilder entrollen . Bei der großen räumlichen
Trennung der Kavalleriekörprr indessen muß man schonsehr viel Glück , Findigkeit und womöglich ein Automobil
haben , will man Zeuge eines derartigen Aufklärungs-
gcfrchtcs werden.

Hinter der Front der marschierenden Armecteile wickelt
sich unterdessen ein sehr wesentlicher Teil der Manöver,die Sicherstellung der Truppen Verpflegung, ab . Die
Fußtruppen sind ja seit einigen Jahren mit Feldküchen
ausgestattci . die während de « Marsches kochen , so daßMarschpauscn zur Ausgabe von Essen benützt und der
Truppe abends im Biwak die Srlbstzuberritung erspartwerden kann . Die Reiter , die körperlich nicht so mitge¬nommen werden , kochen einstweilen noch selbst ab . Tie
Ergänzung der Verpflegung erfolgt dann täglich durch Ver¬
pflegung «- und Lastkraftwagenkolonnen , die man sich im
richtigen Kriege noch durch die verschiedenartigen Muni¬
tionskolonnen und Sanitätdkolo -nnen Hinterer Staffelnverdoppelt denken muß , um einen annähernd zutreffen¬den Begriff von dem wühlenden Leben hinter der Front
zu bekommen.

darüber , den sestfundamentierlen Wagen und den Fälln»für Wein und Obstwein drei Fahre . Die Frist beginni nu!dem Ablause desjenigen Kalenderjahre » , i» welchem di,letzte Eichung dorgenommen ist . « ei Fässern , in denenWein gelagert ist , ende , die Etckungsfrist nicht , bevor da»Faß entleert ist . Gasmesser sind von der Aachejchulw au»genommen . 8 21 : Für diejenigen Meßgeräte , welche beiInkrafttreten diese « Gesetzes (also dem t April I9 i 2 > bereitsmit einem die Zeit ihrer Eichung oder letzten Nachejchuna
bezeichnenden Jahre » ,eichen versehen sind , beginnen die in8 11 festgesetzte » Fristen für die Racheickung oder derenWiederholung mit dem Ablause des so bezrichneten Kalender,jahre ». für diejenigen Meßgerät « , dir noch «ein Jahres
, eichen tragen , mit dem Abläufe des Jahres , in welchemdieses Gesetz in Kraft tritt (also mit dem » l . Dezember1912 ». Aus Vorstehendem werden Sie alles Ihnen Bis.scnswcrie entnehmen können.

Abouucnt D . i « O . Wenn Ihre Verlobung durchIhr Verschulden zurückgegangen ist , müssen Sie « mäh8 129« de » Bürgert . Gesetzbuch » Ihrer fritieren Bram
dczw . deren Eltern denjenigen Schaden ersetzen , der dar¬aus entstanden ist . daß sie in Erwartung der Ehe Auf¬
wendungen gemacht haben . Sie sind hiernach nicht ver¬
pflichtet , die ganzen Aufwendungen für die Aussteuer zuerstatten . Den Wert derjenigen Sachen z. B . , die für
Ihre frühere Braut oder deren Eltern verwendbar sindbrauchen Sic nicht erstatten , ebenso z. B . nicht denjenigen
Betrag , der bei einem Verkauf der überflüssigen Sachen
erzielt wird . Es ist immer nur der Schaden zu er¬
statten . Dieser deckt sich nicht notwendig mit den Auf¬
wendungen . Wollen Sie allen Weiterungen aus dem K <«
geben und die ganzen Aufwendungen für die Aussteuer
erstatten , können Sie verlangen , daß Hhnen die gaiM
Gegenstände überlassen werden . Selbstverständlich muß
Ihnen auch der Betrag der Aufwendungen durch Vorlegmi'von Rechnungen usw . nachqcwiesen tverden . — Verlobung^
geschcnkk . die sich Verlobt « gegenseitig gemacht haben , sind
gegenseitig zurückzugeben . Wenn Verlvbungsgeschenke dou
Drillen gemacht sind , kommt cs darauf an . ob nicht das
eine adcr andere ltzcschenk dem einen oder anderen Ver¬
lobten allein geschenkt ist . Sonst gehören sie beiden Ver¬
lobten gemeinschaftlich . Tic Frage des Eigentums an den
Geschenken hat mit der Schadens « rsatzpflicht nichts zu tun

Lchlachtenbummler . Die Manöver des 7. Anncetorps
liegen uns am nächsten . Die Hauptübungen finden in der
Gegend des Teutoburger Waldes statt . Osnabrück ist Hm»r
ftandquartier . — Me Manöver des 10. Armeekorps finden in
diesem Jahre zwischen Braunfchwetg , Peine , Bienen bür »,Goslar , Bad Harzburg statt . Die Uebungen bet beiden Sr-
mcckorps fallen in di« Zeit vom S. d . M . bis ca . 19. d R

„Alle Neun " , Awischenahn . Ter Ossi zteraspi.
rant wird nur vom Reserve OsftzierkorpS gewäbli . Ist
muß von dem Reserve -Osfizierkorps feine » Bezirkslommando«
sich wählen lassen.

H . R . Rach einer allen Regienmgsbekamstmachung »«n
184« ist es Witten verboten , Wein , Branntwein oder andrie
geistige Getränke , die ln ihren Wirtschaften zum sofortigen Ge¬
nuß ausgeschenkt oder verkauft werden , Gästen zu kredi-
tieren. Uebertretungcn Vieser Borschrist sind strafbar . Ihn
Erinnerung über den Perlauf der Landtagssitzung ist unrichtig
Es bandelte sich nicht um ein neues Gesetz , sondern es w°i
von dem Wttteverein bei dem Landtag angeregt , da » obenge
nannte alte Gesetz , dessen fortdauernde Gültigkeit bereits dm»
gerichtliche Entscheidungen auch höherer Instanzen anerkamn
ist , aufzuheben . Aufgehoben ist daS Gesetz bis heute nicht. Sii
haben sich also strafbar gemacht . Ein Einspruch an de!
Schöffengericht könnte also höchsten » mir gegen die Höhe bn
Strafe in Betracht kommen.

G . H . in W . Ob Sie einer sogenannten halben oder gan¬
zen Konzession bedürfen , kommt ganz darauf an , in wel
eher Weise Sie Ihren Betrieb künftig rtnrtchtcn wollen , und
insbesondere , was auSgeschenkt werden soll . Wenn Sie Ihren
bisherigen Betrieb ändern wollen , bedürfen Sie dazu der Er
laubnis durch das Amt . Das Richtigste ist, Sie nehmen ans
einem der nächsten Sprechtage Rücksprache.

H . T . E . 42 . Für das Selbststudium des Esperant»
empfehlen wir Ihnen das Buch von Schönherr, crscbie
nen in » Esperanto -Berlage von Möller und Borel in Leih
zig . für 1,75 Mk . (Schlüssel 80 Pfg .i , durch jede Buckhmid
lung zu beziehen . Für das Erlernen des Holländischen
wird uns von geschätzter Seite die Methode Gastey -Oiw
Sauer empfohlen . Das Lernmaterial besorgt Ihnen auch
jede Buchhandlung . ( Siehe auch unfern Brief !)

Amalirnstraßr Gurke . Tie eingesandtcn Teile des
Schlinggewächses gehören zur Pflanz « Nve -Iniithe -i' :! oxplo-
ckorw , einer Gurkenpflanze (Oiiculditacoon ) . Die Pslanie
wächst sehr rasch und eignet sich zur Bekleidung von Lauben.
Spalieren und dergl Die Früchte haben keinen Wett . 2 >c
sind nur interessant , da sie bei Reife von selbst auseinandcr-
springen (explodieren ) . Auf diese Weise kommt der Samen
auch häufig an Stellen , wo vorher keine Mutterpflanze dieser
Art stand und wo er nicht durch Menschenhände hingelegt
worden ist.

N . N . in Br . Wenn Sie auf Antwort rechnen , müssen
Sie zum mindesten doch leserlich schreiben , daß die Rcdak
tion Ihre Wünsche erkennen kann . Also wiederholen Sie Iln
Anliegen in deutlicher Schrift ! (Hoffentlich drehen Sie den
sog . Spieß nicht um !)

A. E . P . Sie finden im Anzeigenteile unseres Blatter
Angaben genug über Ihre Anfrage ; andernfalls würden Sie
mehr Angebote erhalten , als Sie brauchen , wenn Sie ein:
entsprechende Anfrage erlassen.

W . G „ hier . Es sei hingewicscn auf das Windrad.
System Soerenscn (Kcgelmolor ) . Bei 5 Meilen Windge¬
schwindigkeit in der Sekunde und einer Leistung von einer
Pfcrdckrast muß das Windrad 7 Meter Durchmesser und
ca . 16 Quadratmeter gesamte Flügelfläche haben.

Herrn A . Sie haben Recht . In der d « u < schen Na¬
tionalhymne singen wir:

Deutsche Frauen , deutsche Treue.
Deutscher Wein und deutscher Sang
Sollen in der Welt behalten
Ihren alten guten Klang,
Und zu edler Tat begeistern
Unser ganzes Leben lang —
Deutsche Frauen , deutsche Treue,
Deutscher Wein und deutscher Sang.

Wie diese Strophe im Munde fanatischer Antialkodolikcr
lautet , wissen wir nicht . Wahrscheinlich singen sie sic nicht mir.

kV. St -, Vier . Die Bestimmungen über die Einvellufl«



v« i atnl » - r « g . gr » twtll « gen sind sür 191 » noch
nicht gegeben und erst Ansa,^ Lktvber zu erwarte » . Tas
Oldei 'b . Ins .- Regi . stellt zum April - Termin Etnjävrig Frei-
willige nicht rin . Zn diesem Jahre «amen dosür da» Hann.
Znf .'Aegt. 74 ( Hannover ) und 7k) ( Hildeshetin ) in Betracht.

« nni . Wird ausgenommen!
0 , V Wenn nicht besondere vertragliche Abmachun¬

gen getroffen sind , hat beim Biet , kauf der BerkLuf -r
nur bestimmte Hehler ( Hauptfehler ) und diese nur dann
-u vertreten , wenn sie sich innerhalb bestimmter - rrnen
ttyetvährfriste» ) zeigen, ( S 482 de » Bürgert , Gesetzbuchs. ,
Nei Rindvieh gilt kubrrkulose Erkrankung nur dann als
Hauptfehler , wenn infolge dieser Erkrankung ein - allge-
meine Beeinträchtigung de» Nährzustandrs des Tieres tjec-
deigrsührt ist . Die (yewährfrist beträgt al »dann t4 Tage,
- je verlieren , falls eine solche Erkrankung vorliegt (eine
Vermutung genügt nicht ) , Ihre Rechte, wenn Lie nicht
spätestens zwei Tage nach dem Ablauf der (ffewälnfrist den
Mangel dem Verkäufer angezeigt oder Klage erhoben ha¬
ben . Andere» gilt nur , tvenn der Verkäufer den Fehler
arglistig verschwiegen hat , was Sie beweisen mühten . —
Vielleicht schaffen Sie sich « iermayerr „Was lmt der Land¬
wirt beim Virbhandel zu beachten ' au . Tas Buch kostet
1 2V Mk . Sir können cs in jeder Buchhandlung bestellen.

Georg. Zur Förderung des ländlichen und städtischen
KleinwohnungSwesenS sind für neu zu errichtende Ein
familien Häuser, die der Eigentümer selbst bewohnen
will die keinen zu Koben Wert haben und mit denen eine den
Perhaltnissen des One » entsprechende Garten - oder Land
fläche verbunden ist , sowohl von der Staatlichen Kredit
anstatt, als auch vom Ministerium besondere Vergünstiguw-
gen vorgesehen. Ein derartiges Einfamilienhaus , das natür

ltch zweckmäßig eingerichtet werden must, kann von der
Staatlichen Kreditanstalt bi» zu drei Vierteln drt Gesamt-
wertes belieben lvrrden ; anstervcm kann « in Teil der Zinsen
diese » Larlehn » aus dir Siaatskassr übernommen werden.
Auch sonstige Vergünstigungen (Erlast des »tur «zuschlage<
usw .) können bewilligt werden . Die wenden sich am richtig
sten mündlich an die Dtaatliche Kreditanstalt l jeden Bormit
tag von »— l Uhr ». Ton wird Ihnen eingehende Auf¬
klärung über alle von Ihne » zu stellenden Fragen.

A. B . ES kommt in erster Linie daraus an , ob irgend
etwas über tt 1> » d i g u n g S s r i st e n ouSgcinachi ist oder
nicht . Ist VaS nicht der Fall , greisen die gesetzlichen Kündi
gungSsrlsten Platz . Lcinnach nctttet sich die Kündigungs¬
frist nach den Zeitabschnitten, nach denen der Mietzins de-
messen ist . Ist er »ach Vierteljahren oder längeren Zeit¬
abschnitten bemessen , ist die Kündigung mir auf den Schluß
eines K alenderviertcljabrs , also aus den l . Januar , I.
April , l . Juli und l . Lkiober , zulässig. Lie Kündigung muh
spätesten» am dritten Werktage de » Vierteljahrs , mit dessen
Ablauf das Micwerbältnis beendet werden soll, ausgesprochenwerde» . Me könne» also , wenn nicht vertragliche Abmachun¬
gen entgegenstehen, wohl am Oktober auf den l . Januar,aber nicht aus den 1 . Februar kündigen. Ist der Mieter
allerdings mit dem l . Februar einverstanden , so wird durch
diesen Donderverirag die gesetzliche Bestimmung anher Wir¬
kung gesetzt.

Ä . B . Der Jäger ist Ihnen sür die Schrokschuß-
verlehung mir dann schadcnSersatzpslichtig, wen » ihn fürdie Verletzung ein »verschulden »risst. Es genügt Fahr¬
lässigkeit. Wenn der Jäger sich Ihnen gegenüber schriftlichverpflichtet , Ihnen die Arzltoste» zu zahlen , so genügt das.Au s Grund dieser Berv slicht ungSurknndc , die am besten so

gefaßt wird , daß er anerkennt , Ihnen die durch die V «r-
letzung entstandenen und entstehenden ärztlichen Kosten er¬
statten zu müssen, können Lie jederzeit klagen Will er eine
solche Urkunde , trotzdem er lahrlässig Handelle, nicht unter
zeichne » , müssen Die auf Lchadensersa » klagen . Die Klage
verjährt in drei Jahren von dem Zeitpunkte an . in welchrm
der Verletzte von dem Lchao-n und der Person des Ersatz¬
pflichtigen Kenntnis erlangt hat , in Ihrem Falle also mir
oem Tage der Verletzung . Ter behandelnde Arzt ist weder
verpflichtet noch auch nur berechtigt, den Täter anzuzeigen.

Wegen des Inngdeutschiandbundes wollen Tie sich an
Lberkirchenrai Haake in Oldenburg wenden.

R . L . Wenn Sie am 14 . d. M . von Ihrem jetzigen
Wohnort nach au « wärt » verziehen, müssen sie
hier dt - zum l . Lktober d . I . Staats - und ttkmeinde-
steurrn zahlrn . Wenn Sie die Steuern schon bi» No¬
vember bezahlt haben , erhalten Si > den zuviel bezahlten
Betrag demnächst zurück. Es empfiehlt sich , daß Sic zu
dem Zweck sowohl dem Geineindevcrstand wie der Amts¬
kasse Ihr ? genau ' künktize Adresse Mitteilen . Einige
Wochen wird es jedenfalls dauern , bis Sie den Betrag
zurüäerhallen . Haben Sie noch nicht bezahlt , aber be¬
reits Steurrzetiel erhalte » , mllsen Sie zunächst den gan¬
zen Betrag zahlen._ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Leim Liirkauk

von Bleich Soda müssen Sie immer darauf sehe«,Henkel s Bleich Soda , die altbewährte und besitze
kannte Qualttätsmarke . zu erhalte» , da viele, meistminderwertig « Aachahmungen existieren.
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UeslerlMg.
Am Sonntag , den 15. Septtz«^

Msahrerfest,
bestehend in

Vereinsfahren und
Langsamfahren.
— Anfang 4 Uhr. —

Nachher:

Ball.
Er lade« freundlichst ein

Dar Vorst » «» und
H. Venus.

Alles Nähere durch Plakate.

Restauraul mit grafte « Garte », inmitten der
Stadt gelegen, bietet angenehmenAufenthalt.

I . Uromas.

! tl. 1
IM . s aldhsusBiiMsckeTel.

IM.
direkt am Bürgerbw

'ch.
Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegten

Karten . — Prompte Bedienung , ff . Speisen und Getränke.
Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Faß.

«lullIIS SlovlL.

vkoo . „Nkftlwmt m Eiche
".

Halte mein vokal, ü km von Oldenburg, mit großen,,
schönem Garte», sowie die lustige Veranda, doppelte Kegelbahn

AvsAslera . Vereisen . Schule« etc.
angelegentlichst «mvfohlen. Gute Bedienung, mäßige Preise.
Lialtung für Pierd » vorhanden.

Telephon Sie. 728. Svarirko ».

BrkMicIt ' » 1-i» «>tkoI IIi »» t1« , «i>. Fernspr . Sir. 2,
10 Minuten vom Bahnhof, direkt an der Ebaussee gelegenund ca . Stunde vom varnesührcrliolz , dielet Vereinen,ganiilien, Touristen und Schulen angenehmen Aufenthalt.Schöner schattiger Garten , Großer schöner Saai mit fest¬
stehender Bühn« u . Pianino . Toppelt« Kegelbahn, fi. Biere.
Wein « und Getränk«. Gute Küche . Gute Bedienung, mäßigePreis «. - Pension sür Sommerfrischler. - Geräumig»Stallung sür P !«rd«, MUK" Von größeren Geieilschaste»und Schulen vorherige Anmeldung erbeten. TWtzß

Vostorstoäv. „ liotel kusch«
erste -, renommierte - Hotel im Ort mit prachtvollem Garten.

»M- MitlagStisch 1 Uhr. -W,
Anerkannt erstklassigeVerpflegung . — 1911 vollständig renoviert,neue Klub-, Gesellschaftszimmer, neuer Kestsaal.

Hochachtend
Hsrmrmn OoBeLtas»

l-rgsell Lllloa lHiillttler",Inhaber: Vustav I ' aps.
vldenbarg , Laageftratz » 7V. — Telephon «7.I8 «»ßvl UQlt I . kksus « » .Diners von 12 —3 Uhr, reichhaltige Abendkarte.— Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . —

Großer Saal und mehrere Klnbzimmcr sür Hochzeitenund Gesellschaften.

M »Iiil «Ni» ! .ÄHI »«»eil »Sil!«
"

Oldenburg i. Gr ., Am Pferdemarkt.
rasnwIttMler Ittttmlinnirslri ml ! VeWln

— der Residenz . —
Auto -Garage . kk. ^ »rola » r»» v1e, Hostraitenr.- - - — — ' ' . . . . - - . .. . - - - -- . - -

Sloii l>. Lldeiilüirg. ^
gegenüber dem Bahnhof . — Schon am Walde gelegen. Vor¬züglich « Eisenbahn- u . Ehauffeeverbindung (6 Km von Olvenb.)Beliebtester Llusstugsort in nächster Nahe LldenburgS . —Vereine», Schulen usw . empfehle meine schön gelegen,Restauration mit gr. Saal u . Veranda , Kegelbahn, Karussell.Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann . — Bei Vereinen undSchulen Aiimeldung erwünscht. - An den Sonntagen : Ball.

Mkijeidorfer Lchitenh -f
an der Ehauffee Oldenburg -Wiefelstede, 1 Stunde schöner Spazier¬

gang , zz Stunde von Station Bloh.Groß-r, parlähnlicher Garten, schattige Kegelbahnen , Spielplätzesür Kinder, ganz vom Wald umgeben . Großer Saal, schöne K ub-
zimmer mit Klavier . Stallung und Autogarage . VorzüglicheSpeisen und Getränke, aufmerksame Bedienung . — Für größereGesellschaften, Vereine und Schulen schönster Aufenthaltsort.

RIüLLeokruL . o>>m,t«iiv ,. o.
—SL - S - Telephon Str . 3M ».> > > Altrenommierte Lommerwirtichast mit jetzt bedeutendMMM . vergrößertem , mit neuen Lauben und Grotten versehenemLustgarten nebst Spielplatz , mit allem Komfort der Reuzeitaiisg -fiatletem Tanzsaal mit Veranda , Klub,immer , gedeckten Kegel-bahnen -c. — Vorzügliche Speisen ; ff. Getränke ; prompie reelle Be¬dienung . — Allen Vereinen , Schulen , Ausstüglern rc . bestensempfohlen. R . Paruffel , Besitzer.

vLutdok Lll lev^srbors,
schönster Garten der Gemeinde Rastede, io Minuten vom Bahn¬hof Lop. Großer Saal und Veranda , prächtiger, schattiger Gatten,Kegelbahn sowie Karussell für Kinder.

— Prompte , reelle Bedienung . —
Stallung sür Pferde vorhanden . — Bei Schulen und Vereinen

vorherige Anmeldung erwünscht.
Johann Schmidt.

dsi Vai-öl. ^ °
vornekmstes Zöalüpark -Yestaurant am VlaH.Mit diesem erlaube ich mir höslichst, mein durch Neubau bedeutendvergrößertes und gänzlich renovierte « Sommer -Restaurant . welcheswegen seiner romantischen Lage, sowie seinen vorzüglichen Speisenund Getränke » berühmt ist , best, ns zu emp ehlen. — GrößereVereine und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Telephon 331 . 0 . HivMlkkkl.

XlirdillisVrllllklir , l,Wdir>»iiI>. I,m
Ostfr. Fernsprecher Nr. 27ü Leer . Ostsr.

Ter schönste und wohl der weitgrößte Ausflugsort von
ganz Ostr-, mit über 2000 Sitzplätzen. In Saal, großeVeranden und massives Zelt. Mitten in der Gräflich von
Wedelschen Forst belegen. Der grüßte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art. enthaltend 5 Karussels,2 Rutschbahnen . 2 ncunsitzige Schaukeln , Turngeräte.Pony » und (Lielreiten usw . usw . Halte den geehrtenGästen von nah und fern mein großes Unternehmenbestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
, yeinr . Dafselmsnn.

NL . Jeden Mittwoch Familien - Konzert u. Ball.10- 12 Musiker. — Jeden Nachmittag : Kleines Kaffee-Konzert. Anfang4 Uhr.

LVFildeshausen
Halte meine Lokale Verein«», Klubs. Gesell-

schäften und Schulen bestens empfohlen. — Vor¬
herige Anmeldung erwünscht bei größeren Gesellschaft « ,,.

Fernruf Sir. 1. Hochachtend Hier »«. Slegemaaa.

Pochmah
« eptbr.

er,eit nedft Dampser-Fahrpla » für « ordseebad
Laugast . Saiso « 1012r «tg und

8 . 8
Dt. a
D. 10
M. I1

Hochwaffer-ett
V. R.to.oi 10,bb

11,20 12.-
12,11 12.80

1 . 12 1,21

venÄuhttmläwkN ^ampferadfahrt
von Timgast

T . 12 I,ü7 2 .06 1 .- N S. IO N
L- " S,41 2,16 I,— , 3,15 ,8 . 14 8.20 8. 2« 1.80 . 1 .30 „

Dsininv. ^ 0, -08tv ' 8 « S8lSUk-SNl
« I»a tkvnättoeeiAu« ,Iuglern, Vcrenien und Schule» halte mein Etablissement mit großen, Tanzsaal und geschloffener Kegelbahnbeiten- emvsohle» . Ter herrlich gelegen « Schüizenplatz»>it^ anzvlatz ,»> „ reien und offener negclbah» , eignet sich be¬sonders snr Jestiichkeiien. — Beste Spellen und Getränk» delausmerkiamer Bedienung.

Telephon 81 . b . v «o »r« .



Verkauf
einer

Landstelle
Streek bei Landkrug. Autt.

F . T - iiaprls in Oldenburg
als Berwalter im tzonlurse
über da» Bcrmögcn des Land¬
manns Vrinann Jammer in
Streek hat mich bcaustragt,
die zur .Noiikursinasse ge
Vorige , in Streek in unmitlcl-
darrr Röhr der Bahnstation
Sandkrug vclcgcne

Landstelle
bestehend aus dem neuen,
vraktisch eingerichtetenWohn-
hausc nebst geräumigem
Stallanbau und 2 Hektar 8V
Ar 98 Quadratmetern ertrag¬
reichen Garten , Acker- und
Griinländrrrien,

mir Antritt zum I . November
d . A . oder später össcntlich zum
Pcrkaus zu bringen.

Aus Wunsch können noch
wertere ertragreiche Acker- und
Grünländcrcicn in beliebiger
Größe bis zu 4 Hektar 77 Ar
95 Quadratmetern (ca . 56 Sck>,-
S .f , welche direkt an diesem
Grundstück liegen, mitvcrkaust
werden.

Tie Stelle ist namentlich auch
sehr für eine tGeflügelzucht oder
dergleichen geeignet.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann daher der An¬
kauf mit Recht empfohlen
werden.

Zweiter rv . letzter Verkaufs-
tcrmin steht an aüs

ImkkStllll,
Sk» U. LkM. S. Z.,

nachm . 4il- Uhr,
in H . Millers Gasthause in
Landkrug.

In diesem Termin wird bei
irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt werden.

Kausliebhaber ladet ein
H. Ripken, amtl . Auktionator,

_ Airchhatten.

Daniel
Mehrere Jahre magenlcid.,

fand ich durch keine Behandlung
Hilsc . Täglich heftige Schmer¬
zen von Magen und Herzgrube
bis an die linke Seite , Schulter
und Rucken , Quälen zum Aus¬
stößen , fast zum Ersticken , Angst¬
gefühl, Wasshrzufammcnlauscn
ü. Frost, Appetitlosigkeit, Bren¬
nen im Magen und Schlund,
Atemnot und Berdauungsbc
schwerdcn , zeitweise so , daß ich
liegen mutzte . Herr G . Fuchs,
Berlin , » ronenstr. 2 , an den
ich mich schriftlich wandte , heilte
mich bei cinsachsten Anordnun¬
gen in wenigen Wochen völlig,
ich fühle mich douernd wieder
arbeitsfähig und lebenslustig u.
spreche meinen tausendfachen
Tank aus . Frau Arbeiter Gust.
Lteinfurth , Weitendors b . Kirck-
dorf ( Mecklcnb .f.

jkllulidtkßlrist!

8 meiner
^ berühmten

c
Xpsti . rmr^keik kosten

L —
VS0

doll. 7 .SV
lS .50

kkol-pkeike orlei' eine
» —- kteike.

jL.MIök . Vmd8s!
p»hrIH.*t »Ueok . <I, »ä «n) .

Saatbaustrll « Bookholzberg.
Empfehle besten

Petkliser
Taatroggen,
1. Absaat per Zentner 12 -tk,
2 . Avsaat per Zentner N . tk.

H . Grashorn.

Ißiirll »« '
! llrigiiiül-

vMörbrLNlj - ÖkM
V. Lock L Lo.

lfnerrvicht in lleirlcrakt
und ruverlässigor

keeulierbgriceit.

Xs -asstsLLoäsIls

. . Iki86ds ök«ll ::
in Lldtvarr,

la emasiliert,
vernickelt.

i. !> . e . ilirvrk
. Li» Usrtzt , :
I-LLKeslr. 47.

künstliche
keine ! !

Kataloge einer im I »- »»d
Aullaude renommierte » Firma
versendet a» Amputiert « kosten¬
los der Vertreter

o . Laossälsi -s,
_ Sachjenstratze S.
Billig zu verkaufen Teppich

und große Sorte.
2 !äh. Filiale Langestratze 28.

Pttrolkilm - KnM»
neuester Konstruktion,

garantiert geruchlos bräunend

3. 8 . c. Hexer,
Langestratze47.

MLttiLKvw,
Zimmeriustbesenchter

sör Zentralhetzuuge ».
Berdampsschalen.

Reinigungsbürsten
für Zentralheizkörper.
8 . v . INvzkvr,

anr Markt, Langestr. 47.
Großenmeer. Zu verkaufen

ein schwerer , vorqemerktcr
Kälberstier

und beste 6 Wochen alte

Ferkel.
Hrinr . Gebken

M»nnkkgksli«g»nki«
Mktjkli-orf.

Sonntag , den 29 . September:

Ball

»ileiililirgkr8cW
ILIvSvUroL ).

Jeden Tonntag:

Großer Ball. :
Anfang 4 II hr.

Es ladet freundlichft ein

wozu freundlichst entladen
Ter Vorstand Gd. Frerichs.

SloL ».
Tonntag,den8 . d. Mts . :

Sali.
Zlbfahrt der AachminagSzüg«

ab Oldenburg:
2.35 3. 10 3 .45 4.23.

lleljeittlors.
Am Sonntag , den 15. Eeplbr . :

Vögtlschlttzell,
Cartelllollzert unil Ball

des —
kalllalinvi - - Vvftsin8

„ iVanclek ' fk' kuök " .
Hierzu laden freundlichst ein

Ter BoritonS.
K. Schmidt.

— Anfang des Schießens —
pünktlich 2 Mir.

Bttrgerfeld.
Sonntag , den 8 ., u. Montag,

Afn 8 September:
WM ' Große » '^ Ngs

Lvlvllvvrkvßvlll
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Aug. Thiele.

Puter,
Gänse,

Enten
kommen am Sonntag , den 8. ,
und Montag , den 8. Septembrr,
auf meinen Bahnen als Preise

zur Verkegelnng.
— Anfang 3 Uhr nachmittag» . —

Hierzu ladet freundl. ein
üvinr. ZeküNö,

kjternburg.

Entree frei.
oistr -ivl » Mlsx « ,-.

Am « onntag , den
8. d . M »». :

SOSOOSOS

Sonntag , den 8. d. Mt ». :

Ball,
wozu sreundlichst einladet

f. Llukrenböng.
Abfahrt der Rachmittagszüge

ab Oldenburg 2 .54 und 4 .N Uhr.

SOU SOS
Everften.

Sonntag , den «. d, Mt ». :

Ball.
Anfang 8 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ Diode. Holz«.

Heveollrllge.
Bon Tonntag , 15 . Tept.,
bi« Tonntag , SS . Tept . :

Großes

Preiskegeln
Nur Geldpreise.

1. Preis . . . 58
2 . Preis . . . 38 ,
3. Preis . . . 25 ,

u . f- w.
Dienstag , Freilag u . Sonntag,

22. September
Tagespreis 10 Mark.

5 Wurf 58 H.
Hierzu ladet freundlichst ein

u . kremer.
Bauschutt

kann gcgcn Vergütung abge-
ladrn werden. Stau 38.

»»
>W"

Bürgerfelde.
Sonntag , den 8 . d. M. :

Ball,iL
wozu höflichst einlndet

t Donnerschwee. p
Aotss Sans -i
2 Sonntag , den 3 . d . M . : T

j - » all . - k
^ Es ladet sreundlichstein r

Bürgerfelde.
Am ^ on ! tag , den 3 ., und

TienStag , de» lv. Sevl. :

Eiiteii -Pniskegcl«.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Georg Tuvenhors «.

Grsßtneer.
2lin Sonntag , 1 ». September:

Zllll s. jcdkrmoilii,
ivozu sreundlichst emladet

Ang. Scheeli«.

M Will liiM
Am Sonuabend , Sonntag u. Montag:

Hierzu ladet freundlichst ein

6eltge«heitsklllif für Wirte!
I M !M l>M«

mit Geige , Mandoline u. Xylophon
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Anfragen unter 8. »4 an die Exp. d. Bl.

Hiim
Hot,

Donnerschwee,
s s Jetzt ist die M

>» » Musik wieder da!
Am Sonntag , de» 8. Septembrr:

^ Große »

IsorbellisligliU
ausgeführt von der

Ohmsteder Flie -Kapelle.
Es ladet sreundlichst ein

SotLÜnsdors.

Sooo1 » ix. üs » 8 . ü . H . 1

Hierru lacket ein

„Kriwevsll! ^ versleii.
Am Sonntag , den 8. ». Mt «. :

Mnsist: Artillerie . — Abwechselnd BlaS- und Streichmusik.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höflichst « in Her» . Kuhlmono-

Ullnriov-Vorsw „Lrowwx",
1 , O.

Unser diesjähriges

8eklI688 -^ 68t,
verbunden mit Volksfest,

firröel crrtT 8 . 0 . SeplerriSer:
auf dem Schützensestpiatz« bei der „Bereinigung ' statt.
Der F eftplatz ist mit Buden aller « et. Karasfell. Sch ««'

Hude » >r. voll bebaut.
An dem Schietzen kanncn sich auch Nichtmitgliederbetetilgen.

Zu zahlreichem Be uche ladet sreundlichstei»



0 ^ 4

3 . Beilage
zu 245 der „Nachrichteu für Stadl und Land" von Sonnabend; 7. September 1912.

oilirtsllr »' » erlebt über üie Zturmlabrt
üer Lultsedlttes Sebütte- Lanr I

am k . Lepiember IüI2
Tas Luslicksiss war um 12 . 47 Uhr nachts in Iobannis-

tal anfgestiegen und verließ ui» I Mir Beelin . Kurs Bit-
Urfeld. Absahtl und :>lei »e di« Biuetseld bei Mvndlickst
und sckstvachcm Seitcnivind . Von Bilterseid konstanten
Gegenwiild, iv das, dir zurzeit ^ G 7tt kilomelt ' t bella-
acndc Eigciigeickiwindigkeil dev Schiises auf lk 47 Kilv-
mrlrr in der Stunde heriiittergedriickl lonrd .' . kurz nach

Ul,r über ltzvlha bei ziemlick , nnssrischendein löcgeiilvind.
Ta die cüvlliact Halle des kaiicrmanövers halber jür Mili-
tärluftsckiisse reiervieli lvar . ivnrde die Reise » ack , Tirana
j „ rr a , 'M . . Kurs Eisenach . Fnloa . song . setzt . Fülirnng
und Besatzung des Schisses gianblen de , den herrschenden
Verhaltnisien Frnnksurl erreichen zn kr», »ca . Himer
Eisenach gingen bereits verschiedene Regenschauer nieder,
walircnd der Wind , wenn auch znnei,inend , nvch nicht so
stark >va >, das; e > die Weiiers .il>>l verkindcrte . Bei 'Nen-
>,of . zwilchen Fulda und Schiück ' teen . nur nach ellva kö,
Kilometer von Frankfurt . mußte der vordere Motor ge¬
stoppt werden , loeil sie» eine der Tinen an den Berga sein
wahrscheinlich durch unreine » Benzin verstopft »alte . Un¬
glücklicherweise letzte einige Sekunden später auch der
»iinere Alvtor an - . Ta » Schiss lvar durch verschiedene
Regenschauer inzwischen , v dnrchiiäs; '. worden , di » selbst
die 'Abgabe de» gesamten Ballastes nach Forrs .ill des
dnnamischen 'Austriebe » ein Aufsitzen aus den Erdboden
nicht veriiiudern konnte . Tn <- »ms de» Sthiiscs bestellt
au - der alten Füllung vom Biärz d . Is . und entsprechen^
den Nachsüllnnge » .

Ta » schiss trieb gegen einen a » srei,>!ndcn Hügel , wv-
bei ein » lüget de » lniueren 'tzrovellers berbvgen wurde,
(ss m » s,lr zu ei»cr Notlandung geschritten werde» , Ivelche
mit dem inzwischen wieder betriebsfähige » vorde »c» Mo¬
lar umc . Hilscleinung der Landbevölkrinng . die iligst
bcrbeigekoutii'.cn war . glatt bewerkstelligt werden konnte.
Inzwischen batte sich durch znnehincnde Regenschauer und
,
'railcr iverdeiiden LLind der einsitzcndc Wettersturz so
stark fühlbar gemacht , das, der Plan , Franlftirr z» erreiche» ,
nicht >nc »r in Frage kam. zumal der beschädigte buttere
Propeller abmontierl und nur mir einem Motor und
Propeller gcsalucn werden »inßle . Es schien jedoch mög¬
lich , mir den eigenen noch zur Peinigung siebenden Mitteln
da» ca . ltzll Kilometer entsinne Gotha ans ltzcgenkurswieder zu erreichen . Benzin ivnrde , ciitgegen den .siei-
tungsbciichren , nicht ausgenvininen , sondern nur vorsichts¬
halber btiiellt.

.Nur , vor 12 Ubr mittag » entschlaft man sich zum An s-
scicg . Ta -> Schiss lvar um den abmvmierlcn Propellerund einen Monteur erleichtert . Tie Reise mns,le mit nur
einen : Motor und obne einen Trvpscn Ballasttuaüer nach
Göttin niisgcsübrt iverden . Immer heftiger Iverdende Böen
in, !! Regenschauer erschwerte» die Fahrt aufterordentlich.
sicitiveise wurde da» Schiss nm ella Meier cmporgerissenund durch loirbelartigc Böen trog sestgelegten Gegen-ludcr» einfach i :» » reise gedre>>l . Unter diesen äußerst
schwierige » Bcrbältiiisscn sichtete man gegen I . ttl) Ubr
p . m . die Gothaer Halle.

Tic Landung selb » gestaltete sich durch stürmischeWinde mit dem völlig naftgeregneten schiff und ohne
Ballast nicht gerade einfach . Sie kvnitte nur unter äußerster
Auibicrung aller Kräfte dnrchgesübrt werden . Tie zu
dieser Ieil ni» «övlbaer Lnslscksiffliasen gemachte» Wino-
messiingen ergaben vom Boden an bi» ülltt Mir . znnehntend
Geschwindigkeiten von >2— 2 t Mtr . pro Sek.

Nachdem die Haltelinie gelvorien , ivnrde das Schiffbin und »er , aus »nd ab gerissen, lrvr -dem I7li zninnn H .ilte-
iiiannichaslc» des Lnflscksisser Bataillons an den Gondeln
uiid in den Tauen bingen . Tie Situation wnrde für das
Schics immer kritischer , da der Wind „och an Ttärke zn-nabni. Trondci » der Wind seitlich zur Halle » and . niuftie
der iLmschlnft gesagt werden , das Lchis, einznbringen . da
e » bei diesem lsinbringe » kam» schlimmer geiäbrdei Ivnrde
als drauftcn bei ^ rmni und Regen . Tmch Beistand der

Meines feuiileron.
tvitt « nie »isst . Lilsralur unü Leivrn.

Raffaels erste « Bilvni « . 'Aus Brescia wird berichtet:
Tie BcweiHnbrmig des Berliner stunngelcbrten Lsear
Mlch - l dafür , das, ei » bisber dem Bin zngcschriebene»Bildnis der Martinengo - nialeri .' in B e ' cta <lkn Frübwcrk
Rafsael» ici . ist soeb ' it durch ein ' Untersuchung an Lrr
und Ttclte bestätigt worden Ricei . der G . mraldircktvr
der schöne» .stänstc . »nd Cavenagb ' , der Restauraienr , der
unter anderem Ilion Udos 'Abendma » ! icstanriert bat,
staben das Bitische Biid gründlich unteriiichl . E - .ge¬
lang Cavenagbi , die Uebermalong vor den Auge» einer
Reihe von » iimtgelebrken abzuziebcn . und daber ' trat das
Bild deutlich zutage , da» Nischel dnrmtter vermutet batte,
der Rassacl , den er nach der » opi ' der Krönung de» Dei-
ligen Rikoians von Toiemino in üitla iäastello tbrorc-
ttsch rekonstruiert batte . Ta » gan c . dem Bill zngeschrie-
bene Bild bat mir Abweisung . » von 27 n,a > 3 ' ! / cittiitietcrn
Es stellt einen weift bekleideten, blondbaarigen Engel dar.
Zeitlich vom Kopse war . » schon vor der Bebanftlnng durch
Cavenagbi klein Cin, . lb . iten de : durchschtnimkln'den
Grniikcs zu erkennen : z . B . ivaren ieitlich vom Gesichte
de » Engels an zwei Zkellen Lpnren eines anderen Engel-Profile» zu erkennen . Eavenagtn bat nun den ganzen
tzrurcn srlügrl dieses Engels stretgelext , anfterdem den
-rrinmpbbogcn , der die Einrabmnng des RafiaeischrnBilde» bildete , ehe es zerschnitten Ivnrde . und schließlichist dabei auch auf der linken Leite ein Teil de» Buches
an » Tageslicht gekommen, da« der H. ilige Rikvlans ge¬
schlossen in der Hand hält . Ter Ausschuß von Kmistge-lcbttcn , die das Biid untersucht haben , hegt nicht den ge¬ringsten ,

'
,>veisel mcbr daran daß es sich das ver¬mutete Bildnis Raffael » bindeli.

Wie Rossini bezahlte. Rossini lvar bekanntlich ein
Schlemmer ersten Rqngcs , und zwar ein solcher , der nicht

Gothaer muerwelir und des freiwillig zugr . isciide» zahl¬
reichen Publikums , das durch das aufl .'gende Schauspiel
lierbeigclvckt war . kviinle das Schiff schließlich in der Halle
gebvrgen Iverden . Tank der äußern svliden Gkruw .-km,-
strnkiivii gelang da » Gewallmanöver.

Besvndrre Anerkennmi ^ verdienen die Lssi . ieie und
Mannschastkn des T' nstschissrr- Balaillons III und die
Gvlbaer s^enerivclir.

ge ; . : Luftschiff Schöne Lanz.
Hvnold . Blei st ein . Ehristian » , Hclffrich.

Vortrag des Handelskammersyndikus
Vroselsor Ar. Dnrjthoff -^ldendnra
im Handels »» « » zu Nordenham.

* Nordciihani, t>. Sept.
Tie gestrige Anivescnbeit von Professor Tr . T u r st t> o s s,

die i » erster rttnic dem Besuche der hiesigen öindusiriewerkc
galt , erhielt jür weite kreise ibre Bedeutung durch de» im
diesigen Handclsvcrein gckaltcncn Porrrog de » Gaste » über
„ Tic Entwickelung der Hnd » strie i ni Herzog¬
tum Olde « bürg ». Nach einigen einleitenden Worten des
Tirctior « s> l o h r ergriff der Porrragcndc das Won zu seinen
Aussübriingcn. anschließenv an die süns Perioden , die in dem
Emwicklungsgangc der oldenvurgischen Industrie zu unter
scheiden sind . Tic erste bis ; u »> Zabrc Irl » reichende Periode
wird gekennzeichnet durch eine bodenständige klcinindustrie,
die sich die Pcrwcriung land und forstwirtschastlichcrErzeug
niste de» eigenen Bodens zur 'Ausgabe gestellt tiattc. Unter
diesen Umständen konnte besonders in> körncrvaucndcn Süden
des Herzogtums Brauerei und Brennerei zu einiger Bcdcu
inng gelangen, die zsiegelindustric sich entwickeln und im Am
nicnandc sogar der Schiisba» anskommcn, wobei die bequeme
und lohnende Berwenung des im Lande gewonnenen Eichen¬
holzes die Schwicrigleiten nbcrwog, die sich der Berbringiing
des icrtigcn Schisses nach dem Meere in den Weg stellten . Tic
Hondspinncrci und Handwebcrci erhielten ibre» -Antrieb durch
da » Bedürfnis des tägl . Lebens. E >» e durchgreifende 'Acndcrung
dicsci primitive» Pcrbälinissc ging im .zabrc IklO von Barel
aus . wo lrop Einspriich» der Handwcvcr mit Genehmigung der
Regierung eine mechanische 'Weberei ins Leben trat , der
bald die Gründung einer blökende » Eisengießerei folgte.
Ten ersten 'Ansloft ,» dieser Entwickelung gab der zu 'An¬
fang der Rler öiabre erfolgt ' Anschluß Oldenburg » a » den
Stcucrvcrein , durch den ein „scllschnß gegen die Erzeugnisseder englischen Teniiindttstrie geboten und gleichzeitig ein
giöftere» Winsebast » gebier erschlossen war . ,7ur die in
Barel ausblübcnde Eiiengiefterci >var dagegen der billige
gPczng d >» englischen Robci ' ens und der englischen koblc
von dnichsebtagender Bcdcittnng . da selvst die westfälische
i. tscniiiviistric für den Bezug ivrcr Robstossc bei dein Man
gci an Eiscnbabne » höhere e-rachikos !rn zn zahlen baue.
Aiit dem 'Ausbau des Eiicnl almneves und dein 'Anschlüsse
de -- Steucrvereins an das größere Wirtschaftsgebiet des
B. ottvcrcliis änderten sich diese Verhältnisse zn Uiigunstender Bareler Zndiisirie , die >n den günstigen . seiten nicht
für einen »inanzicilen Rückhalt » nd die Modernisierung ihrer
Betriebe gesorgt haue . -zur die Ternlindnstrie lat die
cncrmc Erböbnng der Bannnvollpreise ein übriges , und
so brachte die allgemeine wiriichasilicbe Krise der liier Satireder Vareler Zndnstric bereits wieder einen plövlicbcn Rück
gang . Tiefer Rückgang der Vareler .Industrie in der dril
len indnsliiellen Emwtckelnngsperiodc fällt jedoch zusammeninii dcnt Auskommen mittlerer Betriebe in anderen 'Trien
des Herzogtum » , deren Grii » d »ng , wie die der Warpsspinnc-rei in Tneriiourg . ; >>>n Teil » och mir Vareler .Kapital erfolgt
ist Tic Eröimnng der Augmtiehncr Eisenhütte , da » Aus
blühen des Sehisshane» an der llnterweicr und im südlichen
Oldenburg das 'Auiloinme » der srabrik,iiion landtvinschaftlicher '.nlaschiiiei, jst mit vieler Periode verbunden , in der
eine eigeitttteve Groftindnstrie noch seklt . Tiefe «ritt erst zu
Aniang der Aler .Talirc de» vorigen staiirbnnderl » in die
Erscheinung , wo in Telincnlicrsi die Wollkämmerei und eine
Linolcmnfabrik gegründet wurden , denen in rascher srolgc

» nr lviißlc . lva» gnk schmeckte , sondern auch die Geheimnisseder 'jnbereiiliiig gennu kanitte . Eines Tage» betrat erin Bologna , io erzählt eine Pariser Wochenschnst , ein
Wirtshaus und bestellte iiä , eine üppige Mahlzeit . Dem
Wirt bedeutete er . er solle sich beeilen . loeil er hungrig
sei »sie ein S '2'euncildrescher . Ter Wirt » nd sein koch
sülsiren sich nicht ganz behaglich , weil sic im lsweiscl waren,
ob ihre Kochkünste den verwöhnten 'Ansprüchen Rossinis
fenügcn würde » . Das Essen wird also ansgetragen , Rossini
langt zn und verzehrt das Vorgericht , verschiedene >swi-
schcngrrichlk. das Hanplgerichl und die Nachspeise, alles
ohne ein Wort zu sagen . Ter Koch beobachtet ihn heimlich
durch ein Kenner und die Svrgensalrcn des Wirtes ver¬
schwinden : sollte Rossini zufrieden sein ? Rossini wischt
sich den Mund ab , sicht ans und greift nach Stock und
Hut . Er schickt sich an . das Haus zu verlassen , vhnc ans
Bezahlen zn denken. Schüchtern fragt der Win , vb er
nicht zufrieden gewesen sei . . . Umarmen Sie mich !" herrscht
Rossini ihn an . - , . Ta » wage ich nicht !" — meinte der
Win , und Rossini sagt noch einmal : „Umarmen Sic mich !" .Ter Wirt glaubt . Rossini sei Plötzlich wahnsinnig gewordenoder ine so , » nd ruft entsetzt : „Heilige Madonna , was istdenn geschehen ?" Rossini aber beruhigt ihn : „ Nichts , gar-nichts . Sie sollen mich iiinarinen , versieben Sie das nicht?
Und warum ? Weil Sic mich nie wieder scsi«» werden.
Sage » Sie da» Ihrem koch !"

Sarah Bernhardt über den il^ atralischcn Beruf . Ter eng
lischt kunstlriiikcr » nd Schriftsteller Sir ^ rcdcric Wedmorc
erzählt i » seinen eben erschienene » Lcbcliscrinncrnngcn eine
hübsche Geschichte von Sarab Bernhardt , die man vielleicht
überschreiben könnte : Wie Sarah Bernhard ! ihren Berus der
fluchte . Wcdmore halte Saiab Bernhardt in Paris kennen
gelernt, »nd kurz » ach Anknüpfung der Bekanntschaft erwartete
er sie einmal am Bnhncnausgang des Tdeatrc Tran , als . Sa¬
ran Bernhard ! kani gerade von der Probe und war „ loi vor
Erschöpfung" . In diesem Instandc vcrsluchlc sic nun ihren

zwei weitere Linolcumwerkc und die Iul « sp,nncrc , folgten.
,̂ ür die Linoicuuisabrikcn boi sich in dc » Aoiäüen der in
Tclmenhorst vorhandenen jiorksckniktdekclen bin wertvoller
Rohstoff . Im wesentlichen ist aber Sic Bevorzugung des
kleinen, erst durch die Industrie hochgevracknen olveiiburgl-
sche» lTncs daraus zuruckzuiübre» , daß sich da » dorr unter
gebrachte Bremer Kapital wenigsten » i » möglichster Nahe
der Heimalsiadt seinen Wirkungskreis suchte , da die damali-
ge » . jollverbälintssc Bremens die Grünoung der Werke aul
Bremer Gebiet verboten Tas Aufkommen der Großindu¬
strie in Delmenhorst kennzeichnet die vierte Periode des Ent-
wickclnngsgangcs . Tie sunsle nur» letzte sindek
ihren Hauptansdrnck in der Industrialisierung de»
llnierwesergebicl». dessen natürliche Vorzüge snr eine Berel
liguiig an der Versorgung des Weltmarktes aus eine solche
Entw 'ckcluug hivdriiugien. Mil den , Wunsche , daß der diesigen
Industrie eine gesunde Weilcrcniwickciung beschieden sein
möge , schloß der Redner seinen gehaltvollen Vortrag , dem nur
ein größere« 'Publikum hätte besckncdcn sein sollen Au der
geringe» Beteiligung , die sich aus kaum mehr al» 4ö Personen
beließ war jcdeisialls die schlechte Witterung am meisten schuld.
Tirckior Ilohr sprach dem Redner zum Schluffe den Tant
der Versammlung sür seine interessanten Aussüorungcu au « .

Fßus äem SrohverLvgtum.
O« - l«chdr»< »«lerer « ir K»rr,fp »»ve« t »" ch*n versehenen Vri ^en«1he,Htz»tß n«r « ,r - enRuer ^ »eUen«n- a»e getaner r «lttrU»tn- «n »n» SerlM-»

Uder !oß»ie V»: k--« »i«>si« stütz der > «d« rr1» :l <l«l<

Oldenburg , 7 . Serlenil 'rc.* Witterung . Wenn wir au ' d ' n Sepleniber die Hoff¬
nung setzten , baß er ein besseres Regiment führen werde
als der 'August, dann hat er nn :- darin bis setzt iehr ent¬
täuscht . Er wantcil ganz und gar in een Iußstapß ' n
icines Vorgängers und bringt Tag iiir Tag Ni . dericksiäzcin großen Mengen . Verbunden sind mit eie'en Niederschla¬
gen heftiger Wind und kälte , zeitweise auch Gewiner-
erscheinungen . In der Nackt von Tvimcrstag am Frei¬
tag sank das Thermometer auf nabe, » 7 Grad : >inab.
Wer nicht besonders widerstandsfähig ist , denk, schon an
seine Winterklcidung » nd an kgn gebenten Tic » Tie-
Landwirte , die noch Frucht draußen sieben haben , fangenan zn verzagen , und ihren Kummer haben auch di ' Tmi-
produzenten , die sein den Wi » tertort licieni nsiis cn . um
so ihre mühsame Svmmerarbeii in GAd nnizuietzcn Allein
vcl der unbeständigen ,

"durchweg regenreichen Iesi der
letzten Wochen ist der Tors z » m großen Teil io durch¬näßt , - aß die Produzenten ihn gar nicht abli ' fern könn n.

X Eversten , tz. Sepl . Gestern nachmittag iand in HolzesWinsbans eine ösfcntlichc G e m c i n d c r a l » >
'

i tz u n g
statt . Ter (kcmcindcral beschloß in erster Lesung den Erwerb
mehrerer Wcqcteile von den Eigentümern H . W . 'Tlrmanns,
Job . Bödccker. t 'äcorg Köster, Tickr . Borcherr , Job . Hinrick, » ,
.Herrn. Mevcr , Karl Ncinna »» . Schule zn Mciientorß Ticdr
Wicchmaittl. Wwe . Tlevr . Niet,er und Plaic u . Mevcr . Icr
ncr wurde die Abtretung mehrerer Wegeicilc icircns der Ge
mcinde an nachstehende Eigentümer genehmigt : Job . Hin-richs, Job . Bödccker. Eilen 'Mevcr . Schule zu Meijcndorf,G-corg Köster, Wwe . Meyer , Plaic u . Alevcr. Rentner Hern,,kavier wird ermächtigt , die erforderlichen Erklärungen vor
den , Gruiidbnchaml abzngebcn . Nachdem der Bescksinß vom
5 . Juli 1K12 ausgelcgc » und Einwendungen nicht erhobenworden sind . Ivnrde in zweiter Lesung beschlossen , zur Fried-
richsscimcr E hansice l l 777.2Ü . // bei der Staatlieben Kredit¬
anstalt zu den jeweiligen Bedingungen anznleibcn Mir der
Vollziehung der Schuldurkundc wurden die Herren H kursierund E . Behrens betraut . Ter Beschluß, den Wcgqrabcn
zwischen Tanncnkamp und Iierenstraßc zu einem öisent-
sichcn Wasicrzng zn erheben , ivnrde in zweiter Lesung wieder¬holt » nd damit genehmigt , ,-jwcck » Ankaufs der am Evcrstcn-hol ; bclcgencn Edcnschen Besitzung von der Gemeinde , derbereit» gm 17 . Mar ; und 2ö. 'April beschlösse » isi , wurde be¬
schlossen . die daraus ruhende Hvpoihel von ölllltt zn über-nclnncn und die Rcstsnnime ttittilil . st , dci der Kreditanstalt an-
.,» leiht » . Tein iü- nleinderai ivurde milgereill . daß fürdie erkrankte Lehrerin Frl . Irdeliu » Irl . Elia Tbielc au«

Berus » nd ihr Schicksal in maßlosen Worten : „ Wenn ich eine
Tochter hätte.

" crUärlc sie , „ ließe ich sie nick» zur Bühne gcoen.Ich würde sic lieber vier aus diesen Platz bringen , wo dieTrcsaöcn fahren , und Wien Kops unter da « erste beste Wagenrad legen. Tic Bühne ist wadrbaftig der elendeste Berus"Wedmorc fügt Hinz» , seiner Ansicht nach habe die göttlicheSarah schon eine halbe Stunde später, nach kurzer Erholungund einigen Frühstücken sich im Geiste bekehrt »nd den Berusdes Schau,vieler« für die höchste Kunst erNärk, womit er zwei-scllo « recht bat.
Tie „Titanic " al « Fossil . Viele Vermutungen sindüber dä» Schicksal der „ Tita . sie " ausgesprochen worden , dienun seil mehr als vier Mon . tcn aus dem Boden de » Weltinccrc-s ruhl . Von einer ganz neuen Seile beleuchtet dieseFrag : ei » Aussatz, den Franz Schulze unter dem Titel

„ Tas geologische Schicksal der „Tilanic " " in der „ Natur-
wissenschaftlichen Wochenschrift" verösseitttickn. Was wirdin , Laufe von vielen bunderttgusend Jahre « öder gar Jahr-Millionen aus der „ Titanic " geworden sein- Tiefe Fragewird dort beo. uttvorict . Iiinäehsi w,rd das Schiss, undgenau so natürlich Tausende non andere » Schissen, die eben-falls versunken sind , vom Schlamm de » Meeresbodens um-geben. Fortwährend rieseln organische und unorganischekleine Teilchen aus de» Meeresboden incocr . Sic stille» diekleinsten Holilrännie aus , kun alles , Geräte , Maschinen undauch die Leichen werde » in feinen Sand , in Ton . in kalkoder einen andere » Stofs eingebettet und so crnalien wobeinatürlich alles Trganischc verwest und nur Abdrücke dimer-läßt , falls sich nicht etwa oidcrsiandssäbigc Knochen er-hatten sollten Taß die gcwaliigcn Slablmasscn durchTrydation völlig zerstört werde » , scheint ausgeschlossen : imGegenteil , sic werden , da sic den atmosphärischen Witte-lungsciniinffcn entzogen sind , so unzerstörbar sei » , wi » Erz.lagcr . Hieran zn zweifeln , lieg , kein Grund vor

'
, denn diePaläontologie kenn, ganze versicincric Wälder , und weiß
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Vieltfeld al » Vertreterin engagiert i,t . (tzehaltSkostentragt
di, Staatskasse . Sin Antrag der Fürsorgestelle für Lungen¬
krank , um Leistung eines Zuschüsse- au « der Gemeinde,
lasse wurde abgelrhnt . Ebenfalls wurde da« Gesuch der
ärztlichen Lokalkommission um Bewilligung von Kilometer-
aeldern abgelehnt . Auch die Gesuche des Herrn C . Fuhr-
« n um Beihilfe für die event. Anlegung eine» Wege«
durch den Lranpvl und Bewilligung von 100 Mk . für den
Verschönerungsverrtn wurden in ablehnender Weise Le-
schieden. S» wurde mitgeteilt , daß die Gemeind« Zwi-
schen - hn mit Beginn de » diesjährigen Wintersemester » ihre
Sinder au» der Schule Petersfehn C. fortntmmt . Tie
weitere erforderliche Auseinandersetzung beider Gemeinden
wird dem Schulvorstande übertragen . Wegen des Be¬
bauungsplanes am Marschweg« wird die Bau - und Wege-
kommisston beauftragt , eine Besichtigung an Ort
und Stelle vorzunehmen . Dieselbe Kommission wurde
wegen de » geplanten Verbindungswege » zwischen
Oswrnburg und Eversten zum zweitenmal « damit beauf¬
tragt , eine nochmalige Besichtigung des Geländes vorzu¬
nehmen . Tie Wcstreihe der Bäume am Prtnzeffinweg soll
in der Zeit vom 1 . November bis Januar öffentlich verkauft
werden . Wenn die Anlieger sich mit der Tragung der
entstandenen Mehrkosten einverstanden erklären , soll die Her-
flellung de» Wcgkörpers von Station Bloh nach der Bloher-
felderchauffee sofon in Angriff genommen weroen . Die
Ehaufseekommisston wird beaustragt , die Ausverdingung der
nötigen Arbeiten dann vorznnebmen . Die in Bloherfelde
lagernden Flinten ( Kopfsteine) sollen auf den Weg von
Wechloy zum . Drögen Hasen" und der Rest auf den Hatten-
schen Damm in Bloherfelde gebracht werden . Da am 1.
November die Edenjcbe Besitzung am Everstenholz von der
Gemeinde zu Bureauzweckeu übernommen wird , wurden
folgende Bureaustunden festgesetzt : vormittags von 9 bis 1
Uhr und nachmittag » von 4 bis 7 Uhr . Tie Hebung der
Umlagen findet nur vormittag « von 9 bis 1 Uhr statt . Ein
schon lange gehegter Wunsch der Steuerzahler , die Kommu¬
nalabgaben geteilt zu erheben , gebt nunmehr in Erfüllung,
da der Gemeinderat den Beschluß angenommen hat , die
Hälfte im Herbste und die andere Halste im Frühjahre zu
erheben . Mi » neun gegen sieben Stimmen wurde be¬
schlossen , einen Teil de » Schullandes , Parz . 116, Art .-Rr.
244 (groß ca . 81 Quadratmeter ) , zur Vergrößerung des
Kirchhofe» an die Kirchengemeinde abzutretcn . Zwei Mit¬
glieder enthielten sich der Abstimmung . Als Sassenrevisoren
wurden H. Kayser und D . Mcver und als Monenten Joh.
Helms und C . BehrenS gewählt . Die Einrichtung bezw.
lsie Lieferung der Jnventarstücke des GemeindebureauS sol¬
len öffentlich ausgeschrieben werden . Im Anschlüsse an die
Sitzung hielt Herr Vieth -Bremen einen Vortrag über die
Rentabilität der elektrischen Anschlüsse , welche namentlich für
die landwirtschaftlichen Betriebe der Bauerschaften Bloher¬
felde und Petersfehn bestimmt waren.

Ls Bad Awischenabn, 6 . Sept . Aus dem , 9. Jahres¬
berichte der landwirtschaftlichen Wrnti - r-
schule sei folgendes hervorgehoben : Die landwirtschaft¬
liche Winterschule zu Zwischenahn wurde im Jahre 1893
von der Gemeinde Awischenabn gegründet und am 16. Okto¬
ber eröffnet . Da » jetzige 19 . Berichtsjahr begann am 1.
Mai 1911 und lies bti dahin 1912. Der Unterricht begann
am 1. November und wurde am 27. Mär ; mit der Schluß¬
prüfung beendet. Wenngleich im Winter der Unterricht und
die Leitung der Schulangelegenheiten die Zeit des Direktors
fast ganz in Anspruch nehmen , so folgt derselbe doch gern
den Einladungen der landwirtschaftlichen Vereine und Klubs
zu Vorträgen . Im Winterhalbjahre 1911/1912 hielt der
Direktor verschiedene Vorträge in landwirtschaftlichen Ver¬
einen und in den landwirtschaftlichen Klubs des Ammer¬
lande «. LandwirtschaftSlehier Melcher aus Düsseldorf,
der am 1 . November in das Lehrerkollegium eintrat , hielt

im Lause de« Winter « über 20 Vorträge über seine Er¬
fahrungen . die er in der landwirtschaftlichen PrariS in
Schottland gesammelt hatte . Dir Schule wurde im Winter
1911/12 von 28 Schülern besucht. Das bedeutet einen klei¬
nen Rückgang in der Schüler,ahl , der durch das für die
Landwirtschaft so traurige Jahr 1911 verursacht wurde . In
der Oberklassc waren 12, in der Unterklasse 16 Schüler.

»Q - Elsfleth , 6 . Sept . Vorgestern abend fand auf Vrr-
anlasfung des hiesigen Kriegervereins eine Ver¬
sammlung hiesiger VereinSvorftandSmitglirder und hiesi¬
ger Lehrer in Achnitz Hotel Hierselbst statt , um über eine
hierorts auSzuübend « Jugendpflege zu beraten . Die Ver¬
sammelten faßten indes noch keine diesbezüglichen bestimm¬
ten Beschlüsse, sondern wählten eine aus Pastor Koch , Me-
dizrnalrat Dr . Glüsing, Bürgermeister Ehlers, Lehrer
Spille, NavigationSschullehrer R » ile, Lehrer Thiel-
p a p » - Neuenselde , Kaufmann Pfafferott und Bank-
direktor A . Schiff bestehende Kommission , welche die ge¬
dachte Angnlegcnheit durchberaten und einer demnächst ein-
zuberufenden Versammlung rin diesbezügliches Programm
vorlegen soll . — TaS Schiffsjungenschulschiff
. PrinzeßEitelFrtedrich" bleibt voraussichtlich bis
zum 29. d. M . hier ; vorgestern nahm das Schiff 30 neue
Schiffsjungen an Bord.

r . Bremen , 8 . Sept . DaS Bremer Stadttheater
(Direktion Hofrat Otto ) bat sich mit einer am Donnerstag¬
abend abgchaltenen Strindbcrg Gedächtnisfeier
ein unbestreitbares literarisches Verdienst um diesen jüngst
dahingegangcncn eigenartigen skandinavischen Dichter erwor
den . Dr . Earl Hagemann, der Intendant des Hambur¬
ger deutschen Schauspielhauses , ein gründlicher und feinsin¬
niger Kenner des literarischen Erbes Strindbergs , ein bcgel
sterter Verkünder der menschlichen und künstlerischen Werte
dieser für ihn seltsamsten aller literarischen Erscheinungen
der Jahrhundertwende , würdigte zur Einleitung der Feier
mit srischledendigen Motten die charakteristischen Eigenarten
des Menschen und Dichters August Strindberg , in dem er
den europäischen Dichter der Zukunft vorausahnt . Strind¬
bcrg sei unter den Fanatikern menschlicher Unzulänglichkeiten
keineswegs einer der konzilianteren : leidenschaftlicher, woll-
lüstiger sei kaum je gescholten, gewettert worden.
Noch bis vor kurzem sei er ohne Gefolgschaft geblieben , seine
Mission kenne keinen Johannes und keinen Paulus . Man
habe ihn bestaunt als Kolossalmenschen von ungewöhnlichem
Ausstrahlungswette , aber geliebi habe man ihn nicht, weder
in der Heimat noch in der Fremde . Und doch habe daS
ganze gebildete Europa an seiner Babre gestanden, die gc-
schulmeistetten Männer wie die im Bewußtsein absoluter
Ueberlcgenbcit von ihm geschmähten Frauen Hier sei einer
verblichen, der an sich und der Menschheit gelitten und der
sich nicht gescheut habe , den Menschen der Menschheit in seiner
ganzen Blöße auszuliesern . Alle Formen der verschieden¬
artigsten Wonkunst habe er beherrscht, aber am meisten In¬
teressiere der Dramatiker , weil Veranlagung und Neigung
ihn unmittelbar zum Theater gedrängt Hütten . Sein Tbema
sei die konsequente Inkonsequenz menschlichenHandelns . Eine
besondere Beachtung verdiene seine Stellung zur Frau . Er
habe viel Häßliches und Giftiges gesagt, aber nicht aus vor-
auSsetzungsloscr Lust, sondern den Qualen erschütternder Er¬
lebnisse heraus , da für ihn selbst die Frau ein katastrophales
Erlebnis gewesen sei . Er habe die Frauen gebraucht, aber
diese nicht ihn , weil ihnen sein Skeptizismus , seine Ueber-
empfindlichkeit bei den kritischen Aeußeningen anderer und
seine überhitzte Jntellcktualität nicht gefallen habe , und daS
sei seine Tragödie , die ihn zur Betrachtung der Kehrseite der
Medaille getrieben habe , die ihm viel Schlechtes am Weibe
gezeigt habe . So sei er, - er die Frau nur gar zu gern ge¬
liebt hätte , zum Weiberhasser geworden . — Auf diesen ein¬

auch, wie selbst Holzstücke und Blattreste , ja selbst empfind¬
liche Kleinlebewesen erhalten bleiben . WaS aber der
Zusammenstoß mit dem Eisberge und die Explo¬
sion nicht am Schiffe zerstört haben , kann
später durch die Kräfte der Erdrinde gewaltig
verändert werden. ES ist durchau» wahrscheinlich, daß die
fossil gewordenen Reste der . Titanic " künftig einmal nicht auf
dem Boden des Meere», sondern im Gestein eines Gebirges
lagern werden, dann nämlich, wenn durch da « Spiel der
Kräfte der Erdrinde der Meeresboden südlich von der Heu-
tigen Aeufundlandbank sich gehoben haben wird , was auf
verschiedene Arten möglich ist . Da» Schiff kann dabei, eingc-
kapsrlt in irgend welche Gesteine , deformiert werden, genau
wir man es von Tierfosülien kennt . Den Schiebungen und
Verwerfungen det Gestein» werden seine Stahlmassen keinen
besonderen Widerstand erttgegensetzen können , ja , e » ist sogar
möglich , daß e» in einzelne Teile ausrinandergcrissen wird,
dir dann an verschiedenenOrten al» Fossilien im Gebirge ihre»
Entdeckers harren . Durch Erosion »der andere Vorgänge an
dsr Erdoberfläche, vielleicht auch durch etwa» dem Bergbau
Aehnliche « könnt « die »Titanic " nach vielen hunderttausend
Jahren dann wieder von Menschen gesehen werden, fall» cs
dann noch Menschen oder andere Lebewesen von gleicher oder
höherer Intelligenz auf der Erde gibt. Für diese bedeutete
die . Titanic " oder ein andere» Schiss dann natürlich viel mehr,
al» für uns die Auffindung der Waffen de» Urmenschen oder
die Entdeckung fossiler Tiere , denn ein solches Schiss mtt seinem
v̂ielgestaltigen Inhalte ist rsn ganzes natur - und kulturhistori¬
sches Museum.

Der Philosoph als Btllardspteler In Paris findet
in diesen Tagen ein großes Billardiurnier statt , und au»
diesem Anlasse erzählt der » Gaulots " eine reizende Anekdote
von einem berühmten Philosophen , der zugleich ein guter
Btllarbspteler war . Herbett Spencer galt im Londoner
Athenaeum -Klub al» ein Meister des QueuS , und er war
stolz auf diesen Ruhm , fast nicht weniger als aus den des
Philosophen . Eine - TagcS wurde ihm ein junger Herr
vorgeftellt , der gleichfalls daS Billardspiel sehr liebte , und
sofort lud ihn Spencer zu einer Partie ein . Aber diesmal
hatte der Philosoph mit einem zu tun , der stärker war als
er, und der junge Bisiardspieler nahm nachdem er sich ein
wenig eingespielt hatte , die Führung . Er gewann , wie
er wollte , und beendete da» Spiel mit einer wunderbaren
Serie Von 82 Points . All seine Philosophie half nun dem
großen Spencer nicht, diese Niederlage heiteren Gemütes
hinzunehmen , und während um ihn herum alle anderen
Mitglieder de » Athenaeum » die Bewunderung für da» Spiel
seine- jugendlichen Gegners nicht verhehlten , sagte der
Philosoph in schneidendem Tone : »Mein lieber Herr , eine

maßvolle Geschicklichkeit im Billardspiel « ist das Anzeichen
guter Erziehung , aber wenn man so gut spielen kann wie
Sie , so zeigt das , daß man seine Jugendzeit schlecht
angcwcndet hat ! "

TaS Ende der ältesten Zeitung der Welt . In der Zeit¬
schrift für Deutschlands Buchdrucker lesen wir : Einer aus
Peking ciiijzctrosfcnen Nachricht zufolg« hat der Präsident
der chinesischen Republik , Juanschikas , die Zeitung Kina-
Bao für immer unterdrückt . Damit ist die älteste Zei¬
tung der Welt verschwunden . In der Geschichte des chine¬
sischen Zeitung - Wesens und der Journalistik überhaupt
nimmt die Zeitung King-Bao Wohl den hervorragendsten
Platz ein . 15,00 Jahre lang hat diese Zeitung China die
wichtigsten Ereignisse der Welt genau verzeichnet und auf
die chinesische Gesellschaft großen Einfluß geübt . Zu einer
Zeit , in der man in Europa von Buchdruckerkunst und
Zeitung - Wesen noch keine Ahnung hatte , erfand der Chinese
Gontschung ein Mittel zur Fabrikation von Buchstaben au«
Blei und Silber , und gründete unter dem Kaiser Fint-
schuang-Tsang im Jahre 400 n . Ehr . die Zeitung Ktna -Bao,
die ununterbrochen bis jetzt erschien. Anfang » wurde die Zei¬
tung auf 10 gelben Seidenblättern gedruckt, die, al » Broschüre
zusammengehestet , den Holwn im Reiche zugeschickt wurde.
Mit der Zeit wurde die Zeitung das verbreitetste Blatt von
China . In der Hofbtbltothek des Kaisers von China Un¬
interessante Dokumente aufb .'wahrt . die auf die Geschichte
dieser ältesten Zeitung der Welt Bezug haben . Die Chef¬
redakteure des Blattes bekundeten oft beispiellosen Mut und
großen Patriotismus . So hat im achten Jahrhundert der
Chefredakteur des King -Bao den kaiserlichen Prinzen Fin-
Mo -Lnig des Verrates bezichtigt, wofür er schrecklichen Fol¬
tern unterworfen und schließlich dem Verbrennungstode aus¬
geliefert wurde . Auch Ideen , die uns ganz modern an¬
muten , verbreitete diese Zeitung bcreiis vor 900 Jahren.
Im zwölften Jahrhundert hrtte nämlich der Chefredakteur
des King -Bao den Mut , di : Regierung auszufordcrn , der
Tradition und den Zeremonien den Rücken zu kehren und
» kluge Menschen nach Europa zu schicken, um dort zu lernen,
zu sehen und zu hören " Auch wegen dieses Rates wurde
der Redakteur , der damals bekannte Dichter Gur -Nu-
Tschang, enthauptet ; sein Kopf mit abgeschnittcncn Ohren
und hcriusgcrissenci Zunge wukde in allen Städten Rord-
chinaS ausgestellt.

78 Kilometer Bücher . Der Leiter der Druckschristen-
abdeilung der British Mü 'eum-Bibliithek in London , 2r.
Fortescue , zieht sich nach 42jähriger Tätigkeit von sei¬
nem Amte zurück. Am Abschluss: seiner Lauftiahn hat er
einem Veiucher allerhand wissenswerte Zahlen über die
Bücherschätzc des britischen Museums mitge eilt . Besser

drucksvollen Vortrag folgte in würdiger Besetzung die Auf.
sübrung des dreiaftigen Slrindbergschcn Kammcrjpictes Wer-
terlcuchlc» , bei der man sich nur sür die Rolle des » onsiill
einen durchgeistigteren und intimeren Vertreter haue wün-
scheu mögen Vor allem gab auch die von dein neuen Ober-
spielleixr Wladimir Jürgen » getroffen« Inszenierung cmen
diskrewornehmen Rahmen ab , der der psychologisch so eigen
artig widerspruchsvollen und doch so konsequenten Gedanken¬
welt des Dichter» auf« beste zugute kam.

Sin Rechtsanwalt al« Mörder . Newvork, 5. Sept.
Auf Ersuchen de» hiesigen österreichischen Generalkonsul« hat
die Polizei Erhebungen über den mysteriösenTob der Ungarin
Rosa Menlschtk eingeleitet, die ein sensationelle» Ergebnis bat-
len. Danach ist Rosa Meulschik von einem Newpotter Recht» ,
anwalt Gibson, der sich tn den Besitz ihre» Vermögens sehen
wollte, ermordet worden . — lieber die näheren Umstände wer-
den noch folgende Einzelheiten bekannt: Gibson hatte di«
Meittschik , die im Jahre 1898 in Newyork angekommen war
veranlaßt , ihr Vermögen in Höhe von 40009 3k durch Tesla!
ment ihrer in Wien lebenden alten Mutter als Univcrsalcrbin
zu vermachen. Im Juli d . I . belegte die Mcmschik einen
Platz auf einem Daiitpser zur Rückkehr nach Wie » . Einige
Tage daraus unternahm sie mit Gibson in der Tonlmcrftisclie
Greenwoodlale eine Bootsfahrt , bei der das Boot kcmerie
und beide Insassen infolge de , seichten Wassers gerettet wer-
den konnten. Bei einer spätere» Bootssahtt in der gleichen
Somntcrsnschc kcntctte das Boot abermals , diesmal wurde
aber nur Gibson gerettet, während Rosa Mcmschik cnranl.
Gibson ließ nun Legitimationspapicre sür die in Wien lebend«
Mutter der Ertrunkenen ausstcllcn und beglaubigte sic , woraus
die Bank einer von ibm vorgcschobcncil Schwindlerin die Hin¬
terlassenschaft auszablte . Durch ZcilungeMeldungen wurde
die Geschichte in Wien bekannt, woraus von der Wiener Po-
lizei eine Untersuchung eingeleitet wurde , die das oben ge-
meldete Ergebnis hatte.

Raubmord in Düsseldorf . Düsseldorf, 5 . Sept . Hrme
nachmittag fanden Hausbewohner in der Mcndelssoimstratze
2 ', die Leiche des 69 Jahre alten Zigarrenyändlcrs Lindow,
die an Hänoeu und Füßen gefesselt war und einen Knebel
im Munde batte . Anscheinend liegt ein Raubmord vor.
Als Täter kommen zwei junge Burschen in Betracht, die
gestern abend den Laden betreten hatten.

In den Händen von Piraten . Hongkong . 5 . Lepl.
Auf dem West -River wurde ein der asiatischen Pewoleum-
gcseUschaft gehöriger Leichter, der sich >m Schlepptau eines
Dampfbooics befand , von Piraten überjallcn , eie den Kapi¬
tän und den Lbermaschinisten des Dampfdomes gefangen
mit sich sorrsührtcn . Die Räuber verlangten ein Lösegeld
von 29 999 Dollars . Ter Leichter und das Dampsbool sind
unbeschädigt bei Wongmoon eingetrosscn.

Attentat auf einen Pulvetturm . Ose» , 5 . Sept . In
der vergangenen Nacht näbetten sich drei Männer dem Pul-
vcrlurme von Bcllvc . Als sic ans den Anruf des Postens
nicht antworteten , schoß dieser, ohne jedock zu treffen. Tic
Attentäter entkamen daraus auf mitgcbrackrcn Fahrrädern
unerkannt . In der letzten Nacht wiederholte sich der Vorgang.
Auch setzt verschwanden die Männer auf den ersten Schutz
des Postens.

Doppelter Kindesmord Im Krankenhause . Düsseldorf,
8 . Sept . Im hiesigen städtischen Krankcnhause starb beim
die Witwe Krüll . Es stellte sich heraus , daß sie von Zwil¬
lingen entbunden worden war . Tie eine Kindcsleiche wurde
im Klosett gefunden , die andere soll in einem Mülleimn
geworfen und von einem Müllwagen unbcmerlt mitgenom¬
men worden sein.

als irgend ein anderer kann er üb ?r den jetzigen Besten)
an Büchern uns das Anwacknen in den letzten Jahrzehnten
Auskunft geben. Heute , , o meint er , verfügt das britische
Museum über 3,5, bi - 4 Millionen Bücher . Stellt : man
diese Biichermcngen , die in den Bücherregalen der Biblio¬
thek überctnandcrstehrn , nebeneina »d : r auf ,

' o würde
Man eine R : ih: von 75, Kilometern Länge erhallen , alio
eine Streck: , zu der ein Durchsck 'nittsttißgäiwrr volle ist
Stunden brauchte , >v:nn er im Fünski .orzret .' rlempo ginge.
Finge man etwa tn Köln an , di : Büch .-r aiifzustellei , io
reichte di : Reihe bis Aacb:n und sogar nock ein Ztiist-
tt^ n weiter ! Tie Ankunft der meisten di Her Bücher im
British Museum hat Dr . Fortescue miierlebt . " ls er inr
Jahre 1879 al » Assistent an der Dibliothei ciiurat , wa¬
ren rund anderthalb Millionen Bücher da . während
Jahre vorher , al » Pinizzi di: Leitung der Bibliothek m
die Hände nahm , noch nicht eine Biert .' lmillion vorhan¬
den war . In dreivicttcl Jahihunderten habe» sich
also die Bücherschätz: de « British Museum » ungefähr
versechzehnfacht. lieber so rascizcs Anwachien
kann man sich nicht Wundern , wenn man b :-
denkt, daß alljährlich die Bibliothek um hundert¬
tausend bis hundettzwanzigtausend neu eingehende Werke be¬
reichert wird . Das Wort Werk bedeute« hierbei manchmal
nur «in einziges Blatt Papier , manchmal dagegen auch eine
ganze Sammlung von Büchern von hundert oder mehr Bän¬
den . Durchschnittlichentsprechen den hunderttausend bis hun-
dettzwanzigtausend Werken nach Fortcscues Schätzung50 voll
Bänd -: . Im ganzen »nächst der Bücherbestand demnach in ft
einem Fünfteljahrhundert um eine Million Bänd « , so daß sie
im Jahre 2099 bei etwa 9 — 10 Millionen angclangt sein
dürste , falls nicht das Anwachsen «ine ungeahnte Beschleuni¬
gung oder Verlangsamung erfährt . Uebrigcns sind bei die¬
sen Büchern die Zeitungen nicht mitgcrcchnet, von denen all¬
jährlich etwa eine Viertelmillion ausgenommen werden. Daß
die British Museum Bibliothek die größte Bibliothek der Welt
ist, ist bekannt. Außer ihr weiß Fortescue noch 7 andere
zu nennen , die über eine Million Bücher haben , nämlich die
Pariser Rationalbibliotbek , die er auf etwa 3)/ > Millionen
veranschlagt , so daß sie nur wenig hinter dem British Mn«
seum znrückbleibt, die Kaiserliche Bibliothek tn Petersburg,
zwei denffckw Bibliotheken , nämlich die in Berlin und Mat¬
chen , die KaiserlicheBibliothek in Wien und in der neuen Wen
zwej, nämlich die Newvorker Bibliothek und die Kongreß-
bibliothek in Washington . Dt« Bibliothek in Boston muß
nur noch wenig über 19 909 Bücher ihren bisherigen Schatze«
hin, «fügen, um die erste Million zu erreichen.

<



Konkurs-
Verkauf.
Barel, Ta « zur Konkursmasse

tzrl Hotelbesttzer « (Lugen
Dom » ! « in Varel gehörige

Hol « !
.Zljiillliiiirr »il"
>a2 mit Inventar öffentlich meist¬
bietend veeknur werden.

Zwetke » Termin zum verkauf»
ist ange'egi ans

ZMllStG
in 12. Lcptbr. k. 3-,

»achm . 5 Uhr,
l» dem >u verlaufenden Hotel,

- aufliedhaber ladet frdl. «in
Httscher, Aukt . , Varel.

Verkauf
»taer

schöne«
Besitzung.

Bloherfelde . Di« Erben der
veil . Eheleute Schmiedemeister
Johann Heinrich Sleen m
Bloherfelde haben uns erbtet-
.unglhalber beauftragt , die am
Hattenschen Damm, nahe der
Tiadt, direkt an der Chaussee,
sehr günstig belegen«

Besitzung,
bestehend aut dem gut erhal¬
tenen Wohnhaus« nebst
Scheune und Stall und 16
Scheffelsoat Garten -, Acker-
und Grünlöndereie«, bester
Bonität,

mit Antritt zum I . November
d . I ». oder 1. Mai 1913 zu ver¬
kaufen.

Ter beim Hause befindliche
große Garten ist äußerst ertrag¬
reich und enthält ca. S0 Lbst-
bäum«.

Der Kamp wird auch getrennt
jit Bauplänen aufgesetzt.

Tie Bedingungen sind günstig.
Dritter und letzter Verkaufs-

ermtn steht an auf

ZmkkSlsg.
in IS . Lksitbr. d. z.,

nachm . 6 Uhr,
in Huntemanns Gasthause
in Bloherfelde,

kausliebhabcr laden ein

SnMrüMMlMS.
amtl. Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
H-uptstr . « r . S, Fernspr . INI.

! knilis,
lS. m. b. H. .

Konserven - Fabrik,
HkbenSurg,

kauft jeden Posten

Steinpilze
(n'urmfreii, kO —»5

Mfferkinge
(abgeschnitlen und geputzt-

zu 1b per Pfd.
Abnahmeund Auszahlung für

dentlesc» bei grau Schlak«
m Saudhatten;

für Sauvdru , bei Wirt Herm.
WillerS , Sandkrug.

AM
und

Urlltll-LMll
kaust

-i . fSi -uns,
G . in . b H,

S-»jrrvr«ka-rik.

Auf den im Herbst zu erwartenden

Wagenmangel der Eisenbahnen
wird seiten« de« Königlichen Eisenbahn -Zentral- Amte» in Berlin in einem Schreiben an die Handels¬
kammern hingewiesen. Es wird ersucht , daraus hinzuwirken, dag der Bezug von Kohlen und Brikels
bereit» jetzt bewirkt wird , da infolge der günstigen (Lcute-Aussichlen der Güterverkehr im Herbst große
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der Eisenbahn stellt.

« tcht oft genug kann daher darauf aufmerksam gemacht werden , jetzt

S ^ . IK
'

r - SMKSK
'
S

sür den Winter einzukaufen. Der Sommerbezug bietet wesentliche Vorteile.
Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler ausdrücklich sie sind:

rslaltok , ksIvtLi'dttts.
Zu beziehen durch die Kohlenhandlungen.

SlLllllütso » Lvsoi » rar 0I «t « i »duos lIr » o « ovi »«L»

Tormann D Oo . ,
- VIÄvuvm ' N,

W . kktt.
Dai « Foi » ISS. Kontor und Lager : kCIvolsusshV » » » » .

Der Braunkohlen- Beikel - Verein, G. m . b . H . , Hannover , Georgstratze 7
Fernsprecher 1382 und 2364 weist auf Wunsch Bezugsquellen nach.

Verkauf
ei« r

Landsielle
und von

Ländereien.
Streelermoor bei Sandlrug.

Aukt . F . D. Sapel « in Olden¬
burg als Verwalter im Kon¬
kurse über das vermögen de«
LandmannS Heinrich Meyer in
Streekermoor har mich vcaus-
tragt , die zur Konkurgmafsege-
hörigen Grundstücke mit An¬
tritt zum 1 . November d . I.
oder später össemltch zum Ver¬
kauf zu bringen, unv zwar:
1 . die in Streekermoor nahe der

Station Sandkrug am sogen.
Mühlenwege günstig belrgene

Landsielle
bestehend aus dem neuen
Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäude, Scheune, Schwetneftall
und 11 Hektar SO Ar 79
Quadratmetern (ra. 1i2 Sch.»
S . ) sehr ertragreichen, in
einem Komplex beim Hause
belesenen Länderelen.

Dies« Stelle läßt sich als Grün¬
landstelle vorzüglich ausnützen
und ist leicht zu bewirtschaften.
Ldle in Street in unmittel¬

barer Nähe der Bahnstation
Sandkrug belegenen ertrag-
reichen

Ländereien,
groß 4 Hotter 77 Ar 95
Quadratmeter ( reichlich 56
Sch . -S .) , sehr zu Aller- und
Grünländereieu geeignet.
Wegen der günstigen Lage

und Beschaffenheit eignen sich
diese Ländereien besonders zur
Errichtung einer

Baustelle.
Di« Bedingungen sind sehr

günstige, namentlich auch bezüg¬
lich der Anzahlung, und kann
der Ankaus sehr empfohlen
werden.

Zweiter , ev. letzter Verlauf« ,
termin steht an auf

TmkkSlig,
de» 12. Leptbr. d. 3-,

nachm . 4 Uhr.
in H. willerS « «»Hause in
Sandkrug.

An diesem Termin wird bei
irgend annehmdarr« Gebote
der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhabrr ladet «in
H . Ripken, amil . Auktionator,

Kirchhatten.
Zu verkaufen <-<>, guterbal»

Sparherd, Ofen und
Teppich.

L achiNtvaey ft, der Er«, d. M.

Verkauf
einer

Landstelle
Streelermoor bei Sandkrug.

Auktionator F . T . Kapels in
Oldenburg als Verwalter im
Konkurse über da« Vermögen
de« Landmann« Wilhelm Hein-
rich Delrkate in Streekermoor,
bat mich beauftragt , vie zur
Konkursmasse gehörige, in
Streekermoor in unmittelbarer
Nähe der Bahnstation Sand¬
trug belegene

Landsielle
bestehend aus dem noch fast
neuen geräumigen landwirt¬
schaftlichen Wohnhaus« nebst
geräumigem Stallgebäud « u.
5 Hektar 33 Ar 22 Quadrat¬
meter sehr ertragreichen, in
einem Komplex beim Hause
belegenen Garten -, Aller- u.
Grünt ändrreien,

mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später öffentlich zu
Verkaufen.

Die Stelle eignet sich beson¬
ders als Grünlandstelle.

Die Perkaussdedingungen
sind günstige und kann daher
der Ankauf mit Recht empfoh¬
len werden.

LrrkausStermin steht an auf

DmnstU,
dt» 12. ktMr. d. 3-,

nachm. 5 Uhr,
in H . Miller » Gasthause in
Sandtrug.

Bei annehmbarem Gebote
kann schon in diesem Termin
der Zuschlag erfolgen.

Kaufltcbbabcr ladet ein
H. Ripken, amtl . Auktionator,

Kirchhatten.

Mrl«il) -Inkalis.
Lberlethe. Heuermann Joh.

Wilh . Hilgen in Lberlethe hat
mich beauftragt , von dem zu
der angetauftcn Meyrrschen
Stelle gehörigen sogen. „ Spell-
lamp"

10 SWIsM
WS Alkerlaiih
mit sofortigem Antritt zu ver-
kausen.

Dritter und letzter Verkauf«
termin ist anberaumt auf

Freitag,
den 13 . Septbr. d. J.,

nachm . 6 Uhr,
in John « Gasthaus? in Ober-
leihe.

K,aufliebhabcr ladet ein
. Ripken, amtl . Auktionator,

Kirchhatten- . ^ .

II
Heute frisch eingetrofsen: L Laduu-

Zwetschen,
feinste Eiumachware,

LO Pfd. 1 - 20 M !., 25 Pfd. 2.75 Mt » 50 Pfd.
5 .00 Mk., 100 Pfd. 9.00 Mt.

Große Partie Tomaten,
teste Gelegenheit zum Elnmachen,

10 Pfd. 2.00 Mk.

Schieeeodeck
'
r

Haarenstr . 19. Obstgeschäft . Fernspr . 341.

Verpachtung.
Rastede. Proprietär P . W.

Wiüms Erben daselbst lassen am

Cümbcsi !,
St» 1I. LeBr. ISI2.

nachm . 3 Uhr anfangend,
in Mohrseld« Wirt - Haus« in
Rastede von der ol . Kicklerschcn
Hausmannsstclle folgende

Alker -, Wisch- mil
WeiileWmieik,

als:
im Brinkcr Göhl, Wischland,
Ohle Ocken, Wischland,
Dicke Helle , Wischland,
im Hankhauser Göbl, Wtschland,
auf dem Winkel , Wtschland,
sog. Hilft«» Ellerbrok, Wischld .,
log. klein Reitdiek, Wtschland,
sog Ellerbrok, Wtschland,
sog . groß Reitdiek, Wtschland,
sog . Hol. W «g , Wischland,
aus dem Rasteveresch , Ackerland,
daselbst ( ol . Hilft« », Ackerland,
aus dem Winkel , Ackerland,
Hahlhorst, Weide,
aus olim Willer« Hestern, Weid«,
ferner : di« Wischen an der Ja-

derlangstraßc,
auf 6 Jahre , wie bisher , öffcnt-
lick meistbietend wieder ver¬
heuern.

Pachtliebhaber laden ein
Großenmeer. C ch K . Haalc

Billig zu vcrkanse » ein gebr.
Fahrrad , Marke Panther , 8t» .ck

Bahnhostzraße 21.

Illimiibilmlialls.
Kretzenbrück . Landwirt H.Nodick bat uns beauftragt , seine

daselbst in unmittelbarer Näh«
de « Rangierbahnhofe « am sog.
Bahnweg belegenen, 120 Sch .-Saat großen Ländereien, die
sich der vorzüglichen Lage
wegen zu

Bauplätzen
eignen, ösfeniltch meistbietend
durch un« zu verkaufen.

Das Objekt kommt im ganzen
sowie auch in paffenden Abtei¬
lungen zum Aufsatz.

Vcrkaufstermin sicht an auf

Montag,
St, Ii>. -e» tbr. ISI 2,

nachm . 6 ! - Uhr,
in Fr . Mohrmann « Gafthause
in Ofternburg, Eloppenburger
Chaussee.

Kausliebhabcr laden ein

LeMMrllöeiMrliss.
amtl . tauft.,

Eversten- Oldenburg,
Houvisir ? — Fernlvr . > tN

Mtlo ».
« « ehOnsseth . L» »«wirt Wiltz.

Haas» läßt iveae» < « rile neruug
der Landivtrlichail am

Aoillittstag,
Lk» 26. ZkPt. 1912»

nachmittag« I Uhr ans»
in und bei 'einem Ha» !e öiicnt-
lick> meistbie end aus Zahlungs-
srist veckauen:

SV Stück
Hornvieh » als:
s wilcheude »ud belr-te

Kühe.
4 Weis. bei. G «k«e>.

davon 1 hochtragend,
10 beste Lilldochsell,

3 beste Li»1», «kne «,
10 Kllh - » . Gchleukälber.

4 MillhkSlber,
ferner:

1 14 jähr . br . At » tr
v . - ASmar '

, belegt v. , Gi-
rello' , mu ichw. Liut ' üllen
vom , <vero " ,

1 Htllgstfiiüknv . ,.Gett"
4 beste Jochtschafr,
6 lerbtl » dann 10 Loch . alt.
Ta » Vieh tan » bis weit« in

Lra ung bleiben.
Kaufliebhaber ladet ei«
virfieth . v - Gloyfteiu,

Aukrionaior.

Auktion.
Großenmeer. Frau Sattler-

meifter T . Vüsing Witwe zu
Merrkirchen htersclbsi läßt we¬
gen Geschästöausgabeund weg¬
zugshalber

Freitaq,
dm 20 . Septbr. d. 2..

nachm . 2 Uhr anfangs
3(» Hühner,

1 neue« Sofa , 1 gebr. do.,
verschied , neue Spiegel und
Paneelbortcn , 3l> Stuck Gar-
dtncnkasten und Rosetten, 1
neuen Mahag . -Ausziehttfch
(3,60 Meter lang ) , sonstige
Tische und Stühle , Kleider¬
schrank , Waschtisch , Bettstelle
mit Matratze, Kommode, Kü¬
chenschränke . do . 3tür . für gro¬
ßen Haushalt , Waschnmschine
East neu ) , Brotschnridemasch,
Wäschemangel, Filtrierfaß,
Nähmaschine usw. ;

ferner : 1 höl». Schweinekofen, 7
Schweineblöcke (Tonblöcke) ,
neue Schwctnestalltüren und
Klappen, HauStür , Milchkan¬
nen, Körbe, Eimer , Fahrrad,
mehrere Nummern Brennholz
und Pfähle usw. ;

3 neue kompl . Pferdegeschirre,
Zäume , Leinen, Striegel , Kar¬
dätschen und was sich sonst
vorsindet;

sowie 36 Stück junge Qbftbäume
( hochstämmig » . Spalierobst)

öffentlich meistbietend verkauf.
C L K. Haake.

Nottgehende
Tischlevei

mit kompletleu uenestr» Ma
schiuen «. i« vollem Betriebe
kann preiswert übernommen
werden Günstige Urber
nahmebedingungen.

Offerten unter 8 U6 a«
die Expedition d. Blattes.

ZWZWWU.
Oldenburg . Tie Jagd aus

meinen in den Gemeinden
Neuenbrok, Bardenfleth und
Landgemeinde El «slcth belese¬
nen Grundstücken ist zu ver¬
pachten ^ Joh . Hinricki«

Pr Lchlaihter.
Kür einen tüchtig. Schlachter,

welcher anch HauSschlach.
tungen mit übernehnlc« will,
bietet sich durch Ankauf emer
denkbar günstig gelegenen Be-
fttznng — beste geräumige
und zweckentsprechende Ge-
bände — günstigste Aussicht
zur Begründung einer sicheren
krisle » <» da neben der
Schlachterei auSaedehntcr
Handel mit Schinken und
Wurftwm e« betrieben werden
kann. Aeutzerft günstige Be¬
dingungen . anch hinsichtlich
Anzahlung ; sichere kriftrnz.

Jede Auskunft gerne und
»»entgeltlich.

Offerten unter 8. 117 an
die Erpeditio « d. Nachrichten.
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8t«Mt khwstt-t
Di« Gsmoi» »«- u» > Geaass «»-

tzchotz» » »! «, low»« die offemliche»
W «U«r >üg». ioweu ne >" chr >»
den Sielachten beleg «» , (>nd b>1
- um 24. Legt . d. I . >« ' chau-
sreien Stand zu lenen.

Be, der Schaunug befuuäene
2 !anaelvöstewerde » gebrüchl »nd
auf « osten der Säunugcn au«
verdungen. Hanken.

kmeiibt Halteii.
Ae , de» » tuen Ebausseen

hatten —Dingstede und Hui
irn—Munderloh sollen an jeder
Strecke je

2 KhillljsttllllWtt
angcslelll werden Beiverber
wollen sich bis zum IS . 2cp
lemder d . I . dein» Unlcrzci»
neren melden.

Harirn, 1 . sepl . 1912.
Der « rmrinde Barstehrr:

Schröder.

LP» dtlktzlltr Sllj.
Ein arrondiert belegencr Hos

von 146 Morgen , gleich 38 ' .'
Hektar , seinem Weizcnbovcn
inir neuem darrdachigcn Gc
bäude (Brandkasienwerk23000
Mark», dem lebenden und loten
Inventar und der reichlichen u.
schön geborgenenErnte soll ver¬
kauft werden. Lage im östlichen
Holstein , 1) Min . von Bahnst,
vorder . 78 000 , Anz. 20 000 X.

Sin Hof von ca . 138 Morgen,
gleich 34 ' .' Hektar, meistens
milder Weizenboden, inkl ca.
18 Morgen Wiese , mit massiven
Gebäuden und dem gesamten
lebenden und roten Inventar u.
der ganzen vorzüglichen Ernte
soll verkauft werden, vorder.
75000 . tz bei 20 000 . kl Anzahl.
Lage direkt am Bahnhof im ösl
lichcn Holstein. Ländereien lie
gen direkt um die Gebäude und
um den Bahnhof.

Sin kleiner , schön belegener
Hof von ca. 40 Morgen, inkl.
schöner Wiese , mit massivem,
dandachigem lstebäude , dem
vorhandenen lebenden u . toten
Inventar und ganzer Ernte soll
verkauft werden. Aorder. 17 000
Mark bei 5500 .kl Anzahl. Lage
dicht an Chaussee , ca . '2- stunde
vom Bahnhof.

Nähere Auskunft über obige
Höfe gibt ernsthaften Reslek
tonten kostenfrei Heinr. Nnuck
in Reumünster i. Holstein.

XI >. Bcnicrlc, daß außer
obige » Hosen mir noch mebr
Höfe zum Verkauf übenragen,
so daß eine Reise nach hier nie
umsonst gemacht wird , auch
wenn obige Hose schon bei An¬
kunft verlaust sind . T . L.

Auktion.
Slreekermasr . Der Brink

fiyer Georg Holscher daselbst
küßt wegzugshalder am

Mt«-.
tz« U. LeM. 1SI2,

nachm . 3 Uhr,
in und bei seiner Wohnung:

1 Zieak.
5 Fumrfchweim,

12 Ferkel,
alsdann 6 Wochen all,

9 Scheffels . Hafer,
in Hoekcn siebend , Uelzcner
und Logowoer, 1 Avsaat),

1 Dreschnlaschinc mit Göpel
und stehendem Schüttler (fast
neus, 3 Ackerwagen , 1 Gestell
Pflug, 1 Etnspanndeicksel, 1
Baten , Düngereinle^cr , 1
Iauchcpumpe und <>auchc-
toniic:

1 ftlciderschrank, 2 Tische,
1 Kommode , 1 Küchenschranl,
1 Nähmaschine , 1 Betlstelle,
2 Buticrkarnen, Brotschneide
Maschine , 1 bl . Kastenwagen,
t P' ,"'ctdalje;

, a . 12 Fuder Tors, m . b . ere
Hansen Feuerholz »nt was
sich sollst vorsindetz

kernet:
ca. . Pfd . Stroh
und plm . 9000 Pfd'

Heu
össemltch meistbietend mit Zah-
lungririft verkaufen, wozu ein-
.' adct

H . Nipken , Auktionator,
Kirchhatten.

Msey-Lecklif
io Borbeck.

Rastede . Ir . Bremer in
Neurnkruge läßt seine in Bor¬
dell , unmittelbar an der Wic-
jelstcder Cbauflec belegene

Wiese,
groß :it> Sch . S ., bestes Kuh
Heu liefernd und sehr ertrag¬
reich,

Rovtlls, den 8. Septbr.,
nachm . 5 Uhr,

in Baedekers Gasthaus« in
Bordell zum Verkauf ausbietcn.

Es ist nur ein Termin beab¬
sichtigt und wird wohl gleich
zugeschlagen.

Degen, Auktiontor.

Eine an der Gartenstraße hier-
scibsi henlich belegene

Besitzung
labe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th. Ruhstrat , Rechtsanwalt.
Abnehmer von großen

Posten Kartoffel«
wolle » istre Adrcüe ,

'enden an
Vehr. Ada « , Vurg b. Mogdeb.

Sohle «, Ksks, Vrikels,
ZtlhtllkllsSf .Ztntkillichliiiiici,,

mpfehlen zu billigst . Tagespreise»
Vvdr . «lezssr,

Alexanderstr. 124. Iernlpr . 74.

Tischlerei
Verkauf

in

Donnerschwee.
Die zur Konkursmasse de«

Tischler» T . H . Pralle in Don¬
nerschwee gehörige, daselbst an
der Bürgcrcschstraßc belegene

Besitzung,
bestehen » aus den« neuen zu
ö Wohnungen eingerichteten
Wohnhaufe, neuem Werkstät-
tengebäudr und ra . 12 Ar
Garlengründcn,

beabsichtige ich össciitlich zu ver¬
kaufen.

Von der Besitzung läßt sich
ei» Bauplatz an der Bürger-
cschstraße , Ecke Iunkcrstraßc , ab
trennen und günstig verwette» .
Dieser, wie auch die Werkstatt«
sollen cveni . auch getrennt ver¬
kauft werden.

Einem strebsamen Tischler
namentlich Anfängern, ist der
Ankauf der Tischlerei wegen
ihrer vorzügliche» Geschäfts¬
lage scbr zu empfehlen.

Lester Pcrlausstermin ist an-
gesctzt auf

dt« s. Lkptbr. d. Z.,
nachmittags 5 Uhr,

in THirns Gasthaus«, Tanner-
schwcrrstraßc.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
boie soll der Zuschlag soso« er¬
teilt werde» .

SiNA.
'

amll . Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Haupts» . Nr . 3 . Fcrnspr . 1111.

Zmmodilmkalls.
Westerholl Kaufmann Heinr

Niple» in Odrrltth « bat uns
beauftragt , srine zu Westerholi
dirckr an der Cbaussre belegene

Besitzung,
bestehend aus deni sehr gut
erhaltene» , schon eingerichte¬
te» großen Wohnhaus« und
l '2 ScdesselsaalAcker-, Gatten
»nd Grünländcrcicn , bester
Bonität,

zu verkaufe» .
Die Besitzung eignet sich in

folge der Überaus giiiistigcii
Lage für jede » Geschäft , beson
der » aber für eine Bäckerei,
Schlächterei ?c., auch wurde rin
Handwerker, der nebenbeiHand-
lung betreiben will , vier ei»
sehr gute» Auskommen finden.

Dritter und letzter Verkauf«
rermin siebt an ausT
ist« U. Lkptbr. Z.,

nachm 6 Uhr,
in Willers Gasthausc in Wester-
doll

Rach diesem Verkaufe läßt der
Ztcgclmeistcr Heinr. Brockmann
zu Westerholt seinen am neuen
Landweg belegene»

HlchmlOlkell,
Stoß plm. 2 ' 4 Hrftar , besten
schwarzen Tors cntballcnd und
zur Halste in Kultur , ebenfalls
öffentlich zum Verkauf bringen.

Kauflicbhaber laden ein

SerM' '
amtl. Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstraße 3 . — Fcrnspr . Nil.

Verkauf
emer

schönen

Beabsichtige , »i . neues, mod.

2-Amlm -Hlliis
mit ge» . Eingang , Zier- u . Ge¬
müsegarten umständehalber bil¬
lig zu verkaufen . Schöne Lage
u Aussicht , 7 Min . vam Schloß
gatten . Näheres in der Ge
schäftsftr lle d . Zig.

Zu verkaufen ein guterhalt
gr . Waschkessel , auch pass, als
Fiittcrkcsscl . Sternstraßc 8.

Dtulscher Schäferhund,
Rüde, 2ZL I ., vocz . Ltammb.,
drcnuriähig , ivolsriarben, zu
verkaucn.

Iaver ._ Heiaben , Lebrer
^ . IuugrZuchthähn ». , ,

>chw Italiener , gibt ab
Mustergcsiügelhoj S ««»b, »g.

Zu vcrl . fast neue Nähmasch.
mit Versenk . Achternftr. 101.

Landstelle
Petersfehn . Der Landwirt

Wilhelm Kapier daselbst läßt
u ) seine zu Petersfehn äußerst

günstig direkt an der Chaus¬
see belegene schöne

Landstelle
bestehend a . dem fast neuen
geräumigen Wohn- «. Wirt¬
schaftsgebäude, großer neuer
Scheune, Schweineftall usw.,
schönem , m. vielen Lbftbäu-
men bestandenen Gatte» u.
8,1003 Hektar in denkbar be¬
ster Kultur befindlichenLän¬
dereien,

b ) das am Wold belege «« sehr
ertragreiche

Wischland,
groß 2,3911 Hektar,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1913 cd . früher
verkaufen.

Dritter und letzter Pettauss-
termin steht an auf

Aeotlig,
de» 17-LtM. d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in D . Lchmalriedcs Gasthaus zu
Petersfehn.

Die stelle sowohl wie das
Wischland sind wegen ihres vor¬
züglichen Kulturzustandes sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kauslicbbaber laden ein

ÜkMiWlIdkdMÜT
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg.
Hauptftr. Rr . 3 , Fernspr . 1111

Landstelle
>« MMlhIei.

Elsfleth . Landwirt Mattin
Meher in Butteldorf will wegen
Ankaufs die zur Zeit von ihm
i» Plack» habende Johann
Maassche

Landstelle
mit Antritt zum l . Mai 19i3
verpachten. Die gepachtete Stelle
ist 40 Juck groß, besteht aus de»
Wohn »nd Wirtschattsgebäu
den, sowie Weide , Heu und
Ackcrländereirn und ist in vor
züglichciu Zustande Da» Rog
genlai'd ist besamt.

Die Pachtung kann aus zwei
oder a» ch aus mehrere Iabre er
folgen.

Pächter wollen sich umgehend
melden

_ Ehr Schröder, Aulr.

IlliWbillierkMf
in Hatten.

Iran Wwe Sanders i»
Hude beabsichtigt , ihre in Hat
trn angenehm belegene

Besitzung,
bestehend au» besten Gebäu
den und 3,7481 Hektar (47
Schefielsaat» Garten , Acker-
und Wiesentand (Acker und
Gattenland schwerer Lehm¬
boden erster Bonität »,

öffentlich meistbietend zu der
kaufen und findet nochmaliger
Aufsatz statt am

dk« U. TkMr . 0.Z
nachm . 5 Uhr,

in Schnitters Wittshoule in
Halten. Bei annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen.

H . Ripken, amtl . Aukt^

Zu verhaut »«
ein gut erhaltener

Kachelofen.
E. Haffmant», Blameast«,Nordermoor.

Empfehle neuen

hitsM ZNlkMIl
'°Ä.

Groß -Vornhorst. Heucrmann
Heinr. Brinke daselbst , aus früh.
Hegelrr Ebesr. stelle , läßt fort-
;ug»balber n . weg. anderweit.
Uiircrnebmcns am

Moiitliis, -es 8. LeBr,
nachm . 1 (4 Uhr anfgd.,

öfsentl. mcistb . mit Zahlungs¬
frist verlausen:

1 junge, kürzt , gekalbte gute
Milchkuh.

1 milch . Ziege, 2 Schweine,
5 M «. alt,

1 Klcidcrschrank , 1 Küchen
schrank , 1 Vcttikow, (4 Ttzd.
Polstcrstühlc, 1 Tisch , 1 Wand
uhr , I Näbmaschine, l Gram
mophon mit 25 doppels. Plat
ren, 1 Iahrrad , 1 Kinderwa¬
gen, 1 Bettstelle mit Matratze,
1 Spiegel , 1 Sparherd,
Ileischhackmasch ., 1 blauen
Handwagen, 1 Schneidelad«
mit Messer , Zruchtwanne,
Milchtransporttanne , 1 Partie
Stachel- und Gitterdraht , Ei¬
mer, Balje», Harken, Zotte » ,
Spaten , Dreschflegel u . viele
sonstige Gegenstände — meist
sämtl. Sachen find fast neu u.
gut erhalten — ;

ferner : ra . 3000 Pfd . sehr gute«
Dreschheu , 1 Fläche Steck- u.
Runk.rüben, Kartoffeln, Wur¬
zeln und Kohl.

Kauflicbhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dietts.

Wirtschaft
mit nachweisbar großem Um¬
satz habe preiswen zu ver¬
kaufen.

Lübben, Aukt ..
Oldenburg, Bergstraße 5.

Kolomlmttll
an bester Lage (ohne Kontur-
renzl habe billig zu verkaufen
bei geringer Anzahlung.

,K. Lübben, Aukt .,
Oldenburg, Bergstraße 5.

Rastede - Südende . Verlause
Sechswochenfettel.

_ Geich, «ur Mühlen,
Jade . Verkaufe :>0 Scheffel

Sinmachebirncn, beste Sorten.
F . Egeling.

Gras -Verkauf
«. Verpachtung

Haubhausermaar . Landw,
I . H. Büsiug aus Ipwege läßt
auf sei»«» u » Hnnkhauiermoor
belegeneu Sieukutturenam

Mm - ,
dr « 11. Lt -tembtr Z.,

nackim. 5 Udr

kl>. 2l> kttzriil
zu »! Mähen oder Weiden

viiemlich meistdieiend verkaule» .
Sodann oll der Kulturplackeu

jllm Weiden
aus mebccre Jahre an Orl »nd
stelle »ie :slb. vervachiel werden.
Vrasienmeer , ll . 2c K . Ha»h«
Gnies 2 Aam. - Wohnh . an,

Scheiben,, hier!. , kann leichi z 3
Wohn, elnger. w . . m. 2 sch . L,
gr- Gacie» , soll billig verl . werden.
2l„ :. UMO .s.

Navarsl . D « . Dierk «.
Rastede L. Springer de«

odsichligi sei«» hier zu Süd.
» nd » an der llhaussee belegen,

Besitzung,
scheue » neue« maisive« Wahn-
hau » mil Slall , Hühuerhau«
und grosse« Sarle » , mu de-
lietngcm Llnnili zn verkamen.

BeonderS ill die Beugung
vanend lür emcn Renlnec oder
vens . Beannen , der hier i» der
Näh« des Groß . . Parks ange
nehm ivohnen u. nebenbei etlva»
Ge' iügelznchl belreiben inöchle.

.' täheve Ausk'infi erieill
H. Hoea. biulnonaior.

Gras - MM.
Vrosseumeer. Hausmann

Joh . Tchwartiug zn Kuhle«
hier«, lägt aus ieinem Moore

. 8. Lkfit . !>. Z.,
nachm . 5 Uhr,

H Uik WS
ltMarit»

in Abteilungen östeiill . nieistb.
verkaufen. C. L K. Hank ».

Dampfkesselund
Maschine,

lö 1-8. , indellos erhallen, „n Be-
irieb zu besichligen , änderst billig
zu verkaufen.

w . vhmfteb « Treibergev

KlmrieiiVgel,
guter länger , zu verkaufen.

Wcskampstratz« 8.

Edewecht.
Zu verkaufen eine Sammlung

«iSBUter Pitz!
Tiere.

Frau G. Drebing.

7E " Jede von mir erteilte
Jagderlaubnis auf meinen in
Lehmdermoor belegenen Lim-
dercicn nehme ich hiermit zu-
rück, Zuwiderhandelnde werde
ich zur Anzeige bringe«.

H . Fastje, Rastede.

Verkauf
ri»»s

schö». KohihnseS
Mt MMÄst - li.

ktMstAllkt»
Irr irsslsÄs.

Ich beabsichtige mein an
schönster Lage , gegenüber den
Grotzh. Gitten , gelegenes

mit sehr schönem , großen Luft-
und Gemüsegarten zu verkaufen.

Das Gebäude befindet sich in
bestem baulichen Zustande und
ist mit allem Komfort der Neu¬
zeit , elettr. Licht , Badeeinrtch-
tung usw ., ausgcstattei.

Offerten unter S . 4 an die
Skp. d, » l.

In lndustrieeklcher Ltadl
^ ^

8ie-. ' Lej . ?suikülk
verkaruen wcr weg «, h^ ^AI. . . . de. « esiher; d -sf,7A
Zahrc beslei endes, „ul Zentral
Heizung anlgestanel,,

I- Üotel
1b Fremdenz. , ln Belien. Saal. '
.44 llOOOn— v . . » .nnOO . — An^
Lelivv ,üllüüavvr.

i -lppi »«,tt » ^SasmEbiilm
DvlinoLa . W

tt - td.u . r.i»»nd «^n ^- 1- Flechtenkranken
oller Art. Ausschlage. Jucken
Krayc, Hämorrhoiden, offene u
geschwollene Beine usw ., teile
ich gerne mündlich od . schriftlichmit . wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Frau Stricker

Brackwedc 39 , Niedersti

: ,I>« Il>za^
klsktroseknls.

kiSAinn c tctsdsr
Kasans

L»»rrunxkn korusnlre

eewirlcun ^ ^ VervettUliz

' » U
vremer

rsienl - siesellrctiafi „
LpelUll ^t 7i,

^
gd« ,,ie »z , zu

Mkütiileibeilbkil
teile ich gern u . unentgcMich mit
wie ich von quälenden Nagen
und VerdauuiigsdeschwcrLciikc
freit worden bi » .
PH . Arnold, Lehrerin IToÄa:

Damen erh. fr*< diskr . Aust,
k 5zeima : k>er . Frau Schär»» « ».

Schloßstr. 18 . Osnabwö

Maschine» . u»d Srabtters.
I . Stevendaal , Torsplatz

und am Vliattr 30.

LpintUL-
NänzsUctit

deaont
Zm»I » dllllg

u»i»
umtich«

? f0b « tsmp«
okn» ilvun wang

NA Uni»
NttiiLt . rn

Lrulln.
vir . «roeadaravstl . SavraHllä-
cbar ttaecdinavdau , klceb- cu>°
DioN,»«. rp «ri »I«»ra- » »«s
llürrvvst ck. Ztaäiuu » ?roap- >«

Milchfteber
Luftpump ««

inkl . Gebrauchsanweisung Sr . I
mit Wattefilter 7,SO Gr. "
ohne Wattcsiltcr SHO F.
Biehgeburtshelser P. St . «

verstellbar, aus Eisen.
Albert »Ninter. Neuß a.

Dalsper b . Baidensle»,. ^
verkaufen ein bester
Eber . Io » . « »8« ^,

Lehmdermoor. Zu Erkaufen
ein Bullenkalb »nd eine MO*
ziege . A
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Aus äem Srohbrrrsgtum.
D« »>ch»r »« « »Iirir « » »»rl,»«»«- Qrl«l -»lri-«ch»»
G »»« « » cun-n» «,,»»» »,l„u »n,,n „ »» ^ iNchl»

u»«r «»it, »» »«» , st«» ft« , w,lll»m»» u.
Ll0 » » üurg , 7 . Lt .'lcinber.

li . Ein Oldenburgrr Begründer der deutsch niffisä^ n
Legion. Als einzige Regimenter der deuischcn Armee be¬
gingen am «7 Sepiember das Iniaitlccic ßtegimenr
Graf Werder «6 . Rh . inisches» Ar . .

'ja in Saarlv .cis, bas
Insanlerce 3tegimrnr G »af b . Bo e « 1 . Thüringisches , Ar.
>>l in Allana uno das Ulanen Regiment oirac zu Dah .ia
( L »preußisches , Ar . 8 in Gunibiime » ihr hundrct ügliges
Jubiläum . Ti . drei Rcgimenier leiien ihre » U » «pr »ng
aus die im Jahre l8l2 aus befangenen . Ueberläniern und
Lsfizieren , die 'nicht unter Napoleon dienen wollie » , von
dem frül^ ren haiinuveischen Tbersrleutnanc Wilde Im
v. Ar enlsschi ldt, jpäleren G r v s, h erzvg li ch L l-
dendnrgijcncn Lbersl und Kai ec lick, R » ssische » Ge-
neraittiajoc in Rußland , forniierle Teulsch-Ru,fische Legion
zurück , die vor nunmelir hundecc fahren in Wilna zu-
mmmentrai . Wilhelm v . Annisschildt , der am 7. Januar
170l in Bremen geboren war , i,atle mir dem 2. Knrhan-
noverschen Regiment in Linndien und später geg -n die
Patrioten in Flandern g .

' ochicn, Zuletzt » and er beim
II . Regiment in Lüneburg und bis zurKoiivcnlio » von
Anlenburg als »tommankeur des L.

'
Regiments l'n ' Scade.

Er zog sich dann nach Mecklenburg zurück, Ivo ihn Na¬
poleon durch MarschaU Tavonsl vergeblich auf ordern ließ,
in seine .Dienste zu treten . Nachdem er ohne Erfolg ver¬
nicht baue , ein englisches Korps gegen Napoleon zu for¬
mieren, finden wir ihn in kaiserlich Russischen Diensten.
Er wurde u . a . auch mit wichtigen Missionen nach Han¬
nover und England betraut , Im Jahre 18l0 trat er
in die Tienslc des Herzogs Pxpor v . Llden-
burg, der ihn mit der Formierung rüieS Infanterie-
Regiments bcanstragle . Ter Herzog wurde bald darauf
von Napoelon vertrieben und Arentsschildt trat wieder
in russische Tiensie . 'Aus kleinen Anfängen wurde die
von il»m formierte Tcutsch- Russischc Legion 'bald auf 7
Bataillone Infanterie , eine Jägerkompagnic , 2 Hu 'aren-
'üegimcntcr und eine reitende Batterie g bracht und 'bil¬
dete die zlveile Division des Wallmodenschen Armeekorps,
die unter Arentsschildt 's Führung Leite an Seite mit den
vannovcranern an der Oiohrde focht. Sie nahm Weiler
reu an den (Gefechten bei Vcllahn , Sehestedt , an den
Einschließungen von Harburg und Glückstadt , am Gefecht

bei Steinhorst und zahlreichen andererr Sch ' achtrn und
tGesichte» ' Aaclr Beendigung des Krieges zog sich
thencral 'o . Arentsschildt nar > Hildesh . inr zurück, Ivo er
am 25. November ixi .', starb . Lein Sohn war der Han
novel'sche Kommandierende cöeneral bei Langen alza . Das
Infanerie Regliniem Graf v . Werter ( 4. Rt >einisches> Ar.
30 . das sein Jubiläum bereits feierte , ließ an seinem
Grabe auf dem Marienkirchhosc in .Hildesheim H.nen
prachtvollen Kranz nredcrlegcn.

iw . Der zweite allgrmene Niüllrrtag für das Herzog¬
tum Oldenburg und Ostfrie- lano wird am 15 . d . M . im
großen Saale der . Union " »r Oldenburg stattfinden . Die
Vcrbandlungen beginnen mcnags 12 Uhr , hieran schließt
sich die Mittagstafel und u n 0 Uhr ein Tanzkränzchen in
der „ Union "

. In der Versammlung wird u . a . Handcls-
kammervcamier Toepken über : „ Der Getrcidchandel mit
besonderer Bcrücksicknigung der Organisation des Import-
Handels " reden . Es werden Fcstkarccn zum Preise von
3,50 .kt ausgegcbcn , wofür Mittagessen , Kaffee, Musik und
freier Tan ; gewährt werden . Bor und nach dem Essen ist
eine Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von Oldenburg
vorgesehen.* Der Bund der geprüften Sekretäre und Lbersekretäre
der Reichs Post - und Telegraphen Verwaltung mit dem
Sitze in Berlin X . 37 hält in der Zeit vom 12. bis 14.
September im großen Post -Hörsaale zu Berlin X . 24 seine
sechste Tagung ab . Dem Bande gehören über 2500 Sekre¬
täre , Lbersekretäre und Postmeister der Reichspost an . An
dem Bundestage nehmen Abgeordnete aus dem ganzen
Reichs -Postgcbieie teil.

*
* Lsternburg , 6 . Sept Besitzwechsel. Der

Zimmcrmeistcr H. Kaß in Osternburg verkaufte von
seinem am Millers - und Lüschenwege in der Nähe des
Rangierbahnhofcs belegenen Ackerlande einen Bauplatz , ca.
11 ' - Ar groß , für 1150 >tt an den Bahnbeamten Würde¬
mann, der beabsichtigt, ein schönes EinsamilienhauS dar¬
auf zu erbauen.

Hs Bad Zwischenahn , 6 . Sept . Professor Klingen-
berg in Berlin , Direktor der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gelellschaft, übernimmt von seinem Vater , dem Ge¬
heimen Baurat Klingcnberg in Oldenburg , ein Gelände auf
dem Rostruper Esch am Zwischenahner Meer und will dort
in nächster Zeit für sich einen Neubau aufführen lasten.

X Großenmeer , 6 . Sept . Ter hiesige Kriegerver-

rtn reikrte am Montag sein diesjähriges Sedanseid
uiner kcr größten Beteiligung auc allen Schichten der
Gcmtindlbiirgrr . Die Schuliugeud turne ihre Belustigung
von 4 Uhr nachmittags an auf dem Schulplatzc . Aach-
tem fand Bewirtung und Tan ; in Nipkcns Saal statt.
Punkt 7 .R » Uhr würde zum Kirchgang cingeläutet , wo
Pastor Rodick eine recht erbauende , der Feier des Ta
ges entsprechende Predigt Inclt . Nachdem sand mit der
Thomsschen Kapelle der Fackel- Umzug durch den Orr
statt , wo un ' er der bekränzten Friedenseiche Organist
Ribken die ' Wohldurchdachic Festrede hielt . Alsdann ge¬
dachte der Vorsitzende der um ihr Vaterland gefallenen
Mil kampier uns ermahnte die Jugend zu treuer Nach¬
eiferung in der Liebe zu Gott uns der «Heimat . Wäh¬
rend der letzten Worte und des Gesanges „Deutschland,
Deutschland über alles " bestrahlte ein vom Kaufmann
Neddermann in seinem angrenzcnden Garten veran¬
staltetes bengalisches Licht den ganzen freien Platz mit
seinen nach Hunderten zählenden Personen vvr der histo¬
rischen Fricdenseiche . Nach dein abgebrannten Feuerwerk
entwickelte sich in dem vollbesetzten Vereraslokal ( Scheclsr)

, ein recht fröhlicher Kommers.
Im . Westerstede, 6 . Sept Ter heutige Schwe me¬

in ar kt vor sein gewohntes Bild . Ter Handel gestaltete
sich äußerst flott , so daß der gesamte Auftrieb — 136 Fer¬
kel — innerhalb 2 Stunden in andere Hände übergegangen
war . Trotz des geringen Angebotes und der lebhaften
Nachfrage sanken die Preise . Sechswochenferkel erster Güte
kosten jetzt 17 —19 .st , zweiter Güte 15— 17 . st . Aus¬
wärtige Händler waren genug anwesend . Fette Schweine,
mindestens 200 Pfund schwer, kosten zur Zeit 57—56
für 100 Pfund Lebendgewicht . — Am Eröffnungstage der
Jagd erlegte ein hiesiger Jäger am Vormittage 2 8 Reb¬
hühner.

p . Kolonie in Streekermoor , 6 . Sept . Bekanntlich wur.
den im vergangenen Jahre zwischen dem Landeskulturfonds
und der Bahnvcrwaltung Verhandlungen über Anlage
einer Koloniein Streekermoor beim Vcrschicbe-
bahnhofe gepflogen , in der mehrere Hunden Bahnbedienstcie
angesiedelt werden sollten . Wie man hört , soll dieser Plan
vorläufig aber nicht verwirklicht werden . Tie Eisenbahn
will vielmehr auf ihren eigenen Ländereien beim Verschiebe-
bahnhofe Dienstwohnungen errichten lassen. Ten Beamten
ist das sehr viel lieber , denn die Verbindung von dem
Strecker Moor nach Lsternburg und Oldenburg ist, selbst

« Ms-
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In cker sobönatsll Os ^ snch che»
I -anckes , nabe cker Ilesicheur , mit be-
guewster Laknverkinckung , rvirch eine
wochsrns Villen -Xvlonis gebaut.

5 ^ liuuteu vom Xurbause , clirsüt
am ^Vege uacb Dreibergon , rvirch
churcb Anlegung guter Raumalleen
Llumeoplätae u . eioer breiten ins ^leer
müncheoäen ^V

' sssorstrssss ein bsrr-
liobss Laugeläncks gescbakien , rvelobes
jeckem ein icksaies, gesunäos FVobnev
ermöglicht , sei cs nur rum Lommer-
»ulentbalt , sei es rum chauerucheo
IVobnsitr bestimmt.

Dis Ivolouis soll aus Dinsamilieo-
bäuseru Lbnlicb obigen Dutwürieo
bestehen , jecke Villa ist von Harten
umgeben u . bat ibren Lootsanlegeplatr.

Sekon von 10,MO Zlst. an ist bei
massiger ^ orabluog ein sebönes Heim
(Villa mit (.-arten ) ru eigen ru er¬
werben . ^ uskührl 'obo münäliehe Z.us-
hünlto erteilt ciie Daukirma
lok . VVempe . Olüenbupg ' or.

Dounerschweerstrassv 10.
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wenn Fahrgelegenheit geboten wird, eine sehr umständliche
und zeitraubende.

rtlmmen rmr aem pudNkum»
l8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

häo Publikum gegenüber keine VeranNvortungj
Die Hgrsrier uni » Me fortviiaungrsettuie.

Es ist nutzt meine Absich « , die ganze Eingabe der
Herren Müller und Habbcn kritisch zu beleuchten. Ich gebe
ihnen gerne zu. daß sich sür die allgemeine FondildungS-
schule aus dem Lande ungeheure Lchwiertgkeilen ergeben
werden . Uever den Schluß möchte ich noch ein paar Worte
sagen, die vielleicht eine passe .rde Illustration dazu abgebe» :
8 « macht auf mich stets einen konnschen Eindruck, wenn
die Konservativen sich so gerne als die Stützen von Thron
und Altar bezeichnen, Gesdsickk und selbstbewußt verwerten
sie diese Bezeichnung in den politischen Kämpfen unserer
Tage , oft in einer Weise, daß einem feinstihlenden Menschen
ein Ekel aickommk . ES ist ja bekannt , daß die Liberalen
mcht viel laugen . Sie untergraben die christliche Religion,
die christliche Kirche, den Gl rüden an Autorität usw . Run
l»at bis vor einigen Iabrcn die Mehtzahl unserer Land-
bevölkernng liberal gewählt , also auch diesen destruktiven
Tendenzen gehuldigt . Bis ihnen der Bmid das Heil brachte.
Run muß man aus den Reden der Bundesyäuptlinge ja
entnehmen , daß mit diesem politischen Eilaubenswechsel sich
auch ein religiöser vollzogen har , daß hier also eine Be¬
kehrung vor sich gegangen ist . Unsere Landbevölkerung
zählt also, soweit sie dem Bunde angehört , mit zu den be¬
rühmten Stützen . Die andern räudigen Hunde aber-
doch schweigen wir lieber darüber . Ich habe soirst kein Ver-
rrauen zu diesen Massenvekebrungen . Das wäre doch auch
zu wunderbar : erst mühen sich Sonntag sür Sonntag etliche
hundert Pfarrer in unserem Lande ab , und der Erfolg ist
gleich Null — aber im Handumdrehen macht der Bund die
Sache ! Da werden von kirchlicher Seite apologetische Kurse
abgehalten , wo die Teilnehmer in der Verteidigung der
kirchlichen Lehrsätze unterwiesen werden . Können diese nicht
mit den großen Tagungen des Bundes zugleich abgehalten
werden ? Vielleicht ist der Erfolg ein größerer , wenn die
Führer den Teilnehmern politische Vorträge halteir . DaS
Religiöse kommt dann von selbst ! Wie niag in den Ge¬
meinden , wo die Bekehrung eine recht gründliche war , wie
Ganderkesee, Wardenburg , Wiefels , das kirchliche Leben

emporgeblüht sein ! Ich habe freilich an Ort und Stelle
nicht- davon merken können, « der ich will es gerne glauben,
wenn ich darüber ein paar Zahlen hören könnte, vie ein
Aufblühen des religiösen Lebens bekunden. Um wie viel
Prozrnt ha» sich der Kirchrnbefuch gehoben ? Die Teil¬
nehmer an « Abendmahl ? — O , wie eS mich anwidert , wenn
— wie damals in der Rudelsburg — mir ungeheurem
Pathos von der eigenen Frömmigkeit in politischen Reden
gesprochen wird ! Doch noch eine Bemerkung zu der be¬
rühmten Rede Dr . Oertels mit dem berühmten Schluss,:
Ich Höne , wie ein jüngeres Mitglied des Bundes , dem
die« Protzen mit der Frömmigkeit doch ein wenig gegen
die Hutschnur ging , mit den Worten von einem älteren Mit-
gliede zurechtgewiesen wurde : » Tat Verstechst Du noch nich.
Dat hört to 'i Geschäft."

. Dem Volke muß die Religion erhalten bleiben ." Wie
oft hört uian die Worte von konservativer Seite . Doch
was verstehe» die Herren unter . Volk" ? Rur die niederen
Volksklassen. Sich selbst rechnen sie nicht dazu . Da wird
in einer Gemeinde von den Honoratioren , die durchweg
weit rechts sichen, eine Privatschule eingerichtet . Da fällt
jedem am Lcbrplan sogleich auf , daß nur 2 oder 3 Stunden
sür Religion vorgesehen sind, also ein Fünfzehntel bis ein
Zehntel der Gcsamtunlerrichtszcit . Und das zu einer Zeit,
wo an einigen Volksschulen btS zu einem Fünftel des Unter-
richts auf Religion verwandt wird . Vielleicht wird dann
mich noch unter der Hand versucht, die Privatschule der
geistlichen Schulaufsicht zu entziehen ! Auch auf den höhe¬
ren Schulen ist gewöhnlich nur die Hälfte oder ein Drittel
der Zeit als in den Volsschulen für Religion vorgesehen.
Es ist dock» alles wunderbar geordnet in diesem Weltlauf:
Was man dem gemeinen Mann an politischen Rechten und
Lebensgenuß vorcnttzalten will , soll ihm durch Religion
ersetzt werden . Das nennt man dann auSgleichende Ge¬
rechtigkeit. Ja , ja ! Es gehört viel Religion dazu , um ein«
solche Ordnung als eine göilliche anzusehen!

Wie sich die Landbevölkerung zu dieser Frage stellt,
dafür bieten die Wintersctmlrn ein treffendes Beispiel . ES
war im Lehrplan anfangs -,ne Stunde für Religion vor¬
gesehen. Der Unterricht wurde von Geistlichen, also doch de-
währten Kräften , erteilt . Wo ist nun noch im evange¬
lischen Landesteile eine Winterschule , wo in Religion
unterrichtet wird ? Ich glaube kaum, daß wir noch eine
solche haben . Warum mußten die Stunden eingehen ? ES

Kebriiüer ksulr,
«ch «r >i»liii1 »otir l» i»1uogsfädig ist llis Weitstem»

6 ? g . fr8,1 . k!
bei 8o llngvil.

riMmilM lim —
liMMM MIA kiillM.
Imllllli I » R stlisli.

kercki,« «

Svökkr.st

lA »sII I l »«,qn ? n,u Iisllknr
l ' VU» I " äse lasche nlelit »„ tti -«L0iick,

«lab. selieun ^ enetin , kn» Vrnzxo»
Sportdörse „eiücksduk".

llerrell . ? ortem »imllitz ^ w7 -i7a7r . EbLw
"
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vernidrsilom düg « I in Hufeisenkorm . Vorderseite «Zer

docKksioer krerdeitüpfopressuvg , küchseits
mit Siliettasckis, innen mit ««Isd- kält - r . »anitnotentasek«
una Kolstsscll « mit Lxtrs -Verschluss . Der innere Deckel
dient als r »bl «„ cdo. da sich <ier Inkalt des Oeldbekälters

bequem dmeioschütten lässt.

»k. M kreir mir MIZ M.
r » « i duck,laben oder ein Klonogt-Lmm in Oolddrudl in
da, Deder gepresst kosten 10 Pf». , der ganre k«»,n« 2« kt «.

unter klach-VerSLlla nakms oder
gegen Vorausrakluogdes Letrage ».

LaranticscbeiN ! kiicht-
gekall. VVaren tauschen
vir bereitwilligst ein od.
raklen d. Lstrag rurücü.

Umllvllllt Ullck vortokrei versenden wir »uk Wunsck , an
_ _ jedermann , nur nlcd » an per-

vvtckvr e». 1- vvv »Uer m
Arossler Xuswadt enlkäll.

oiv U»o «I

l-ssseo Sie sick von üiesem ftsove
Idr ßedellLLcdicßLLlVoraussagen!

Sela wunderbare« Können . da « menrcdllcde
llsden von der kern« »u» ru lese«, orstauot

» II« dl«, welcbs Ikm schreiben.
Tausende von Deuten in allen Dedens-

laeen Kaden sckon von seinem Kate proii-
tiert . br räklt lkre besonderen Täkigkeiten
auf, reigt , wo Iknen Lrkolx winkt , ver
Iknen ksteund , wer beind , sowie die guten
und sckiimmen Wendepunkt« Ikres Dcdenr.

Seine kesckreidung vergangener , gegen¬
wärtiger und rukünltlger krelgnisso wird
Sle erstaunen , wird Iknen niitren . — klier,
was er daru braucht , ist Ikr kiame l !n Ikrer
eigenen tiandsckrikt ) sowie Qeburtsdaturn
und Oesckleckt . Kein Oeld nötig. 6e-
riekcn Sie sick einksck auf diese Teilung
und verlangen Sie eine Leseprobe gratis.

Herr Paul Staklmsnn , ein ertskreoer deut-
rcker Astrologe, Ober-KIiewsadern, sagt:

„Die Horoskope , die kterr Krotessor Kwrrov kllr mied aus¬
gestellt Kat , sind gsnr der VVakrkeit entsprechend . Sie sind
ein sekr gründliches, woklgelungeuer Stück Arbeit, ^ s^ ci^
selbst Astrologe bin, kad« ick seine vlanetariscken fterecd-
nungen und Angaben genau untersucht und gefunden, dass »eine
Arbeit in allen tünrelkeiten periekl , er selbst m dieser Wissen¬
schaft durchaus bewandert ist . Herr proiessor Kogrov ist
ein wahrer tzlensckenireund: jedermann sollte sick seiner
Dienste bedienen, deon es lassen sich dadurch sehr viele Vor¬
teile errielen .

"
Laronin ftlrnquet , eioe der taleutiertesten parlrerlnoeo.

ragt:
„ Ick danke Ihnen kür meinen vollstllodigen Dedenslaul. der

wirklich ausserordentlich akkurat ist. Ick habe schon ver¬
schiedene /zstrologen konsultiert , dock niemals erhielt ick eine
so wshrkeitsgemässe , so vollständig rukriedensteiiende Antwort.
Ick will 8ie gern« empieklen und Ihre wunderbare Wissenschaft
unter meinen preunden und gekannten bekannt macken."

Der ehrwürdige Osistlicke O . L . tk. ftssskari . ? d . D„ sagt
in einem Drieie an ? rol. Kvxrov:

„Sie sind sicherlich der grösste Spezialist und Kleister in
Ihrem Deruie . deder , der Sie konsultiert , wird über die Oe-
naulgkeit Ikrer in den Debenrprognosen entwickelten Kennt¬
nis der klenscken und Dinge sowie Ikres Kstes staunen . Selbst
der Skeptischste wird , nachdem er einmal mit Ihnen korresovn-
giert Kat , Sie wieder und wieder um Kat sngeken ."

Wenn Sie von dieser Oiierte Oedrsuck macken und eine
Deseprode erkalten wollen, senden Sie einkscii Ihren vollen
klamen und genaue Adresse ein . nebst Tag, klonst , dslir und
Ort Ikrer Oedurt (alles deutlich geschrieben ), sowie kirgaoe.
ob Herr , kftau oder Träulein, sowie Abschrift des iolgeoden
Verses io Ikrer eigenen Handschrift:

„llilireick ist Ikr Kat.
So Tausende sagen;
Lrkolg und Olück ick wünsch«,
Dnd wage es, Sie ru tragen ."

klack belieben können Sie such SV Pf. in Srieftnarkeo Ihres
Dandes beilegen, lllr Korto - Auslagen und Schreib - Oedllkr
Adressieren Sie Ihren mit AI ? i . irankierten griei an KOXKOV
De "t '''üö 177 - Ki-nsmgton « igk Street . Dondon. W.. ftnglaod.

» 80"
7 » 0

KocmM
Ingenieur , prüft Erfindungen
kostenfrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz
rechte aller Art im In - und
Ausland ». Broschüre »Patent
Wissenschaft " kostenlos, ft. Re-
serenzen. Oldenburg , Katha-
rinenftr. 1 (Vertr . Ing . <l . L.
Gchröbrr) , Telephon 212.
Zu vcrt. 1 schöner Kachelofen

LS Slvmstraße LS.

Königs.
Laugewerkschule

ftildeskeim.
Fünfllassige Anstalt sür Hoch-

unb Tiefbau. Semesterbeginn
10. April und 18. Oktober.

Meldungen zeitig erbeten.
R. Müller , Direktor.

Schlüte b . Bern«. Zu verkau¬
fen mehrere gute sprungfähige
Eber mit bester Abstammung.

D, Wätjrn.

gab unter den Bauern über dirse Anordnung eine gewaltig,
Aufregung , sodaß die Sache nicht ging . Die Leute wollte»
für ihr« Söhne , die schon tn der Volksschule damit über¬
füttert worden waren , keinen Religionsunterricht mehr Di,
wackeren Söhne mfterstützten ihre Eltern in diesem Kampfe
indem sie diesen. Unterricht passiven Widerstand emgegew
setzten. Wat toväl is , i » toväl ! Es ist mir auffällig daß
die Verfasser der Eingabe luchts davon wissen, da doch ge-
rade in Jever und Delmenhorst dir Aufrrgui ^ ziemlichgroß
war . Da kann man doch wodl schlecht behaupten : Weite
Kreise unserer ländliche » Bevölkerung wollen den Religions-
unterricht für die Forlbildungsschule . Nun wäre es ja
möglich, daß di« Ansicht der Landleute über diesen Punk
sei , der großen Bekehrung eine andere geworden ist. Aber
System liegt in der Sache : Religion für da » gemein« Volk,
so viel als möglich, für die höheren Volksklassen so wenig
als möglich Diesem Grundsätze gemäß sollen auch Winter-
schule,i und Fortbildungsschulen eingerichtet werden . Er
ergibt sich dann für unser Schulwesen folgendes Scheu, -»
Höhere Schulen — wenig Religion ! Niedere Schulen —
viel Religion ! Wintersckmlen — keine Religion ! Fort-
bildungsschule — Religionsunterricht ! Das System würde
amtz ja auf den Kopf gestellt, wenn in der Fonbildungs-
schule der Religionsunterricht fehlte . Die Söhne der größe.
ren Bauern haben ' » nicht nötig , die gehen zur Wtnierschule!
Kömne das System nicdt noch weiter ausgebaut werden,
indem der Bedarf an Religionsunterricht nach der Ein-
konnncnstcuerliste sestgestell » wird?

Es ist aber doch nett von den Konservativen , daß st»
ruhig zugeden , daß die niederen VolkSklasfen so unendlich
viel Religion nötig haben , um mit Geduld das konservativ»
Joch zu tragen!

Moloch.

e s ch äf l k i <t>e
Lsg« » ül«

Mitteil ungen.
Üdlon folg«»

silrvnäoi ' 1. vbvn 8 ^ vi 8 v
nokmdn 8 !o rvituwis « morgen» vln KI»» voi!

(8»x>» iinör's nslllrl . 8l11orv »»» »r.)

owr -sksscww

UiSTlSMSM
k.ssfsl'LM ßswsßsn
i^strüßs Omnibusss
fsusk'wsrir'wsßski

NÜIfelckie äurrelckimmgW
Lin6 Zperioipreise fuc?

LefiiAtell.öMiMfvel-brsiiü»
LNMMe 'SSSSMUl

Verlksufsdüro : Krsmen , 6slmtiüf8tk '»8so 2.

ÄerLHrlllürtz
ÄsnrLMMs"

. mit

sdtionste

Kranke, a . solche , die nirg . Heil
fand., Verl . Prosp . u . bcglaub.
Atteste gratis . C. W. Rolle.
»Umut-Bahreustld (Elve).

Ssuseiiuls
ksstvlls lA >.

Kleister- und
kolierkurse . —

Vollständige
Xusblldung m
b klon. - kur-
kükri. Prag . lre>

Ipwegermoor . Empfehle « «>-
neu angekörten
Lder rum veelten.

Fr . Köster.

Gristede, « erkaufe schwere,
hochtragende Kuh.

D. » uck. Wirt. ^
. Ein solch gutes Mittet gegen

Vlllläeo
wie Zucker '« „Saluderma" Hab¬
ich noch nie kennen gelernt . Mel»
Arm war stark vereit. Nur zwei¬
malige Anwendung von „Salu¬
ber«»»" beseitigte sofort die Ent¬
zündung u. Eiterung . H. Slodr.
koseSO H u - l ^ lMkst - c' orm)
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^ usreictmunsen:

1910
Arürre/ .' ^ Orancü / r̂kr.

sp/en .' ^ /ao/r - Airen - k) »/ »kom.

Luenor / Irrer .' 2 Lranc/j ? > «> .

^ /ar/a Lrariek / 'rrx.

Vv

» cikikien HIAkMIlkM

VLkM ^ l.0K0M08llH^
inlt I»elsiung «n di» 1VOV PS.

Au> Ner ^ c/aM ^/ ^ /^ ee/ ^ /re/s/e Ke/ ^reösmasc ^ i/re.

^ us/eickinunxen«

1911
Tll/rn .' 1 ^ ranekr / r̂kr . -^ «- s

Auc/a ^ « k .' 6o/c/ene Lkaakrrner/.

Orerr/en .' 6roFe 6o/ «/ene

Lre/e/c/ .' 2 Lo/e/ene ^ /e «/ar//en.

vv

^ilislo UVI - Ur Sloüwel -kksus.

HOI» »»« t.et»*»»,»t» i»

L« »«» d«, or>«k̂ Kv'»r» a,mv « st«»- u
. ^ pch»»» tt Vc»̂ v«5« »runD 1b5 6 »« tri »«

ItS, »» »» « V»»» «» diu , d»»c»»,« nkt» Lek»«i1«,r »k1
. L^ kEkiUvA G«L»stK« r ^ t

a«^ »» »Och— » »» <», v»e Inerttu» I», , «»N,tLn6lF
» ^ novt«^ Ltske ^ sc »»«» l^edi. v«^. >onliF »teki« V«,-

pt»« EunT . L»k , ELs »tg« p, « »«. S« Ltnn a« , Vmr«^ '
^ »em«»l« 5, ^ ntsnL Qktod«, ^ uskunn un^ ^rrrsosLla*» Vl^ kko , >V«»«» «»» ü» p»«e^ Ür» ^ ^

SI»0»L. L«u »v«,k« U». ^ K. t-lU«
H« u»»«, *» » . d>->-, U»» D>»I.

I „ 1ech»,>»e»M. r k»d-» . u. ^»nkL^ e«»
» »y^ u- ^ DtteWoor.
M r»d»1̂ 7k Z0 K«N»« Ln
p M» <1e »tca L,«tt «r» 6te La»r«,e » V4t»
A ^ »d «0« S»mda ^ . »vt»k»0«l»ed«t.

MM or. düid« XillÜkkNilkd
— XIl« 8orteo 6 «l>» >» — ^ I 2b xro » »e Volä . U «0»>»en » äeruat . Vr » » g drtr I4tv » ruaaei.

Q« »VI , V» v« ol , Ku^»- , D
dBstvo « n » Ovi , M

«sir , V» te .-e » pd . u »« .
^

W «»»
UNlf

MiW Ski!« LL °'LLL7 ° >
lidkere bcdlttdau- , 8ee»ia»cbini,Ien. u . 8cdIII » lngenieur-
,unä 6»»mei » ter-8cbulc. pro^ r . korienl. «lurcb >1. liaarlei.

8tüffM8eds!
»u» d»dr» »»« W»r K kütiet» I» l. etpil>

irt ijir buti truk lii , t ^ insn « 3selio . ^
^> ak <L»oH.

V »r»« tv in 0>«I»od»r , dkl : » d. dlniie-
virld . 6 . Sctirnpper, 7 » , !
k . Volker, I.» nxe»tr. 20, ll . 7lie«xl<>r
Xloller , d1» <Ivk»tkk» tr» »s« 2 , l.»r>
klüller, I-»» 8k» r«»»e 84 , 2. krikler,
» » » ren » tk»s »e o , lix. 7iwpe, >l » » r«n-

« , ruliue 8ckunck, llkillxen - >
sskislelr . 7 u , tiuxo krcurlelil, Xcdlkkn-
» tk , 28 ; — i» Ü » t«ri >l>k»rs! beiki . kiictiolk,

>»vvie in
^
rNen burc» PIskate kenntllcl, e-m- cliien Verk »ul, » >eII«o

i « »» ^Nte »teK v «r » >« Ld » 1L» d «» Lei
I « Ver » »«ki» » » «»i , «« ^ 1« « »» nel ^en

AMIleüereelmiiiigell
Ssvlcon8li ' u !c1ionon : Llsendvlon , övton , Lissn.

SsiiteiHimLlrll Suresu k . SttiepNng.
Ollisudung I . Li », rietzeldokrir . «b

kin vorrügück deköm mlidier
unä feinLäimecXenctek'

W . (ie fm es ti c> u SSs»
QroLL - Oestillokior » u , l- i ^ örfodril»

H I-L > u n soll wsig

r »k,uburg . 2 » iikks. schön« Wahudech Enipsrhie meinen
anaekörlrn

Eber zum Dnken.
_ Friedr . Brun ».

wachs . Hofhund
_ Bremer Chaussee 64.

SWKNMVWKLS
mimi «vvmk -»« i«»iiivk !r

WkLktdiEVsONkdl kv » » otiOkl . sasvLl.
rttkoLdSasdHoiokkdt - knrione » !

kV » sedtLi » » SL ^ LOt . Lpurmrs kcr « rpuup^,M « » suussasM >s^ Lkdi

vohrkrunneu in jeder Dimension und Ties «.
ISaljerdicht » Keller unter mehriälir . Garantie.

Mit Kostenanschlägen stehen gern kostenlos zu Dieustrn.

k . küeker L Lo.» Nelw l. «.

La » « utirlichste aus der irischen vrruurssrl,
MH HM altbewährte , immer gefragte Haarwasser bei

kkM » . ii»rsMl. «NINpüM llönkinr
T 1 ist iVemtelüteiiier liLusner > >r «ooe » »«I- 8plrit » »
^ Flasch » L M . , L — und Z.-

Mark « . Wendelsieiner Kircherl ' in die Flasch « «ingeprägt.^ Wendelsteiner Kräutcr »lkr ?mr ä M . - .SV u . t .—, beste»
HautpstegemiUel bei Aufwrlngen und Eprödewerden.
In Apotheken , Trogrrirn und Parsümrrie «.

L. Aasch » Floradrog, , H. Fischer. K. Beide, Bl toriaprog ., H.« »« »»,
K . Wiedrman », Echwaneudrog.

Ler Schornsteinzugregler I
„LvstowLodrsr"

D . R . P . Nr . 244 « 0,
! l« »land »patente , S D . R . G .- M.

ist da « billigste und beste Mittel
zur Vermeidung de» lästige«
Bauche « im Hause unter Garantie.
Terselbe erspart viel Slergrr , kann
mit geringen Kosten und auf leichte
Lrt iu ieden bestehenden Schorn¬
stein eingebaut werden.

Vlli, ! - Uuverwüstlichk
Allein - AuSführung »recbt f. Großh.

Oldenburg , auLjchl . Nüstrlngen:
« S5lin Osticsn . Ktt - esM.
Ottrukurz t. « r^ Liudrustr,

Fernruf 284.

VIk»» krtMIe« DrUIivA , vurükch vom ». p . der ' . l-ek »a our WII ? rok
De. L»okd««- UIn4 -kmtI«t> otio , )e» tlcd » V«v4 »uoor -»lbiune ekvLvr»
Lvatrr Lrretr kilr diuttermlleli . In nur aoruvLrmenäao
portioneklaecken vom I I. «beae1 »gv ru vrredrviedan.
Lei Lunärrttauseaäen von Linäern mit Lrkolg dsvLdrt.

Llvöingvi ' Uollcvi 'vi, kvk'nv i. Olrldg.
Uoüiekerant Lr . Künixl . llodeit <ie » Oroerderrox»

von Oläendurg.
Vertreter : 4btio . Svdmleit , vounerlidv . Oksullee 24
k^Ualen : Llirenkr . S u . äuh . v » mm 23 . — brruepr . 637

diaäorkerttratze.

> nsenrvur - HlLSS1 « «nSv L
me»» «»-»»«.» — n»« r»r» r« »»n» . - G

tlm tooliciie Xurgenee bei Oellenrtem
opeiAtionea ru verküteo, beite ieb mied
kilr verptluchtet , bekannt « l «eben , «u>

anrrd nieine l»mn0c>p»tbl»cbe blellmetborie nickt nur
meirt »cbmerrlo , dereitia « » erUev, »onäcro »ucd
tiere » 5ie » diI6llNZ vorxedevxt «rir -l.

I ^ ee ^ o ^ » ,,44 « Nemdaoelbl » . ,» Kreat,
riugv ^ » urr « , o »rl, » « » Xuz« »,« n »

^ .ll LllltLodkoit unä LllvorILsslzkvlt «inä msills

kür Lourill , Lovrol , Latln , SLllZgrs eto . mlvdrr.
trokkoo.

vllerreiokt an Vmfaolmktllolikeit einä « VMS
SLUKLs - vonorLtorvli kür Vr » lwtl0i »lsll -, Lrttvt-
unä ^ llUlrLLlt -votrtod.

> V eitgebenliat « Oarnntie ! ——
6erinx »t«r Sronnotokkverbrauck! Lillixste Lreie»!
Loslenantichlaxo unä Inisenivurbesuck kostenlo «.

bsoi *
N LL . rAr ? » sLro ^ i » ,

dlaecklnenkabrilt unä Li»eo>; iea« ersi,
vOl «1vir « 1vü1 1 . Olülrs.

kvikli Islis , » «' riltel M dinlritlnlt-
— — — — <» «» l I n « i k « gewaschen « Stoff
jeden Gewebe », vorrätig in Paketen , u 4ö und
2S Pjg .. b«j Ll . kl » « !»» » , Oitenbnr ».

^ Vssvlkv - l -viiksir
uncl

irr dvnl . r» » unlltilt.

vikirr ». i »spv,
l- sngv »! r . 58.
kskimpr . SV7.

Vslrev -, Sedrot-,
ü»vtsed- v. S!!LvImüdIe

Allle -klileiit
VIeIM >iMWiS «r8iumrfl

Viele goläenv »ilelislllsn.

^uk 6er FubiILum»-^.nssteiIlMA
äer OeutsvkenI-an6virt »vl»»kts-

Oeseilsedakt 1911 mit:
NOVLH 6 1912 u . LLL .(üörL^ 8>Vi: ir.

'I'
Ken« , äeutsckeo Keicb -patent nuexereioimet.

Lntnlog « » » « k' l ' os . etrl « « Nti traulro

k. 81iIle,MvkiMkLM . Hüll8teri . U.
dlack belitung u. Xrdelterradl: OrSSle 8perI»IIadrik veuIzcblLnils.

klvlclnirilülsgvZvllsokafr
ttLN8L mm

mit deselnänkler iiastung
-» » remen » 2 . S«v >a«vtplor1e s.

kirnaprecker dir. 4» 7.
- - ? eI«kr»m» -X<trr « e! litotorkao,, Vremeo . - -

^usfllkl'ung « leltti'koksi ' >. iokit- u.
X5SftLNlLgvN jssjof kft u . Kl-ö88g.

8su von LIvktnritLtslvvk'icvn.

: : Novision vloittnsekei '
Anlegen . : :

^v» te«L»»cklLxe nna Iixenteurderuck kystenlret.

/



Tsrfivtrk
Klm - scharre!

Dittmsk - L K>k-i1r
Fernfrr . 326 tiomor : Markt S.

emo 'ehleu
Maschine « und

Grabetorf
in bekannter, vorzglich . Qualität

— Preij« » ill . Abladen. —

gsursltllvk singsrivsttst «»
— Ktvlioi' —

MMmMlWMe
k. Lriinivg.

Olckvlldur ^ ,

mirllliiiil!!r8l!li«»lltt!r.1i!
neben Xiukmano Llltar.

Zu verkaufen große saubereFässer,
ra . 400 Liter fassend . Paffend
zum Fleischpökeln , ferner zum
Jauchesahren, auch als Regen¬
tonnen re . zu gebrauchen.

F . KlevenhusenL Co..
Bremen.

a >o» Systeme liesert
Jod . » Ittoi -«« o,Lld «» h«rg

Bauplätze
zu verkaufen , Sladt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wiemken , Jägerftr . 48.
_ Telephon 1020.

»MM » Sß III««».
kolüwsrvn , üplilt

werden gewiffcnhaftund fachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-
gesührt.
H >. Itlolavi -l L Oo . ,

Uhrmacherund Juweliere,
Haarenftraßc S.

FiißschiveiMittel
Varma!

Liudrrt dr» Fntzschweitz.
Bortreibt de» Sblea « eeuch.
Brrhinder « da« Wuudwerdeu.
Kein Lkrtreibuilgsinittel.
Fl- 1.—. Veriandgeg. Slachnahm«
Lurch Karma , Miiuchen Sc .2/Zl.

Wiederverkäufer gesucht.

Hans
Nadorsterstr, 64 mit großem Hos
und Gemüsegarten mit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Näheres daselbst ._
Sandfrld , Etat . Hammelwar¬

der, . Zu verkaufen 4 schöne,
schwere , 6 Monate alte

Zuchteber.
C . Schröder.

Weltbürger llsmpk»sscdsll §t»lt

,
Mvei88"

ssornruf 382.

) lii allst , wocksrusu - kssotüneir äer ^ eureit - uusASststtet!

8pvriL >itL1:

II.
Werner empkeblsi , vir , rveil

dtLUgvi » urrck

als iw eißsuer , Ususs rvasoliell, uvsoro LiuriolituoF kür

Ü888- «. Iroeltellvä 8ede.
DM - Xur ckss IvovlLvHV Lillliskeruogsxsvieüt virü

lrsrselauet.

DM " Uüelcllsferuiig In 1—2 Isgsn .
"WU

8etionvnä8tv 6sksnl » ung!

üergsüe von IMmnIiL
kür krivstxesellsollnkteo , Restsursnts unä Hotels

gegen mäeeigs l. viligvbüln ' .

krsislistell sioü jsäerrsit in unserem Xoutor Ukorstr . 28
erdältllel,.

(AVai»v « Soiimesn)
in Verdinäunx mit ckem mooernen
kleickmittcl Selttr gibt ckurck einmr-
lixes viettelstünäiges Kocken scbnee-
veiöe V/äscke , vie »uk ckem stavn x-e
bleicdt . — blecken Sie e>n»n Vers »--,»!

DWO Zvüs
gebr. mein, berühmt, amcrikan.
Irrigator (4.50) , Pat .-Mutter-
spritze (4 .50) od . Doppelclyso
(5.50 ) , Spülpulver ( 1 .50) .

Apotheker Greve, Mölln i . Lbg.
(C . Blecher Nach f.) ._

Herren mit troekenem , sprödem,
dünnem Haar , das zu Haaraus¬
fall, Zuckreiz,

Haar-
schirm

neigt , sei folgendes bewährte u.
billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchentlich
Lmaliges Waschen des Haares
mit Zucker s kombiniert. Krau
tcr - Lvampoon (Pak . 20 H >, da¬
neben möglichst tägliches kräfti¬
ges Einrciben des Haarbodens
mit Zucker s Original Kräuter-
Hnarwaffer ( Fl . 1,25) , alsdann
gründlichesMassieren der Kopf¬
haut mit Zucker s Spezial - Kräu
»cr-Haarnährsett (Tose 60 H>
Großartige Wirkung, von Tau¬
senden besiäligt. Echt in der
Kreuz Trogerie v . Z . T . Kol-
wen, bei Th. Ltorand , L. Fasch
u . H. S ' l - rr. LrLLVÜLu

Meü Sekmiüf,
Srrmrn » Steiutor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Revaratur . ohne BetriebS-
» störung. Blitzableiteranlag.

Iiegeleianlagen.
Kammer -, Dämpf- «nd

Iickzacköfeu,

Trocknereien , Koftenanschkäg
Gutachten,c

Zahl « für
^ M ^Pserst und Wien

Schlachten
höchsten Preise.

6 . kamien . RMW.
vsterubnrg . Fernspr. 1041.

Apparate in grosser ^ usvvrnl
vunkelkammer rur krsIso

Senutzunx.
k,' ieckerl » gs cker ^ I «ru "- A - 0 ^.

-tllein .k'iliale ck. „Nlo «IuIo "- 6es

»Ml U
1. 0. Xofawx , k. dlsrkt.

Wenig gebrauchtes Turnkleid,
fast neue Klavierlampe, Gasarm
und Gas Flurlampe billig zu
verkaufen. Haarenufer 5 , oben.

IE - Nehme 10- 15 Stück
Großvieh auf sofort in Weide
oder nächsten Winter bei Heu,
Stroh und Rüben in Futter.

Habe' außerdem

UW W . Stroh
und 30 schöne 6 Wochen alte

>M - Ferkel
abzugcben.
A. H . Brötje Wwe., Kleybrok

b. Rastede.o vellarsssrlilrel T
k. Damen u . Herren, Fiebcrter-
mometer m . Prüsungssch. l,50.ck
Irrigatoren , prattisch. Mutter¬
spritzen v . 5— 15 ^ ( , sow. sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt. B . Stelzer , Hannover,

Schlägerstr. 11, p.
Va» Soben«»»» SoU»»l- a,

4. V. k,uto « Sie r«dr »vt rm»

n »1, »»ot» « U,,M,M»l' t
ssL, »«M. kEA

Zu kaufen gesucht grüß , gut-
erhaltene Scheune ans sofort
oder nächstes Frühjahr . Lss . u.
L. M W Pll SE d. Bl.

4tstr ^<>; ' Lkk i2.'

rur,Ob '« r -. s -LtUlui«.
UoclrLkuUn 44 lliuve7r.«rv .̂ r,
meiclL b -t. 8. Okk . iü

Zu kauf . gig. 1 bstthlst ». .Au
g«b. « . s. 104 a, d. Sxp. d. Bl.

0er Ssu8leill lies XX. MrdMertZ
ist cker

E 5sn6 - k1auerLje6eH
Itifs fadnilcation dringt Kokon Kvwinn.

400 S»iiüm »uorLlo8oI -?Ldrlkeii mit msluva 8poil»ImLsoI »1o»ll »uszvzt»ttvt
vorgrössort ullü aillgsdkut.

- k« in» t» Aakarsurao . - —
Katalog« ml« aoikükrlicder kascdraiduog iio»,»llkr«i.

k '. ItonrnlolL , IlilscliMiiskldrli , Llbing Zi.
Ars»« na « grösat « SparialkadrUl ck,r lV,I,
— kör Saockwan- rriagal KadriAanI »««». —

Herbstsaaten!
wer einen kräftigen Halm, der sich bei schwerem Regen nicht legi,
und dabei ein gutes, backfäbiges Getreide bei reichlicher Lrnte erzielen
will , der dünge mit Peru -Guano. Um nun auch vollwertige Ware

zu bekommen , verlange man beim Einkauf ausdrücklich

Ohlendorfs s „Fiillhornnrarke".

Zahrplan - er Passagier - ampfer
zwischen Bremen (Freihafen I ) un - Bremerhaven:

Sonntags V — Ver - togs
S . w ! sfefs
700 7z» » , «>

w
z >;

S >
Z" ab» Sr,men -Zrei Hafen 1 1

»ewf «
i an , »« * ,10

1
r"

w
7"

s
7»

'
S-

goo ! gzo - oo „ 45 400 »15 »45 Vegesack od »Z5 „ 10 , 50 H2V4» - 30
»15 - , <5 Y20 1« »ro >»zo - 00 Slumenthal E , 15 „ 50 , « »°° »15 , 05
, zo ^ - ao »Z5 4" r » , Zarge . > , 1« 1 ' ° 7«
»55 »L5 , 005 , 40 S ' ° zn> , 4° > Gdeehammelwaröe« ^ 5 „ 05 „ 50 - 2° s« 7»
»15j , »25 200 s» — »°o an Srake »r° , »45„ ,5 r« sw 7m
g2V ' - 45 — 205 — zao - 05 ad Srakr ' an — „ « — 5,5
»ö5 10°° — 220 — s" »ro f . Nechlensteth ad 7» — „ 10 »40 4»

Itzvo 10-5 — , 45 — »10 »45 Veöesöors . ' 7» — „ 50 4« 4«
, 010 Igzz — , 55 — »ro d» l . Norden dam 7-5 — „ 40 4' « 4»

— — »45 7" ^ an) ^ Sremrrhavrn . 7« — 4°q

^ ^ atokarlen t^
M ss.4» son seüem betted>g«i?rase fL» fl« IGMacheX

Strecke « -» tschen Bremen «ab Sremerhavea perl-attch gültig. " " >
Näher » flvskuast «nä Vrussochea onentgrULch

v Norööeutscher Llopö öremen
un - feine Vertretungen ^

U» ve- efack : M»r. Metz«
. vetmenhorst: 1

rmWmn llWMk.
Aadndokstr . j.

Automobile
voemwtet S. vescik».

Eversten. Zu verkaufen ein
neue» schöner 2 FamUieu-Wotzn-
ha»S m . 2X 2ch. - S . Land . An¬
zahlung gering. Leid kann zu
4«/n stehen bleiben.

Nähere» in der Exped. d. Bl.

Aulm-dileFHarmdlerd ».
Wegen Platzm . bill. zu verk . :

6 Sofas , 6 eich. Stühle mit
Flachpolst., 1 eich. Anrichte u.
1 Pult m. Aufs . « lez . -CH. 66.

S «» kL8,
Vertikow, Klelderschränke , Spie-
gel , Tisch , Paneelborten , Flur¬
garderoben, Bettstellen, Spiral-
u . Polstermattatzen zu verkauf.,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph , Kurwickstr . 40.

Einfachsteu. billigsteHerstellung
von schmackhafter Vogkur -i-
rckllol » lehrt gegen SO Z j„
Marken - USX ÜUpIl0riI,
Reformhaus , Marburg a . d.Lah»

veri. « :n n-eiß emaill. Herd f.
n«ALrird )n4ltr ..d, »-be> v,1 <j^ 1^

Zu verkau en «in«

rweijalinge Äste
und 1 best «» Hengstfohlen vom
Kun».

Lemwerder . G. Schwär «»«.
Guterhaltener

billig zu verkauf.
Kinderwagen
Blumenst. 25.

Dedesdorf. Alle Diejenigen,
die von dem Gastwirt Friedrich
Mesterharm zu fordern haben,
wollen spezifizierte Rechnung
bis 15. d. Mts . bei mir ein¬
reichen.

Heinr. HiUsebusch , Aukt.

Zu verkaufe« ei«
Sjahriger

AltlSVilllch.
Stern , 4 weiße Beine,
mit hervorragendem
Gang , erstklaffiges

Reitpferd.
Zu erfragen i« der

Exped . d.

Preiswert zn verkaufen dal

WchhM
Nikolaudstr. 8 (Hunteoiertel , nahtI
beim Ha-en >. E-tthält S Wodir , I
eine größereu. ein « kleinere , lezim
(Unterw. ) auch al» Kontor geeign- 1
HauSk. auch als Einfamilienhaus I
oder z. Abvermieten benvU

Nähere» das.

? ih» hhfßr. iS

Äikkekrifdeeyilllijl«
werden noch billig abgegeben I

l.an1oo» kiodl « lOO Sick. 2,^ !
0«ae»rber 8i«g. r 100 Lick. L,b«
« öolg älb «r1 100 Sick. S.oc>

Jetzt best » Pstauzzeit!

HnM . 111, ml Mes
beim Gärtner.

Zu verkaufen 6 bis 8 jungt
HyMW « . , AlMlLl - Lb-
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I>ur «Icm olckrnburgtteven Vltelbleiü
Bon Friedr . Bost

Plauderei aus dem Fürstentum Lübeck.
Nicht allein die Landwirte Nagen über den nassen und

kalten Sommer . Auch die „Fremdenindustrie " leidet schwer
darunter . „ Die Fremden reißen aus wie Schasleder, " sagte
mir ein Hoietwirr am Strande . Man hosst jetzt ans einen
schönen Herbst. Wann hört der Mensch aus , zu hoffen ? —
Aber trotz der ungünstigen Sason dairf gesagt werden , daß

I das Fürstentum medr und niekr Anjichungslraft sür Som-I metsrischlcr und Ausflügler gewinnt . Die Ostscebäver
nebmen von Fahr zu Jahr mehr Ausflügler auf . Obwohl
die Preise manchem Gaste mehr als einen schweren Seufzer
entlocken was hilft '» ? GS wird eben alle» teurer ! —
Obwohl da» konkurrierende lübeckische Modcbad Trave¬
münde eine große und steigende Frequenz aufweist , und
obwohl die langersehnte , heißerstrittene Bäderbahn Schwär.
tau -Neustadt noch immer nicht sestbcschlosseneTatsache ist,
so entstehen doch am Strande immer neue und schönere
Hotels und füllen sich auch mit Badegästen.

Sehr wesentlich zur Hebung der Ostseebäder hat di«
Dampfschrffsverbindung von Lübeck -Travemünde nach Neu¬
stadt und den holsteinischen Bädern beigetragen , vor allem
die Erbauung von Anlegebrücken in Niendorf , Timmendorf
und Scharbeutz . Nach dem ersten verunglückten Versuche,
eine Brücke aus Beton zu rrrichten — die See zerstörte
sie im ersten Frühjahre ihres Bestehens —, ist man gescheiter
geworden und hat Holzbauten aufgesührt , die einen soliden,
Vertrauen erweckenden Eindruck machen. Es kann aber
nicht zweifelhaft sein, daß die ersehnte BLderbahn einen
ungleich schnelleren Aufschwung herbciführcn würde . Trave¬
münde hat einen direkten Verkehr mit Hamburg . Würde
die kurz « Strecke Travemünde -Niendorf gebaut , so wäre
Niendorf in I »4 Sinn den von Hamburg aus zu erreichen!
Nachdem der preußische Ersenbahnfiskus sich, wie man dort,
bereit erklärt hat , das Projekt Schwartau Strand Neustadt
zu übernehmen , bestehen aoer Zweifel , ob der Lübecker
Staat noch ein so großes Interesse an der Sackbahn Trave¬
münde -Niendorf hat , daß er die Lübeck -Büchner Elsenbahn¬
gesellschaft veranlaßt , dieselbe auszubaucn.

Niendorf , das älteste oldenburgische Ostseebad , hat nicht
mehr die Führung . Die Badeliste vom 5 . bis 1V. August
wies eine Frequenz von 4860 Personen auf , während Tim¬
mendorf 5908 Gäste gehabt hatte . Die Zukunftsforgen
Niendorfs sind also verständlich.

Die Klage eines Hamburger Gastes , die auch in den
„ Nachrichten" wicocrgegeben war , daß kein genügender
Naturschutz am Strande geübt werde , wird von vielen
Seiten als berechtigt anerkannt . Wie es sich hier um die
Zerstörung einer prächtigen Pappelallee handelte , so klagt
man zu anderen Zeiten über Strandanlagen und Strand¬
wege . Ucbrigens läßt der Baumschutz an den Landes-
chausseen auch sonst zu wünschen übrig . Wie mancher
Naturfreund hat sich schon entrüstet , wenn herrliche Alleen
zu „Besen " aufgesĉ ritten waren.

Der Ausbau der Landes Wege schreitet unter der
Verwaltung des Landesverbandes rüstig vorwärts . Was
unter staatlicher Leitung in Jahrzehnten nicht möglich war,
wird jetzt in wenigen Fahren geschaffen. Weil diese Neue¬
rungen unter der Verwaltung des jetzigen Regierungs¬
präsidenten auSgeführt werden , wird ihm das ganze Ver¬
dienst daran zugesprochen < !) . Freilich , wenn die Stempel¬
steuer nicht wäre , deren Erträgnisse zum größten Teile dem

Landesverband « überwiesen worden sind, dann würden
die KommunalverbandSlasten wohl manchen Seufzer aus-
lösen . Einzelne Ehausscestr cken, ; . B - am Aeversee, er¬
freuen sich allgemeinen Lobes , denn cs ist auch für die
Einfassung durch bepflanzte Böschungen und Anlagen und
für die Bequemlichkeit durch Ausstellung von Ruhebänken
gesorgt worden.

Für den Fremdenverkehr kommen neben den L-stsee-
bädcrn namentlich Schwartau und Malenie Gremsmühlen
in Betracht . Das Solbad Schwartau ist seit dem 1 . Juli
Stadt zweiter Klasse. Still und ohne Festakt hat sich diese
Acnderung vollzogen . Andernorts hätte man sicher ein
offizielles Festessen damit verbunden . Aber der neue Stadt,
rat bat eS nicht sür opperrun gehalten , seine Geburtsstund«
mit Festbratcn , Musik und Reden würdig zu begehen . Nun,
es ging auch so . Man hat sich in dem Gedanken wohl ge¬
fühlt , daß die neue Stadt einen kräftigen Impuls »um
weiteren Aufblühen erhalten habe . Schwartau ist tatsäch¬
lich der angenehmste Ort unlereS Lärrdchens . Idyllisch in
den Wald hineingcbettet , nicht weit von der See entfernt,

^ wohin es recht bald eine Bahnverbindung zu erhalten
wünscht, durch eine Straßenbahn mit Lübeck verbunden,
außerdem sogar noch durch zwei Eisenbahnen und Dampf-
fährcn , kann cs recht wohl als Villenvorort der freundlichen
Hansestadt gelten und nimmt an den Annehmlichkeiten der
Großstadt teil , ohne die Nachteile derselben zu spüren . Tie
Straßenbahn , die seit April d . I . im Betrieb ist, hat sich
bereits als wichtiger Faktor für die Entwickelung Schwär-
taus gezeigt . Schon im ersten Monat erbrachte der Verkehr
eine Einnahme von 20 000 .kk, in fünf Monaten 104 000 ^ k.
Der Ehrenbürgerbrief , den die Stadt unserem Regierungs¬
präsidenten für die tatkräftige Förderung dieses Verkehrs¬
mittels ausgestellt hat , ist einerseits ein ehrendes Zeugnis
für die ersprießliche Tätigkeit des Präsidenten und anderer¬
seits ein Beweis , wie hoch die Stadt den Abschluß der
langen Verhandlungen mit der Stadt Lübeck, die die Stra¬
ßenbahn in ihre Regie genommen hat , einschätzt. —
Schwartau zieht als Sol - und Moorbad und Luftkurort
durch seine begünstigte Lage viele Kurgäste heran . Seine
Villenkolonien tragen in erheblichem Maße dazu bei . in
den Fremden den Eindruck eines freundlichen , behaglichen
Orts zu erhalten und so seinen Ruf zu befestigen.

Die Schwartauer haben den Ehrgeiz , Eutin bald an
Größe zu überflügeln . Indessen , auch die Hauptstadt des
Landes ist in einer erfreulichen Entwickelung begriffen . Seit
die Stadt die 6000 überschritten hat , scheint sie sich erst
ihrer Lebenskraft bewußt geworden zu sein . Im Leben
der Städte zeigt die Erfahrung , daß der Schritt vom sechsten
zum zehnten Tausend leichter gemacht wird , als vom vier-
ten zum fünften , denn mit einer gewissen Größe siedelt sich
die Industrie leichter an . Bisher fehlt es Eutin daran-
Man hielt die Ansiedelung von Industrie lange für ein
Unglück und suchte seinen Zuwachs in Rentnern und In¬
habern ähnlicher angenehmer Bcrufsarten . Diese Auf¬
fassung dürfte noch heute vorherrschen , und so wird Eutin
Wohl noch etwas längere Zeit gebrauchen , um aus dem
Zustande beschaulicher Stille und langsamen Wachstums
eines Landstädtchcns in den schnelleren Entwickelungsschritt
des industriellen Ortes über 10 000 Einwohner zu ge¬
langen.

Für de« Fremdenverkehr ist LiM » Dnrchgang - vri . wild
dies dürste so bleiben , bis es gelungen ist, de« Wcckd näh«
an sein« Mauern heranzurücken . Man möchte gerne «ine
Brücke über den großen See bauen , um die Krongutswälder

Mnzeitgernäßes.
Beim Nahen des Herbstes.

Von Vater Biedermann.
Vor dem Hause halt der Buskohlwagen.Dürre Blätter sieht man schon im Hain!lieber Kälte hört man manchen NagenUnd wer frostig ist , der heizt schon ein

'
.Wieder liest man von der Hcideblüte.

Sie erfreut manch zärtliches Gemüte.
Oftmals schon mit aufllapptem KragenGehr man aus , nicht ohne Paraplü.

Wer da ehrlich ist , muß wirklich sagen:
„ Dresmal kommt der Herbst denn doch zu früh !"
Eigentlich sollt' ihn in Feld und Garten
Noch kein echter Biedermann erwarten.

Bald sind all« Sänger forigeflogen,
Wenige nur bleiben noch zurück
Doch mit der Maschine kommt gezogenDann der Flieger Tweer aus Osnabrück.
Mag das Lied der Vögel auch verstummen,Dafür hören wir den Motor summen ! —

Ja . es ist nicht recht, so viel zu stöhnen.Wie es jetzt geschieht zur Herbstcszeit.
Eine Folge ist das viel« „Klöhnen"
Von moderner Unzufriedenheit.
Zwar der Herbst bringt uns wohl Regengüsse.
Doch auch Kunst und andere Genüsse.

Lieber JoruS!
Ich habe mir da eine nette Verkältung bei weggeholt,

bei diesen ewigen Regen . Wenn man bloß eben meint,
daß es nu vors erste genug ist , denn so klart eS wieder dick
auf . und das fängt wieder an mit Mollen zu gießen . Da
kann die Grund sa nickt gegen schlucken und unsereins keinen
Kamellenthce. Ich konnte knapp aus die Augen kucken . Den
neuen Doktor habe ich aber nicht gehabt . Er sitzt ins Auio
und fährt die Leute vors Haus , und sie meinen , daß er
bald grobherzoglich wird , wegen den neuen « uloklub . So
was ist mir aber zu teuer , und man kennt da « schon . —
Haben Sie da keinen Mni zu. daß Sie in unser Bad nocheine Nachtkur durchmachen, wie die Doktors das so männig-
einen verschreiben tun ? Oder haben Sie nichts nicht ? Ichmeine, keine Krankhetten . Anners , wir haben jetzt bloß
halbe Preise , und wenn Sie abends nach den Siel kommen
denn so können Sie in den „Bremer Schlüssel" noch die
Hilsscheed mft 's Kartenspielen wieder verdienen . Lassen
Sie sich das mal durch den Kopf gehen . Wenn der neue
Flieger Tweer aus Osnabrück kommt, denn s, fahren wir
zusammen eben nach die Residenz , indem daß ich Sie um
qüüge Aufklärung bitte . Die Oldenburgers haben da ja
schon allerlei Pech mit gehabt mit die Fliegerei . Hoffent¬
lich geht es nicht wieder verdweer und verdwaß.

Bad Schrapperdiek, in diesem Septembermonat,und was bezahlen Sie für die Milch , und was meinen Sie
von « inen Ring ? Sie haben da hier auch schon oft von
geschnackt . .
, Der Ihrige

. . Krisch« , Scharmenpieprn.
Joeu »,

?raurnttebe unil Leben.
Roman von S . Karl.

S4j (Nachdruck Verbote » !
(Fortsetzung . )

Noch mehrere schöne Tage verlebten die Freunde ge¬
meinsam in Territet und genossen die herrliche Umgebung
des Äes . dann erfolgte der soonnerliche Aufbruch des gan¬
zen Pensionats nach Salvan , einem oberhalb des Rhone-
rals in den Bergen gelegenen Oertchcn , wo Nastinka eine
stattliche Villa zur jährlichen Sommerfrische eingerichtet
batte . Sie folgte damit der Gepflogenheit aller feinen und
teuren Pensionats , die ihren Zöglingen

'die glühenden
Sommermonate am Sec zu ersparen bemüht sind . Es
gab eine kleine Völkerwanderung , denn mit Lehrerinnen,
Gästen und Dienstpersonal — nur der Gärtner blieb in
Territet — waren cs fünfunddreißig Personen , die ihr
Heim wechselten. Mit der Bahn fuhr man durchs Rhone-
tql Hs Vernayaz und stieg dann zu Fuß nach dem diele
hundert Meter höher gelegenen Hochplateau des Ballse
du Trient hinauf , das sich lang und schmal durch das Ge¬
birge bis fast zur französischen Grenze hinzieht . Das ent¬
zückende Ballte du Trient , durchschnittlich etwa tausend'
.Meter über dem Meer gelegen, hat ein wundervolles Klima,
da die einschlicßendcn Berge die kalten Nordwind « abhal¬
ten und die nahen Schneefelder der Montblanc -Kette der
Lust eine wunderbare Frische und Reinheit geben. Hier
lag über dem Dörfchen Salvan auf einem tannenumkranz-
ten Felsplateau das Chalet Winter in einem hübschen
Naturpark , dessen Einqangstor zwei mächtige Naturfelsen
bildeten . Als die fröhliche Schar zum Hause Hinaufstieg,
sagte Nastinka leuchtenden Auges zu Ursula:

„Noch « hört cs uns nicht , aber im nächsten Jahr
wird es « raust , es ist schon alles vorbereitet . Grund¬
besitz in diesem Tal , das in jedem Jahr beliebter Witt»
und bald Bahnberbinduira erhalt , ist eine gute Kapitals-
anla « . Vielleicht , tvenn Mama von den zwei Villen ihrer
Kinder in Hamburg erzählen kann , wird sie uns auch be¬
suchen , bisher waren wir ihr noch nicht vornehm genügt
RastinkaS Worre klangen recht bitter.

„Labt denn Deine Mutter in ihrer zweiten Ehe glück¬
lich ?" fragte Ursula , „ ich habe seit der Anzeige ihrer Ver¬
mählung , die ja schon im Jahre nach ihrem Fortgang
erfolgte, nichts mehr erfahren ."

.Konsul Peterscn soll ein grilliger alter .Herr und
diel krank sein. Ta er aber sehr reich ist und es an Be¬
dienung nicht fehlt , wird Mama sich die Pflege Wohl nicht
>»u schwer machen. Jeden Winter verleben sic im Süden:

wenn Mama also will , kann sie auch einmal an den Gen¬
fer Gec kommen . Ich glaube doch, daß sie viel Einfluß
auf den alten Herrn hat . Ich fürchte mich aber eigent¬
lich vor ihrem Besuch, denn ich würde es nicht ertragen,
wenn sic Adalbert etwa schlecht behandelte .

"
„Sie wird es nicht, " meinte Ursula.
„Dasselbe sagt auch Adalbert . Wenn Konsul Peter-

sen stirbt , hat sie nur eine allerdings recht hohe Rente , da
sein Vermögen seinen Kindern bleibt . Tann wird die jähr¬
liche Sommerfrische im Hochgebirge ihr vielleicht wün¬
schenswert sein. Ach , Ursula , es ist so traurig , an die
eigene Mutter nicht mit ungemischten Gefühlen denken
zu können ."

„Halte Dich an ihre guten Eigenschaften , Nastinka,
und laß Dir die Lebensfreude nicht trüben . Du hast jetzt
alle Ursache, glücklich zu sein , denn Dein Glück ist nach
allen Richtungen hin ein selbstverdientes ."

Zn Salvan verlebte Ursula noch drei schöne genuß¬
reiche Wochen. Jeden Nachmittag gab es größere Par¬
tien in die köstliche Umgebung , oder , wenn einmal das
Wetter sic verbot , wenigstens euren Spaziergang »ach der
romantischen Gor « du Triöge oder dem Rocher du Soir.
Der Aufenthalt im .Gebirge bedeutete für das Institut die
Sommerstrien , wenn es auch an den Vormittagen noch ein
paar Sprochstundcn — meistenteils im Garten abgehal-
ten — gab . „Was sollten Wohl fünfundzwanzig Mädchen
zwei Monate beginnen , wenn sic garnichts zu tun hätten,"
erklärte Nastinka.

Die Krone aller Partien aber war ein dreitägiger
Ausflug nach Chamonix . Den dreißig Teilnehmern folgte
ein kleiner einspänniger Gebirgswagen , der das Gepäck
beförderte , und drei Mauttiere mit ihren Führern , um
die Müden beim Ausstieg zu unterstützen . So ging eS,
zunächst auf ziemlich ebenem Wege, dann auf immer steiler
ansteigenden Serpentinen durch dichten Bergwald nach Fin-
Haut hinauf.

Welch großartige Natur ! Wie von Gigantrnhand ge¬
schleudert , lagen die Aelsblöcke übereinander « schichtet, so
wie Wasser und Frost sie vom Kern des Felsens abge-
sprengt hatten . Das lebendige Grün aber wucherte wi-
zwischen, wo irgend die Verwitterung ihm LrbenSbedin-
gungen schuf . Mächtige Tannen hatten sich zwischen den
Blöcken hindurchgearbeitet , ja . sic standen frei auf dor-
ragenden Steinplatten und schickten Wurzeln wie mächtige
Riesenschlange» nach allen weiten aus , die den Fels um¬
klammerten und sich unter il,m in der Tiefe verlöten . Man
konnte zwcistll>aft sein , ob der Fels den Baum trüge , oder
der Baum den Fels in seiner La« ststhielte . Und ab und

zu welch ein Blick in die Liest ! Er ging hinweg über
Geröll und Tannen , wo in einer Tiefe von vielen hun¬
dert Metern der Trient schäumte . Ban Fin -Haut ab
änderte sich das Bild : Andere Berge , ein anderes Tal
und der Abstieg nach Chatelard . Die französische Grenze.
Hier wurden Wagen bestiegen, . die dre Ausflügler nach
Chamonix und ins Hotel des Alpes beförderten.

Das bestellte Mittagessen war noch nicht augerichirt
und Nastinka . hatte nsit der Unterbringung ihrer Jugend
zu tun , so ging Ursula mit Winter in den kleinen Garten
hinaus , der von der schäumenden Arve begrenzt wurde.
Da standen sie beide schweigend nebeneinander , denn Ur¬
sula war von der Macht des Anblicks der sich dicht vor ihr
erhebenden Montblanc -Kette wie benommen.

„Wie großartig , wie überwältigend, " sagte sie end¬
lich , wie klein kommt man sich mit fernen Leiden und Freu¬
den der « wattigen Natur gegenüber vor ."

„Und doch bewältigt der kleine Mensch die « wattige
Natur « ick ein schöpferischer Geist zwingt ihr ihre Geheim-
Nisse ab , um Nene » daraus zu gestalttn, " antwortete Winter.

„Und sie vernichtet chm und da», wa » er schuf,* er¬
widerte Ursula.

„Nicht doch. Die tot - Natur ist ein Ganze », wie das
lebendige Menschengeschlecht ein Ganzes ist. Sie kämpfen
miteinander seit Jahrtausenden , aber der Mensch wird
stets der Sieger bleiben , der die Natur bezwingt , bis sic
einst beide miteinander vergehen ; denn auch der Mensch ist
ein Stück Natur , aber der Träger ihrer Intelligenz . Wir
Menschen sind wie die Blätter am Baum . Das einzelneBlatt kann vernichtet werden , der Baum bleckt bestehenund treibt neue Blätter ."

„Ja , aber ehe das Watt dergeht , freut es sich an
Tau und Sonnenschein , also freuen auch wir uns der
blauen Tage , die uns brschieden sind," scherzte Ursula.

„Und freuen wir uns zunächst einer guten Mahlzeit.
Hören Sie die Tischglocke? Ich habe kräftigen Hunger ."
Ursula lackst- und folgte ihm ins Hotel.

Der Nachmittag brachte noch einen Spaziergang nachdem viel zerklüfteten Glacier de Bosson , die Haupt Unter¬
nehmung wurde aber dem nächsten Tage Vorbehalten , der
Aufstieg nach dem Mer de Glace . Bei köstlichem Sommer-
Wetter zog die Gesellschaft am Morgen in herrlichem Laub¬
wald , der später durch Tannen abgelöst wurde , höher und
höher hinaus , und immer näher erschienen bei jedem Durch-blick die scharfen Spitzen der Felsparticn , die dcn Ci »-
ström einschlirße ».

Nun hörte der Wold auf . lieber steinige - Halden
<nng cs weiter , zu Füßen das blühend « Tal , zu Häupten



9 ü2

« ls dem « orduser des See « leichter erreichen , u können.
Jetzt hat « an diesen Wunsch. « vr einigen Zahlen erpvv
sich Widerspruch «egen den Brückenbau Der Kvonguts-
verwaltuntz mutzte es daher zweifelhaft sein, ob allnr Bür-
«er» mit einer Einwilligung gedient sei . Sie lehnte « inen
dahingehende » Antrag ab und hat sich nur vercit finden
laßen , di« Einrichtung eine« Fährbetriebe « zu gestatten.

Eutin ha« ein Sorgenkind , nämlich die neue Realschule.
Vi « jetzt ist die Schul » in schneller Entwickelung begriffen.
Ostern ISIS wird bereit « die Tertia eingerichtet . Der
Stadtrar hat auch einen neuen Schulbau beschlossen , und
die Sorg « über da« Hinaussctmcllen der Gcineinvestrucr»
infolge der hohen Schulausgaben begleitet diesen Beschluß
mit gemischten Gefühlen . Tenn der Zuzug der Fremden,
auf den di« Stadt früher durch mäßige Steuern fördernd
etnwrrten wollte , scheint dadurch gefährdet zu werden . Die
früher geplante Verbindung einer Realschule mit dem Gym-
nastum , da« heute mehr al« je hauptsächlich auswärtige
Sebüler hat , wäre für Eutin sinanziell vorteilhafter gewesen,
selbst wenn die Stadt einen Zuschuß zahlen müßte.

Eutin ist in Sorge , weil die Bäderaahn , gegen die e«
seinerzeit mit aller Macht agitiert hat , nun doch Wirklichkeit
zu werden scheint. Die neue Bahn würde den Verkehr au«
Reustadt und Land Oldenburg (Wugricn ) nicht mehr über
Eutin , solcher», direkt nach Lübeck leiten Neuerdings macht
fich eine Agitation bemerkbar , die das Bahnprojckt Ham¬
burg tLlstertals -Segeberg nach Malente GrcmSmühlcn statt
nach Eutin führen möchte. Die Gründe für diesen Gedan¬
ken sind tatsächlich erwägenswert . Malcnte ist außerordent¬
lich rührig in der Vertretung seiner Interessen . Und da
hier «in steigender Fremdenverkehr zu verzeichnen ist , fer¬
ner eine lebhafte Bautätigkeit , so wird dieser von der Natur
so außerordentlich begünstigte Ort Eutin in der Anziehung « .
kraft auf seßhaften Zuzug wahrscheinlich bald überflügeln.

Ittir Sem Srohberroglum.
WMN»ae»»e «ve»» »u A»rr^ponv <« i„ tch«n »krUtz»!»« Or1z1i»«Ibl>IO»
M am WU Ge-T-.r OitiSrNANH«»« «rsiatl«. Nlttrüuiig -n und Berich»

« » I»«»t- v - rt »» » »!»« »« » der » ,dnkU« n «,„ » » i»r»« « ,n.
Oldenburg , 7. September.

* Der Turnverein vor dem
^

Haarentor veranstaltet anläß¬
lich feine« 10 . Stiftung - festes 1 . am kommenden Sonn¬
tag, de» 8. September, nachm. 4 Uhr, Schauturnen der Män-
«er- und Damenabteilung mit nachfolgendem Fcstball: 2. am

-Sonntag , den 1ö. Sept , »« chm. 3 Uhr, Schauturnen der Jugend-
abteilung . Die Vorbereitungen zu diesen Veranstaltungen sind
1» weitestgehendemMaße genossen.

- L) Bad Awischenahn, K. Sept . Der Turnverein
hat in seiner letzten Generalversammlung den neubeardeiteien
Kostenanschlag von Zimmermeister D . Brun« angenommen.
Er lautet auf 22380 Ein Bauausschuß ist gewählt, er be¬
steht aus den Herren L Hullmann, H . Harimann , W . Siems,
H. Westerholt und A . Weitz . Tie Herren sollen den Bau
vergeben, so daß er noch vor Anbruch de « Winters fertig wird.
Ende September will der Verein ein Stiftungsfest abhalten,
bestehendau« Schauturnen und Ball . Herr Direktor Heinen Hai
sich bereit erklärt, einen Vortrag zugunsten de » Turnhallrn-
-bausonds obzuhalten: „Von Hamburg über Cherbourg nach
'Pari « ' , mit Lichtbildern.

«
* Rordermoor , e . Sept . Am Sonntag fand das Brch er¬

schieß en der beiden SchützenvereineElsfleth und Moorriem
statt. Das Resultat erwie» sich zugunsten des Elsfleihcr
Schützenvereins. Nebenbei wurde auch ein Preisschietzen ab¬
gehalten: Geldkonkurrenzscheibe (aufgelegt, 175 Meier) : 1 . PreiS
H. W. Tebbenjohanns -Rordermoor , 11 2. I . Möhring-
El «sleth, 8§0 X ; 3 . Fr . BehrenS-Bardenfleth. 7,50 4. Fr.
Schumacher-Nordermoor, 6,50 5. H. BcttienS-Elsfleth,
5.50 ^ t ; S. H . Gloystetn-Dalsper , 4^ 0 «L ; 7. Slug. Ostendorf.
Reuenfelde, 3,50 8. I . Gebknr-ElSfleth, 2,50 — Geld,
konkurrenzscheibe (freihändig, 175 Meter) : 1 . Preis I . Möh-
ring-SISsleth, 10 2. G. Abeler-Rordermoor , 8 3. I.
Jbbeken-ElSsleth, 6^ 0 -kl ; 4. H . Betttens -Elssleth , S.50 .kl ; ü.
Ehr . Schröder-Elsfleth , ch50 6 . H . Tcbbenjohanne«-Rorder-
moor, 3,50 X ; 7. Aug . Winter-Elsfleth , 2,50 .kl. Nachher hielt
ei« gemütlicher Ball dt« Teilnehmer nach lange beisammen.

I Wild«»Hause«, 5 . Sept . Rach längerer Pause hatte«
sich Magistrat und Stadtrat zu einer gemeinschaft¬
lichen Sitzung zusammengesundcn. AuS der reichhaltigen Ta-

gegorwmng sel das Folgend« « ttgetrtlt: Dte katholisch » « olk«-
Ichul « mutz ausgedaut « erden. Baurat Riedei empsahl
« inen Play an der Deetenstratze, der auch vorläufig in Aus¬
sicht genommen ist. Die Bahnhofstratz« soll umgelegt und neu
gepflastert werden. Wegen de» grotzen Verkehrs auf Vieser
Slratze mutz vor allen Dinger« das hohe Gefälle beseitigt wer-
den. Znbetresf der Kantnchenplage wurde beschlossen, sür jedes
getötete Tier eine Prämie von 25 Lj auszuloben . Ferner soll
versucht werden, da» Ministerium zu veranlassen, da » Jagd¬
gesetz dahin umzuändern, datz Kaninchen nicht unter den Schutz
de» Jagdgesetze» fallen.

X Osternburg , 6 . Sept . Sin große - Pretskegeln
findet Sonntag , den 8 . , und Montag , den 9 . d. M . , auf den
Bahnen des Wirts W . Schütte hier statt , beginnend jedesmal
3 Uhr nachmittags . Zur Verkegclung kommen Puter , Gänse
und Enken . Der Besuch wird , wie im Vorjahre , wohl
wieder sehr stark werden.

0 Wilhelmshaven , 5. Sept . Die Uebungen der
Hochseeflotte erlitten peute durch den orkairarttgen
Sturm eine geringe Störung Namentlich wurde den Tor¬
pedobooten das Manövrieren bei oem hohen Seegänge er-
schwer». Zur Vermeidung von Unfällen stickten deshalb
alle sechs Torpcdobootsslottillcn mit etwa 66 Torpedobooten
heute nacinnittag den hiesigen Hasen aus , um vorläufig hier
zu verbleibe » . Die Pause wird zum Ausfällen der Vorräte
benutzt lvrrdcn . — Am 16. September sinder bei Helgoland
die Flotten Parade vor dem Kaiser statt , der sich
von vier aus dorthin begibt . Ob er später hierher zunirk-
kehren wird , ist noch nicht bestimmt . Am IS . September
trifft die ganze Hochseeflotte vier ein und wird bi- -um 2V.
hier bleiben . Es wird sich dann ein großartige « maritime-
Schauspiel hier entwickeln.

rikmmen rmr Sem Publikum
. kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedakstg»

dem Publikum gegenüber kein « Verantwortung)
D« rrn X.

Der anonyme Einsender der Anfrage an den Rabatt¬
sparverein wird gebeten, seine Beschwerden dem Vorstande
de « Verein « zu unterbreiten , unter Ncmiuitg seiner Adresse
und Angabe der in Frage kommenden Geschäfte und der
vom Rabatt ausgeschlossenen Waren . Auf anonyme Zei-
tungsanfragen kann der Verein nicht eingehcn.

Rabatt -Spar - Verein Oldenburg.

LstterdinlSIichr Nichrichten.
Am 14 . Sonntag nach Trinitatis , dem 8 . September 1912.
Lamberti -Kirche in Oldenburg , l . Hauptgottesdienst8 )4 Uhrr

k. Pleu» .
Kirchenchor: I . Lützel : Ich bebe meine Augen auf . 2 . Hell-

wig : Selig sind, die Worte» Wort hören und bewahren.
2 . Hauptgottesdiensl 10 )4 Uhr : k. Hoher.

Die Kirchenbücher werde « in Oldenburg geführt im Bnren»
Peterstraße K? <n«r an Werktage « von » bis ll Uhr ).

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , darnach Ktnderlehr «.
Kirche in Osternbnrg . Botte»dienst 10 Uhr , danach Kinderlehre.

Hilfsprediger Rühe.
Kirche kn Ohmstede. S)4 Uhr Sottesdienst . Assistenzprediger Loge¬

mann.
Kirche in Ofen . 8' /« Uhr Kinderlehre . 0)4 Uhr Gottesdienst.

Nachmittag - KretS -Gustav - Adolf -Fest . 4 Uhr Gottesdienst,
Predigt I '. nrevt-Holle. 5 Uhr Nachfeier in Dtllers' Watten . An¬
sprache Lbertirchenrat Iben . — Mitwirkung de» Oldenburger Po»
jaunenchors und de » Lsener Schülerchor ».

Katholische Kirche.
Sonntag » : 7 Uhr stille Messe. S Uhr still« Messe mV

Predigt , 10^ Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen » 8 Uh»
MUitärgotte »dienst.)

Werktaas : Stille Messen um S^ j, 7 und Tsch Uhr.
Baptistcnkirche, Tteinweg 21.

Sonntag , vormittags SHO Uhr : Predigt ; vormittag»
11 Uhr : Kindergottesdienst : nachmittag » 4 Uhr : Predigt,

Mittwochabend SSO Uhr : Bibelstunde.
Gottl. Walter, Prediger,

Frieden- kirche.
Sonntagvormittag Uhr : Predigt.

Sonntagvormittag11 Uhr: Kindergotte-hien«.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Miltwochnachmittag 8 ^ Uhr : vibelstund «.

Landesktrchltche Gemeinschaft.
Dienstagabend Uhr : Bibelstund« in der Lonai« .

Halle . Pserdemarft 10.
«». Mtnner- und Jstn,l ««g»mrri», Pserdemarft 1».
Sonntag . 7 Uhr : Versammlung ; danach Umerhaltung.

Lesezimmer der See«ann» mtssi«n Nordenham,
Täglich geöffnttl — Besondere Veranstaltungen. ») zgr

Seeleute! Sonntag , abend» 8 Uhr : Gottesdienst. — Dm-
«erstag , abend» 8 Uhr : vlbelstunde . — Sonnabend, abend«
8 Uhr : Unterhaltung — b) Für Knaben (Pfadstnderabtet.
lung ) I — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanität »n« t«rricht. — Don-
nerstag . nachm . 5 Uhr : Bibelftunde. — Sonnabend , »ach« , izg
Uhr : Führerftnnd«, danach: gelddienstübnn«.

Geschäftliche Mitteilung « »,

Zur Aufklärung
für Fernsprechteilnehmer.

Die hanseatische Telefon Gesellschaft in Bremen hat in
Oldenburg eine Bau - und Revision- Abteilung erössnei , di«
sich speziell mit der Herstellung und Ueberwachung von Reben-
stellen Anlagen, im Anschtuß an die reich - eigenen Fernsprech.
Hauptanschlüsse , besaßt.

Da bei viele» Fernsprechteilnehmern die unzutreffend« An¬
sicht verbreitet ist, datz Fcrnsprcch-Nebenanschlüsse nur von
der Kaiserlichen Telegraphenverwaltung hergcstcllt werden
dürfen, so wird zur Aufklärung aus die diesbezüglichenamt-
lichen Bestimmungen hingcwiescn. Tie in Frag « kovunend«
Bestimmung lautet wie folgt:

. Den Fernsprechteilnehmern ist e» überlassen, die Her-

. stellung und Instandhaltung der auf de », Grundstücke

. des Hauptallschlusses befindlichen Nebenanschlüsse durch

. die Reichs-Telrgraphenverwaltung oder durch Dritte

. bewirken zu lassen Die nicht von der Reichs- Tele-
» graphenvcrwaltung hergestellten Nebenanschlüsse muffen
. den von der Reichs-Telegraphenverwattung seftzusetzen-
, den technischen Anforderungen entsprechen. '

Die Rebenanschiutzsysteme , welche dte HanseatischeTelefon.
Gesellschaft verwendet, eittsprechen allen techmschen Ansorde-

« ungen, sind von der Reichs-Telegraphenvcrwalmng zum «n-
schlutz an das reich - eigene Fernsprechnetzzugelassenund diel«
wesentliche Verkehrserleichterungen, unter anderem:

Sclbsteinschaltung zum Amt von jeder Nebenstelle aus.
Absoluter Geheimverkehr. Ueberwachung der Gespräche durch
oplische Signale . Rückfragemöglichkeit während der Dauer
von Sradt - und Ferngesprächen. Direkter UMereinanderverkehr
aller Nebenstellen. Sofortige automatische Trennung der Ler-
dindungen nach Gesprächsbeendigung.

Als alleinige Lizenzintzaberin der . Priteg ' -Fabettste für
den Oberpostdirektionsbezirk Oldenburg verwendet die Han-
statische Teleson-Grsellschast zur Herstellung derartiger Neben-
anschlutz -Anlagen ausschließlich . Priteg ' -Nebenstellen-Apparate,
deren Konstruktton durch Deutsches Reichspotent geschützt ist.

. Priteg ' -Apparate sind im deutschen Reichs Post-Gebiet
bereits zu mehreren Hunderttausend«« in Benutzung; uMer
anderem auch bei vielen oldenburgischen Behörden und ersten
Firmen.

. Priteg ' -Rebcnstellenweiden gegen Entrichtung einer jähr¬
lichen Miete oder auch gegen Zahlung eines Kaufpreises her-
gestellt . Me Preise richten sich nach Art und Umfang der An-
läge, und zwar wird die Miete von 20 pro Sprechstelle
und Jahr , an berechnet.

Wenn bereits vorhandene reichseigene Nebenstellen durch
Privat -Rebenstellen ersetzt werden, so ermäßigt sich di« Post¬
gebühr um 10 bis 15 pro Nebenstelle:

Interessenten erhalte« von der Unter zeichneten Geschäfts¬
stelle kostenlos und unverbindlich Vorschläge an Ott und Stelle
unterbreitet . Man verlange Ingenieur -Besuch

Hanseatische Telefon - Gesellschaft,
Geschäftsstelle: Oldenburg.

Fernsprecher: 1287.

die grandiose Pracht der Schncefelder und der eisumstarr-
ten Felswände , die so blendend « gen den I htendblauen
Himmel standen , daß das Auge sic kaum ertrug . Und jetzt
war man am Ziel , dem Hotel MontcnvcrS am Mer de
Glace . Wie ein blauer Strom , dessen Wogen eine Zauber¬
hand bannt , fließt es abwärts und sein mächtiges Bett
behüten steil anstrrbende Felsphramidcn , denen man nicht
umsonst den Namen „Nadeln " gegeben hat , und unter
denen die köstlich« Aiguille du Dru eine der schönsten ist.
Wie der gewaltige Turm eines überirdischen , gotischen
Domes , ragt sie nadelscharf mit ihren unzähligen Säulen
und Lantrn in die klare Lust , als ob sie wie ein solcher
nach oben weisen wolle , hinauf über Mcnschenleid und
Mrnschrnlust . Und dieser Eindruck überirdischer Erhaben¬
heit und unberührter Reinheit wurde durch keinen anderen
mehr überboten . Ursula nahm ihn wie ein Heiligtum mit
in ihre nordische Heimat und bewahrte ihn treu im Schatz-
kästlrin ihres Herzens , da , wo da - Unvergeßliche ruhte.

Vierzehntes Kapitel.
' ' Hildas Ablvesenheit aus ihrer Heimat Ivar auf ein
Jahr berechnet , und Ursula hätte die Trennung schwerer
ertragen , als es der Fall war , wenn sie sich ihren Aufent¬
haltsort und dir Personen , mit denen sie lebte , nicht so
hätte vergegenwärtigen können . So lebte sie gewissermaßen
mit der Tochter mit . Ein häufiger Briefwechsel unter¬
richtete sie über jedes kleine Erlebnis , und sie konnte
daran trilnehmcn , als hätte sie es selbst miterlebt . Ja,
al» der Winter kam und Hilda von Ausflügen nach Caux
sprach, wo die Insassen des Instituts dem Wintersport
huldigen , konnte Ursula sich auch das beliebte Rodeln
vorstellen . Sie kannte den Weg, der dazu hcrgcrtchtet wurde,
und hatte die verschiedenen Arten der Schlitten dort in
einer Halle lagern sehen. So blieben Mutter und Tochter
trotz der Trennung in innigstem Zusammenhang.

Als das Frühjahr kam , sagte eines Morgen » Herr
Helfer , der mit Ursula noch am Kaffeetisch saß, während
Fräulein Hcnnig und Ulla sich schon entfernt hatten : „ Wir
bekommen einen Hausgenossen , Töchterchen.

" -
„Wen denn ?« fragte Ursula überrascht . ^

„Fritz Hostr kommt für ein Jahr zu un », um sich
in der Wirtschaft zu betätigen ."

„Fritz Hofer ? Aber der hat doch die Landwirtschaft
praktisch und tijeorrtisch studiert, " anwortrte Ursula.

„Ist aber kaum fünfundzwanzig Jahre alt und sein
Vater will ihm noch kein Gut kaufen . So soll er minde¬
stens rin Jahr in unserer „Musterwirtschaft "

, wie sein
Vater schmeichelhafter Wrisi: sagte, arbeiten und größere
Routine erwerben ."

Fritz Hofer , der Sohn eine« Gutrnachbarn , der gleich¬
zeitig Herrn Helfer » ältester Freund war , hatte eine sehr
gediegene Bildung erhalten , ein paar Semester studiert
und nach mehrjähriger praktischer Tätigkeit «ine land¬
wirtschaftliche Akademie besucht, von der er erst kürzlich
heimgekchrt war.

„Fritz ist ein außerordentlich liebenswürdiger und acht¬
barer Mensch," fuhr Herr Helfer sott , „und mir als Sohn
meiner alten Freundes auch sehr lieb . Ich freue mich, ihn
hierher zu bekommen . Ich war gestern , wie Du weißt , ein
Stündchen in Bruchhof , Pa habe ich ihm den Vorschlag
gemacht, als er davon sprach, noch eine Weile praktisch
arbeiten zu wollen . Ich denke, unserem alten Görke wird
die Hilfe sehr recht sein, er meint « neulich , es wolle mit
ihm garnicht mehr gehen ."

Ursula sah eine Weile schweigend vor sich hin . ,Zch
weiß nicht , Vater , ob es gut ist, jetzt, nun eine erwachsene
Tochter ins Haus kommt , ihr einen jungen Mann zum
Hausgenossen zu geben. Man wird m der Gegend dar¬
über reden ."

,,So mag man doch, was liegt daran, « lächelte er
pfifft«.

„Du verschweigst mir etwas , Vater, " rief Ursula
ängstlich, „was beabsichtigst Du mit Fritz ?"

„Ich beabsichtige, zu prüfen , ob er ist, wofür ich ihn
halte , und wenn er , wie ich hoffe, die Prüfung besteht,
ihm Gelegenheit zu geben, sich in Hilda zu verlieben . Ich
habe ihn mir zum Schwiegerenkkl und Erben ausgesucht.
Nun , was sagst Du dazu ?"

„Um Gotteswillen , Vater, " rief Ursula ganz bleich
dor Schrecken. „Solche abgekartete Sache Ist garnicht nach
meinem Geschmack.^ >

„Närrchen, " lächelte der Vater und fügte dann ganz
ernst hinzu : „Hilda ist Deine und meine einzige .Erbm
und wird sehr wohlhabend werden , denn die Güter sind
im Wett sehr gestiegen und Buchenrod« ist fast schulden¬
frei . Sollen wir nun warten , bis irgend ein Glücksritter
oder ein praktischer Spekulant ihr Herz zu gewinnen sucht,
oder bis sie einen Mann lieben lernt , der nicht zu uns
paßt ? Ich habe genug an Deiner Ehe. Ich will mein
Lebenswerk , dieses Gut , und da» Glück meiner einzige«
.Enkelin in treue Hände legen."

„Aber wenn sie sich nun nicht lieben , Vater?
„Dann sollen sie sich auch nicht heiraten . Sie wer¬

den sich aber lieben . Sie haben sich schon als Kinder sehr
gern gehabt und sich jetzt zwei Jahre nicht gesehen , sind
sich also neu geworden . Laß sie ein Vierteljahr Haus¬
genossen sein, so werden sich ihre Herzen gefunden haben
und ihre Liebe wird dann auf sicherem .Grunde stehen.
Traue meiner Erfahrung , Kind ."

„Vielleicht hast Du recht . Vater , aber e» widerstrebt
mir so sehr, bei meinem Kinde Schicksal spielen zu sollen.

„Der kluge Mann baut vor , sagt Schiller, " antwortete
der alte .Herr . „Wir spielen nicht Schicksal, wir brcten
ihm nur die Hand . Will e- sie nehmen , so ist er gut) M
anderen Fall haben wir nichts verdorben ."

Das Gespräch wurde durch das Stubenmädchen unter¬
brochen, das dir Postsachen brachte . Ursula vertiefte sich
in einen Brief Hildas , und der alte Herr ergriff di« Ber¬
liner Zeitung , die er hielt . Eine Weil« herrschte neM
Schweigen , dann sagte er , al » Ursula den Brief zusammen¬
legt- :

„Hier ist das Festprogramm für den Besuch unsere»
Kaisers in Wien . Frau Mattini -Goldner wird in der gro¬
ßen Galavorstellung am nächsten Freitag zuerst einen Be-
grüßungSprolog sprechen und dann die Iphigenie spielen.
Sie hat Wohl eine kolossale Karriere gemacht, aber e» ist
doch eine sonderbare Eh« , die die beiden führen. Er m
Berlin , sie in Wien und nur ab und zu beisammen. - » »

schüttelte energisch de» Kopf.
(Schluß fotzt.)
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